
Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

www.derReinbeker.de
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Jessica Karstens
Office im Angerhof in 
Wentorf am Rathaus

Rufen Sie gern an  
oder schreiben  
Sie mir per Email 
oder WhatsApp. 

Telefon: 0152 24 721 715
info@karstens-immobilien.de

IHRE IMMOBILIE 
IN BESTEN HÄNDEN

JETZT 
KOSTENFREIE
BEWERTUNG 
ANFORDERN!

✓
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PROFESSIONELL 
BEWERTET

PERFEKT 
AUFBEREITET

ERFOLGREICH 
VERKAUFT

19. Wentorfer Kulturwoche startet am 29.5. �S. 19-22

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*

• Uhren
• Diamanten
• Zinn

• Schmuck
• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!

Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330
www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT
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Taxi - Peters
Kranken-/Flughafenfahrten

0173 / 478 27 47

H E U T E :
»Nachbarschaftsfest« in 
Neuschönningstedt� S. 3

»Sommerfest unter  
den Linden« in Ohe � S.11

buhck.shop | 040 22 22 22

„Container to go“: � exibel und reißfest.
Für bis zu 1 m3 Abfall.

Für große und 
kleine Projekte.

Björn Warmer bleibt Reinbeks Rathauschef
Wiederwahl mit klarem Votum
Reinbek – Mit 86,6 Prozent der 
abgegebenen Stimmen ist Björn 
Warmer am 10. Mai als Bürger-
meister von Reinbek für eine drit-
te Amtszeit bestätigt worden. Der 
51-jährige Jurist und Verwaltungs-
chef war der einzige Kandidat wie 
schon bei seiner letzten Wahl im 
Jahr 2020, als er noch 94 Prozent 
geholt hatte.

Wahlberechtigt waren rund 
22.350 Reinbekerinnen und Rein-
beker ab 16 Jahren. Die Beteili-
gung lag mit 23,3 Prozent unter 
dem Wert von 2020, als noch 
26,65 Prozent zur Wahl gegangen 
waren. Warmer selbst sprach das 
offen an, als um 18.30 Uhr die 
ersten Ergebnisse bekannt wur-
den. Die Wahlbeteiligung reiche 
ihm »bei Weitem nicht aus«. Vom 
Zuspruch jedoch zeigte er sich 
überrascht, er habe »mindestens 
zehn Prozent weniger erwartet«. 
Seine dritte Amtszeit beginnt am 
1. September 2026.

Warmer leitet die Stadtver-
waltung Reinbek seit September 
2014 und steht heute einem Team 
von rund 290 Mitarbeitenden vor. 
Für die kommenden sechs Jahre 
stehen laut Warmer einige Inves-
titionen und Projekte an: die Sa-
nierung der Gertrud-Lege-Grund-
schule in Neuschönningstedt, die 
Erweiterung der Sachsenwald-
schule, neue Feuerwehrwachen 
in Ohe und Schönningstedt sowie 
der Umbau der Sportanlagen des 
FC Voran Ohe. 

Den Wahlabend verbrachte 
Warmer gemeinsam mit Bürger-
meisterkollegen aus Nachbarkom-
munen, Kommunalpolitikerinnen 
und -politikern sowie Mitarbeiten-
den der Verwaltung. 

�  Imke Kuhlmann

� 
Björn Warmer freute sich über 

über seine Wiederwahl
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Informationen der Fraktionen Verantwortlich: Die Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung

Tel. 040/ 7105384 
www.spd-reinbek.de

Wiederwahl ist Auftrag – 
nicht Freifahrtschein

Aktuelles aus  
dem Umweltausschuss

Herzlichen Glückwunsch 
Björn Warmer

Freiheit, Frieden und 
Demokratie

Wärmeplanung: Jetzt müs-
sen konkrete Schritte folgen

Die Bürgerinnen und Bürger Reinbeks 
haben entschieden: Mit 86,6 Prozent der 
Stimmen wurde der amtierende Bürger-
meister am 8. Mai 2026 erneut im Amt be-
stätigt. Ein Ergebnis, das zeigt, dass viele 
Menschen dem Bürgermeister weiterhin 
Vertrauen schenken. Aus Sicht der CDU 
darf dieses deutliche Wahlergebnis kei-
nesfalls als Signal für ein schlichtes „Wei-
ter so“ verstanden werden. Gerade eine 
neue Amtszeit bietet die Chance, die richti-
gen Weichen für die Zukunft unserer Stadt 
zu stellen – mutig, verbindlich und mit 
klaren Prioritäten. Deshalb erwarten wir 
als CDU-Fraktion vom wiedergewählten 
Bürgermeister eine klare strategische Füh-
rung und konkrete Antworten auf zentrale 
Zukunftsfragen. Dazu gehört insbesondere 
eine verbindliche Digitalisierungsstrategie 
für die Stadtverwaltung, die Transparenz 
und moderne Kommunikationswege ge-
währleistet. Auch eine realistische und 
verantwortungsvolle Prioritätensetzung 
bei städtischen Projekten ist erforderlich. 
Nicht alles kann gleichzeitig umgesetzt 
werden. Deshalb braucht Reinbek eine 
ehrliche Diskussion darüber, welche Vor-
haben wirklich entscheidend sind und 
welche Projekte zunächst zurückgestellt 
werden müssen.  Die Wiederwahl des Bür-
germeisters ist ein demokratisches Votum. 
Nun kommt es darauf an, daraus einen 
echten Auftrag zu machen. Wir freuen uns 
daher auf Taten!� Daniela Brall 

Die SPD-Fraktion ist sehr erfreut, dass 
unser Bürgermeister in seinem Amt für 
eine weitere Wahlperiode bestätigt wurde. 
Da in den bisherigen beiden Amtsperioden 
es eine gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit gegeben hatte, hatte die SPD 
beschlossen, ihn auch für eine dritte Amts-
periode zu unterstützen. Reinbek hat in 
den nächsten Jahren nicht nur große Pro-
jekte vor der Brust ( z.B. Modernisierung 
des Schwimmbades, Neubau von 2 Feuer-
wehrwachen, Schulmodernisierungen 
etc.) sondern muss auch mit sinkenden 
Steuereinnahmen einen konsolidierten 
Haushalt aufstellen. Daher ist es wichtig 
und gut, dass uns Reinbeker ein Bürger-
meister, der tief in diesen Projekten drin-
steckt, in den nächsten Jahren begleiten 
wird. Es sei an dieser Stelle angemerkt, 
dass natürlich nicht nur die oben genann-
ten Projekte uns fordern werden. Auch 
vieles andere wie Strassensanierungen, 
Innenstadtkonzept, klimafreundliche Aus-
richtung der Stadt werden herausfordern-
de Aufgaben sein, die einen erfahrenen 
Verwaltungschef erfordern. Und den haben 
wir mit Björn Warmer. Obwohl es für ein 
demokratischer Verfahren besser gewesen 
wäre, es hätte Gegenkandidaten gegeben, 
traute sich kein Anderer die Bewältigung 
dieser Aufgaben zu. Wir werden ihn in den 
die nächsten Jahre zum Wohle unserer 
Stadt kritisch, aber auch konstruktiv, be-
gleiten.� Nikolaus Kern

Das Grundgesetz hat keinen 
Glamour, aber es hat Haltung. 
Genau deshalb verdient es un-
sere Aufmerksamkeit.

Vor wenigen Tagen, am 23. 
Mai, feierte das Grundgesetz 
-das Fundament unserer Frei-
heit- Geburtstag. Es sichert Mei-
nungsfreiheit, Menschenwürde 
und Rechtsstaatlichkeit. Dinge, 
die selbstverständlich wirken, 
bis sie es nicht mehr sind. De-
mokratie ist kein Selbstläufer, 
sie lebt von Menschen die mit-
machen. Sie lebt davon, dass 
wir sie nutzen, schützen und 
verteidigen. Unsere Demokra-
tie lebt nicht von Zuschauern, 
sie lebt von Menschen, die ihre 
Rechte kennen und ihre Verant-
wortung ernst nehmen.

Darum fordern wir dazu auf:
· Lesen Sie das Grundgesetz!
· Nutzen Sie Ihre Freiheit!
· Mischen Sie sich ein!

Nicht nur wenn es brennt, 
sondern jeden Tag! Wer seine 
Rechte kennt, kann sie schüt-
zen, wer sie schützt, hält dieses 
Land frei!

� Leif Fleckenstein

Am 12. Dezember 2024 hat die Stadt 
Reinbek die umfangreiche kommu-
nale Wärmeplanung beschlossen. 
Bestandteil des Beschlusses war zu-
gleich der Auftrag an die Verwaltung, 
die darin erarbeiteten Maßnahmen 
umzusetzen. Im Rahmen der Wärme-
planung wurden anhand wirtschaft-
licher Kriterien vier Gebiete identi-
fiziert, die sich grundsätzlich für ein 
Nahwärmenetz eignen: das Gewerbe-
gebiet, das Krankenhausareal sowie 
die Bereiche „Am Rosenplatz“ und 
„Holsteiner Straße“. Um Investoren für 
den Aufbau und den Betrieb solcher 
Wärmenetze zu gewinnen, sollte die 
Verwaltung ein sogenanntes Inter-
essenbekundungsverfahren durch-
führen. Bis heute ist dieser wichtige 
Schritt jedoch noch nicht erfolgt. Aus 
unserer Sicht gehört ein Interessen-
bekundungsverfahren zu den ersten 
konkreten Maßnahmen bei der Um-
setzung der Wärmeplanung. Die An-
wohnerinnen und Anwohner sowie 
die Eigentümerinnen und Eigentümer 
in den betroffenen Gebieten brauchen 
frühzeitig Planungssicherheit. Sie 
müssen wissen, ob dort künftig mit 
einem Nahwärmenetz zu rechnen ist 
oder nicht. Wir setzen uns deshalb 
dafür ein, dass ein Interessenbekun-
dungsverfahren schnellstmöglich ge-
startet wird.� Bernd Uwe Rasch

www.cdu-reinbek.de 
Tel. 040 / 71005644

Tel. 040/
2548 2573

www.gruene-reinbek.de
Tel. 040 - 710 8515

Forum21
www.forum21-reinbek.de

Reinbek

Sein politisches Leitbild lautet:
„Kommunalpolitik betrifft Menschen 
jeden Alters direkt und unmittelbar. Ich 
strebe danach, allen Generationen ein 
liebenswertes Reinbek zu bieten. Ich bin 
davon überzeugt, dass dieses Ziel durch 
konstruktive und sachliche Arbeit aller 
Beteiligten erreicht werden kann.“

Bernd Uwe Rasch engagiert sich seit 15 Jahren in der Rein-
beker Politik. Er ist Stadtverordneter und Vorsitzender der 
FDP-Fraktion sowie Mitglied in mehreren Ausschüssen. Die 

•  Die Interessen der bereits in Reinbek wohnenden Menschen sollten im Mittelpunkt aller  
Überlegungen stehen

•  Vor- und Nachteile von Neubauvorhaben umfassend und sachlich beurteilen: Neubaugebiete lösen 
keine Finanzprobleme, verursachen aber z. B. Verkehrsprobleme

•  Reinbek – Die Stadt im Grünen erhalten, keine Neuausweisung großflächiger Wohngebiete
•  Stattdessen: Netzwerk Wohnen zur optimalen Nutzung des vorhandenen Wohnraumes aufbauen
•  Bürgerentscheid über Reinbeks zukünftige Entwicklung
•  Wirkungsvolles Energiemanagement für Reinbeks öffentliche Gebäude
•  Gesamtbilanz von Umweltmaßnahmen sachlich abwägen

•  Verkehrsleitplanung für das gemeinsame Mittelzentrum erstellen
•  ÖPNV und neue Angebote wie zum Beispiel Car Sharing stärken und ausbauen

•  Kinderbetreuungsangebot am Bedarf der Eltern und Kinder orientiert weiterentwickeln
•  Gemeinschaftsschule erneuern und sanieren
•  Mindestens eine offene Ganztagsgrundschule zur gebundenen Ganztagsschule entwickeln
•  Zusätzliche Angebote für Reinbeks Jugend schaffen
•  Konzept für ein selbstbestimmtes Leben im Alter erarbeiten und umsetzen
•  Lebensqualität durch Barrierefreiheit im öffentlichen Raum steigern

•  Vereine fördern, Sportstätten am Mühlenredder und im Norden Reinbeks entsprechend den  
geänderten Anforderungen unserer Zeit neugestalten

•  Freizeitbad und Schwimmbad am Tonteich dauerhaft erhalten
•  Reinbeker Schloss zum lebendigen Mittelpunkt des kulturellen Lebens entwickeln
•  Begegnungsstätte in Neuschönningstedt als attraktiven Treffpunkt gestalten

•  Vorteile der digitalen Welt nutzen, Online-Angebote für den Bürgerservice verstärkt ausbauen
•  Finanzierung von Straßenausbaumaßnahmen überdenken, mit dem Ziel die Straßenausbau beiträge 

ersatzlos zu streichen
•  Förderung der Einsatzbereitschaft der Feuerwehren, unter anderem durch Neubau einer Feuerwa-

che für Alt-Reinbek

Stadt-
entwicklung
und Umwelt

Verkehr

Schule und
Soziales

Jugend,
Sport und
Kultur

Verwaltung
und Finanzen

Schul- und Sozialpolitik liegt ihm besonders am Herzen.
Bernd Uwe Rasch hat eine erwachsene Tochter und lebt 
nach dem frühen Tod seiner ersten Frau wieder in einer 
festen Beziehung.

Das komplette Wahlprogramm der Reinbeker Liberalen finden Sie unter       www.fdp-reinbek.de
- wir senden es Ihnen auch gerne zu.

 Dafür stehen wir  -  Die Ziele der Reinbeker Liberalen 

 Bernd Uwe Rasch  -  Unser Spitzenkandidat für Reinbek. 

Tel. 040/727 9582
www.fdp-reinbek.de

In dem von den GRÜNEN geleiteten 
Ausschuss für Umwelt und Verkehrs-
planung der Stadt Reinbek wurden in 
den vergangenen zwei Jahren viele 
Beschlüsse gefasst. Doch an deren 
Umsetzung hat es bislang gehapert. 
Das soll sich jetzt ändern: Eine Eini-
gung zwischen Stadt und Kirchen-
gemeinde steht in Aussicht, sodass 
bis Ende 2026 die Wiedereröffnung 
des Weges in der Bogenstraßenkehre 
erfolgen kann. Die  nicht nur die An-
wohner verärgernde Errichtung eines 
Zaunes quer über den Billewander-
weg im Krabbenkamp wurde durch 
ein Gutachten als widerrechtlich ein-
gestuft. Ein Rückbau wird jetzt von 
der Stadt eingefordert. Nach langen 
Auseinandersetzungen hat der Lan-
desbetrieb Verkehr sich bereit erklärt, 
einen Radweg entlang der Hambur-
ger Straße bis Lohbrügge durch den 
Wald zu bauen. Auf unsere  Initiative 
hin wurde die erste PV-Anlage am 
Schulzentrum Mühlenredder errich-
tet. Weitere sollen nun folgen:  2026 
an der Gertrud-Lege-Schule, 2027 
auf der Grundschule Klosterbergen 
und in 2028 auf dem Gebäude der 
VHS. Die Recyclingfirma Melor hatte 
einen Antrag auf Nutzungserweite-
rung gestellt. Dafür wurde aus viel-
schichtigen Gründen die Zustimmung 
versagt. � Günther Herder-Alpen

Stadtinformation 26. Mai 2026

Die Stadt Reinbek informiert 
Verantwortlich: Der Bürgermeister

Sommersalon 2026
Am 20. Juni feiern wir in der 

Stadtmitte rund um die Bahnhof-
straße wieder unser großes Som-
merfest. Und es wird größer und 
umfangreicher als es je war! Dafür 
sperren wir wieder den Straßen-
bereich zwischen Landhausplatz 
und Sophienstraße. 52 Vereine und 
Geschäfte nehmen teil und ver-
sprechen ein ganz buntes Treiben. 
Natürlich haben wir neben einer 
Vielzahl an kulinarischen Angebo-
ten auch eine Bühne für Tanzvor-
führungen und natürlich reichlich 
Musik! Um 15:00 Uhr geht es los, 
bis in die Abendstunden hinein. Wir, 
das Veranstalterteam, freuen uns 
richtig und laden Sie herzlich ein 
zu diesem Nachmittag und Abend 
von Reinbekern für Reinbeker!
Straßensanierungen 2026

Nach dem letzten Winter, der 
noch mehr unserer Straßen zu ech-
ten Buckelpisten gemacht hat, wer-
den in diesem Jahr mehr Straßen als 
bisher geplant mit neuem Asphalt 

versehen. Neben der Ladestraße und 
den gerade in der Ausschreibung 
befindlichen großen Abschnitten im 
Gewerbegebiet kommen nun auch 
der Reuterweg und der nördliche Teil 
der Holsteiner Straße dazu. Durch-
geführt werden die Maßnahmen im 
sog. DSK-Verfahren. Hierbei wird 
das Mischgut nicht wie bei klassi-
schem Asphalt heiß in einer Anlage 
gemischt und erhitzt, sondern direkt 
auf der Baustelle in speziellen Ver-
legemaschinen kontinuierlich her-
gestellt und aufgetragen. Es ist kos-
tengünstiger und schneller als eine 
grundhafte Erneuerung, da kein auf-
wendiges Abfräsen der alten Straße 
notwendig ist. Die Nutzungsdauer 
des sanierten Straßenabschnitts liegt 
je nach Inanspruchnahme bei etwa 
zehn Jahren. In Planung befindet 
sich die Grundsanierung der Ber-
liner Straße, deren Nutzungsdauer 
dann weit darüber liegen wird.
Silker Steg 

Sie kennen den Silker Steg nicht? 
Keine Schande, er liegt eher im Ver-

borgenen und verbindet Reinbek und 
Wohltorf auf Höhe Niemanns Gast-
hof und der Wohltorfer Straße Billtal 
mit zwei Holzbrücken auch über die 
Bille hinweg. Wer hier mal gelau-
fen ist, staunt immer wieder über 
die Schönheit unseres Fleckchens 
Erde. Die Brücken wurden vor Jahr-
zehnten von Wohltorf und Reinbek 
gemeinsam errichtet und sind zurzeit 
wegen Hochwasserschäden gesperrt. 
Es läuft noch die Brückenprüfung, 
jedoch wissen wir schon, dass wir 
nur noch abreißen können. Was im 
weiteren Verlauf geschehen soll, 
wird dann Gegenstand politischer 
Beratungen in beiden Kommunen 
werden 
Stadtradeln 2026:  
Anmeldung und  
Bürgermeister-Fahrradtour 

Das Stadtradeln findet in unserer 
Stadt vom 1. bis zum 21. Juni statt. 
Alle Bürger, Firmen, Schulen und 
Vereine möchte ich aufrufen, im 
Aktionszeitraum möglichst viele 
Alltags- und Freizeitwege klima-

Liebe Reinbekerinnen, liebe Reinbeker,
ich möchte Ihnen wieder über einige Neuigkeiten rund um unsere Stadt berichten:

freundlich mit dem Rad zurückzu-
legen. Das Ziel ist es, für die Stadt 
und den Kreis Stormarn kräftig in 
die Pedale zu treten. Sie können 
sich jederzeit kostenlos registrie-
ren, Teams gründen oder einem 
bestehenden Team (wie dem offe-
nen Team Reinbek) beitreten. Alle 
gefahrenen Kilometer werden ent-
weder manuell online eingetragen 
oder können direkt über die Stadt-
radeln App getrackt werden. Auch 
ich biete in diesem Jahr Touren 
für jedermann an (erste Tour am 
Do., 4. Juni um 18:00 Uhr, ca. 90 
Minuten, Treffpunkt Rathaus). Bei 
Fragen zur Aktion können Sie sich 
an unser Organisationsteam im Rat-
haus wenden: Telefon: 040 / 72 750 
-303 (Frau Richter) oder -338 (Herr 
Leinius). E-Mail: stadtradeln@
reinbek.de

Ich wünsche Ihnen eine ange-
nehme Frühlingszeit mit vielen 
warmen Tagen!

Ihr Bürgermeister
Björn Warmer



Dr. med. dent. Frauke Reichert
Bahnhofstraße 2 B | 21465 Reinbek

Telefon: 040 - 727 95 97 |  www.dr-frauke-reichert.de

Herzlich willkommen in der Praxis für moderne Zahnheilkunde
Implantate  · Kinderzahnheilkunde · Laser · Vollkeramik  
und hochwertige Prothetik · Ästhetische Zahnheilkunde  

· Kinder- und Erwachsenenprophylaxe · Wurzelbehandlungen  
· Bleaching mit der neuen PHILIPS ZOOM! Technologie

Direkt vom Hersteller bei
J. Lantz Fenster  
und Türen GmbH

Energiespar- 
und Sicher-
heitsfenster

RC2 geprüft

Jetzt 15%  
Zuschuss sichern*

88

Hamburger Str. 80 · 22946 Trittau
Tel. 04154 -84 300 · Fax -843099

www.lantz.de
Öffnungszeiten: 

Mo.-Do. 8-12.30 u 14-16, Fr. 8-12.30 Uhr 

* vom Land über IB.SH / alt. 10% über KFW
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Alte Holstenstraße 61 · 21029 Hamburg 
www.springfeld-oelkers.de · Tel. 040 - 46 99 69 39

GUTSCHEIN
für eine kostenfreie und  
marktgerechte Bewertung  
Ihrer Immobilie.

Rufen Sie uns an oder  
scannen Sie den Code!

hanseatisch • professionell • exzellent bewertet

21465 Reinbek | Humboldstraße 3 | T 040 7281420 | info@elektroroemhild.de

STÄRKSTER SERVICE!STÄRKSTER SERVICE!
WIR SIND IHR SERVICE-PROFI UND BIETEN:
• Hausgeräte-Kundendienst
• Beratung, Lieferung und Montage von Hausgeräten
• Innen- und Außenbeleuchtung • Prüfung von Elektroanlagen
• Elektrotechnik • Hauszähler-/Sprechanlagen • Altbausanierung
Testen Sie uns – wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Römhild
IHR HAUSGERÄTE-SPEZIALIST

Nachbarschaftsfest in Neuschönningstedt
Sonnabend, 30. Mai 2026 – ab 15 Uhr
Neuschönningstedt – Das 
traditionelle Nachbarschaftsfest 
startet am Sonnabend, 30. Mai, 15 
Uhr, verbunden mit dem Schulfest 
der Gertrud-Lege-Schule auf dem 
Marktplatz am Querweg und dem 
Schulgelände. 

Gemeinsam mit zahlreichen 
Einrichtungen, Organisationen 
und Menschen aus dem Stadtteil 
wird ein buntes Programm für alle 
Altersgruppen geboten.

Neben zahlreichen Aktivitäten 
für Kinder wird es auch eine Bühne 
mit kulturellem Rahmenprogramm 
geben. Um 15 Uhr eröffnet der 
Schulchor die Veranstaltung.
Anschließend werden mehrere 
SchülerInnen der Musikschule 
Klangperle einzelne Gesangsstü-
cke auf der Bühne präsentieren. 

Des weiteren präsentieren sich 
der Chor der Hermann Jülich 
Werkgemeinschaft, die Tumbling-
Abteilung des FC Voran Ohe sowie 
die Acoustic Bricks. 

Um das leibliche Wohl wett-
eifern die Siedlergemeinschaft, 
der Schulverein der Gertrud-Lege-
Schule sowie die Feuerwehr Ohe 
und weitere Anbieter mit interna-
tionalen Spezialitäten.

Für die Organisation des  Nach-
barschaftsfestes verantwortlich 
sind Kulturförderung der Stadt 
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Acoustic Bricks

Reinbek in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
beauftragten. 

Der Markt bzw. der Parkplatz und der Quer-
weg werden ab 9 Uhr gesperrt. Alle Fahrzeug-
halter sind gehalten, rechtzeitig ihre Fahrzeuge 
zu entfernen. 
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Wentorf. Spielt. Draußen.

Wentorf – Am Freitag, 5. Juni, finden Spielbe-
geisterte auf der Wiese beim Rathaus Wentorf, 
Hauptstraße 12, wieder das offene generatio-
nenübergreifende Spielangebot der Initiative 
Wentorf. Spielt. Draußen! Reiner Freund von 
der Initiative: »Wir starten wieder um 16.30 Uhr 
mit einer großen Auswahl an Spielmaterialien, 
wie z.B. Boccia, Federball, Tischtennisplatte, 
Vikinger Rasenschach etc., . Für jedes Alter ist 
etwas dabei. Gern bringen Sie eigene Spielideen- 
bzw. Material mit.

Das Angebot ist kostenlos. »Wir freuen uns 
auf viele spielbegeisterte Wentorferinnen und 
Wentorfer!«, so Reiner Freund.

Garten und Landschaftsbau  

Grüner Daumen
Zeit zum 

Rasenvertikutieren
ab € 1,50/qm

inkl. Rasensaat und Langzeitdünger
Tel. 04155 / 49 85 40 · Fax 04155 / 49 85 41

Mobil: 0178/5961 995 

https://www.dr-frauke-reichert.de
https://lantz.de
http://www.elektroroemhild.de


menschen bei uns

lernte er, selbstständig zu sein 
und Wege zu finden, um aktiv 
am Leben teilzunehmen. Auch 
seine Leidenschaft für Gemein-
schaft und Abenteuer ließ er sich 
nicht nehmen. Müller war bei den 
Pfadfindern aktiv und nahm 1963 
sogar an einem Weltpfadfinder-
treffen in Griechenland teil. 

Seine eigene Sehbehinde-
rung prägt auch seinen Blick auf 
Barrierefreiheit. Im Alltag seien es 
oft kleine Dinge, die über Selbst-
ständigkeit und Teilhabe entschei-
den. Dazu gehörten akustische 
Ampelsignale mit der richtigen 
Lautstärke ebenso wie geräumte 
Gehwege im Winter oder frei 
zugängliche Wege ohne Hinder-
nisse. Viele Menschen nähmen 
solche Probleme kaum wahr, 
solange sie selbst nicht betroffen 
seien. Im Behindertenbeirat setzt 
sich Müller deshalb seit Jahren 
dafür ein, konkrete Verbesserun-
gen anzustoßen. Einige Erfolge 
konnten bereits erreicht werden. 
So werden inzwischen regelmä-
ßig Bushaltestellen barrierefrei 
umgebaut. Behindertenpark-
plätze wurden geschaffen oder 
taktile Straßenschilder installiert. 
Für sehbehinderte Menschen 
wünscht sich Müller zudem, dass 
Schwimmbahnen im Freizeit-
bad Reinbek besser freigegeben 
werden. Und er sieht weiteren 
Handlungsbedarf. Besonders am 
Bahnhof gebe es noch Proble-
me. Die Sanitäranlagen seien für 
Menschen mit Rollatoren oder 
Rollstühlen teilweise nur schlecht 
nutzbar, weil Türen zu schwer zu 
öffnen seien. Außerdem fehlten 
Leitlinien zu Treppen und wichti-
gen Orientierungspunkten.

Für seine neue Aufgabe als 
Vorsitzender bringt Volker Müller 
vor allem eines mit: Erfahrung und 
Beharrlichkeit. Sein persönliches 
Leitbild begleitet ihn dabei seit 
vielen Jahren. »Nicht aufgeben – 
und alles, was man alleine schaf-
fen kann, auch alleine machen«, 
sagt er. 
�  Imke Kuhlmann

Reinbek – Mit 78 Jahren übernimmt Volker 
Müller offiziell den Vorsitz des Behindertenbei-
rats. Ganz neu ist die Aufgabe für ihn allerdings 
nicht. Bereits in der vergangenen Amtszeit 
hatte er den Vorsitz für rund ein Dreiviertel-
jahr kommissarisch übernommen, nachdem 
seine Vorgängerin ausgeschieden war. Seit acht 
Jahren gehört Müller dem Beirat an. Gemein-
sam mit den weiteren Mitgliedern will er in den 
kommenden Wochen die Zuständigkeiten und 
Schwerpunkte der Arbeit festlegen.

Wer mit Volker Müller spricht, merkt schnell: 
Für ihn ist ehrenamtliches Engagement keine 
Pflichtübung, sondern eine Haltung. Seit Jahr-
zehnten setzt er sich politisch, sozial und ge-
sellschaftlich für andere Menschen ein. »Wenn 
wir etwas für unsere Gesellschaft tun wollen, 
müssen wir selbst handeln, damit Interessen 
vertreten werden«, sagt Müller. 

Geboren wurde Müller in Reinbek. Schon 
früh interessierte er sich für gesellschaftliche 
Fragen und Politik. Bereits mit 18 Jahren trat er 
in die Gewerkschaft ein. Seit rund 50 Jahren ist 
er Mitglied der SPD. Über viele Jahrzehnte präg-
te er die Kommunalpolitik mit. 25 Jahre lang 
war er Fraktionsvorsitzender, bevor er mit 70 
Jahren bewusst einen Schritt zurücktrat. Ganz 
losgelassen hat ihn das Engagement allerdings 
nie. Noch heute ist er aktiv – unter anderem im 
Vorstand der Südstormarner Vereinigung für 
Sozialarbeit (SVS), in der er seit rund 40 Jahren 
tätig ist.

Beruflich begann Müller als Erzieher. Später 
arbeitete er bei der Sönke-Nissen-Stiftung und 
engagierte sich dort ebenfalls über Jahrzehnte 
hinweg. Insgesamt 25 Jahre gehörte er dem 
Stiftungsvorstand an. Auch in der Gewerkschaft 
war er aktiv und gab Kurse für Personal- und 
Betriebsräte. Für ihn war immer klar: Gesell-
schaft funktioniert nur, wenn Menschen Ver-
antwortung übernehmen.

Mit Sorge blickt Müller heute auf den Nach-
wuchs in Ehrenamt und Kommunalpolitik. Viele 
Vorstände seien inzwischen überaltert, junge 
Menschen fehlten häufig. »Ich wünsche mir, 
dass sich mehr Jüngere engagieren«, sagt er. 
Oft habe er den Eindruck, dass heute zunächst 
gefragt werde, welchen direkten Nutzen ein 
Ehrenamt bringe. Gleichzeitig weiß Müller aber 
auch, dass Engagement weitergegeben werden 
kann. Besonders stolz ist er deshalb auf seinen 
jüngsten Enkel (15), der sich bereits beim 
Technischen Hilfswerk engagiert. Insgesamt hat 
Müller drei Enkelkinder im Alter von 20, 18 und 
15 Jahren.

Familie spielte für ihn immer eine große 
Rolle. Seine beiden Töchter Birthe und Inga sind 
heute 50 und 53 Jahre alt. Seine Frau Han-
nelore, mit der er viele Jahrzehnte verheiratet 
war, starb 2017. Noch heute spricht Müller 
oft von gemeinsamen Erlebnissen und Reisen. 
Besonders das Camping begleitete die Familie 
über viele Jahre. Schon als Jugendlicher habe 
er das Campen geliebt, erzählt er. Später reiste 
die Familie mit Wohnwagen oder Wohnmobil 
quer durchs Land. »Sogar Wintercamping haben 
wir gemacht«, sagt Müller. Autofahren über-
nahm dabei seine Frau. Doch auch für andere 
Herausforderungen fanden beide Lösungen. Um 
gemeinsam Fahrrad fahren zu können, kaufte 
sich das Paar ein Tandem. Denn Volker Müller 
ist blind. Bereits in der vierten Klasse bemerkte 
er, dass sich seine Sehkraft verschlechterte. 
Für viele Menschen wäre das ein Einschnitt 
gewesen, der vieles unmöglich erscheinen lässt. 
Für Müller war es dagegen nie ein Grund, sich 
zurückzuziehen. Seine Ausbildung absolvierte 
er an einer Berufsfachschule für Blinde. Früh 

Volker Müller engagiert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich 

»Nicht aufgeben« ist sein Lebensmotto
Volker Müller kämpft seit Jahrzehnten für Teilhabe und Barrierefreiheit
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Kennen Sie Menschen 
unserer heimatlichen 
Welt, die wir alle  
ein wenig näher  
kennenlernen sollten?
Wir denken dabei an Frau-
en, Männer, Jugendliche oder 
Gruppen, die »Farbe« bringen 
in unseren Alltag, die etwas 
abseits des öffentlichen Lebens 
wirken, vielleicht auch etwas 
bewegen oder anstoßen – kurz, 
die einen Unterschied machen, 
ohne die uns Manches fehlen 
würde. Dann rufen Sie uns an! 
Die Redaktion ist dankbar für 
Vorschläge,  040-72730117. 
Oder schreiben Sie an Sandt-
ner Werbung, Jahnstraße 18, 
Reinbek; eMail: redaktion@der 
Reinbeker.de

https://www.optiker-bode.de


Unsere 1. Herren ist für die 2. 
Regionalliga Nord gemeldet! In 
den letzten Wochen wurden viele 
Gespräche geführt, Lösungen und 
Finanzierungsmöglichkeiten ge-
sucht. Nun ist klar, es ist machbar, 
wir können und wollen aufsteigen. 
Wir werden mehr Helfer brau-
chen, mehr Spenden und Sponso-
ren. Gemeinsam schaffen wir das! 
Für den Aufstieg in die Regional-
liga passend zum 50-jährigen Be-
stehen der Abteilung. Vielen Dank 
an alle Sponsoren und HelferIn-
nen, die bis hierhin alles gegeben 
haben. Ohne euer Engagement 
wäre der Aufstieg nicht möglich 
gewesen. Wir blicken zurück auf 
eine sensationelle Saison in der 
Oberliga und freuen uns auf eine 
aufregende neue Zeit in der 2. 

Regionalliga Nord. Du möchtest 
uns auf diesem Weg begleiten und 
hast Interesse an einem Sponso-

ring? Dann schreib uns eine DM 
oder melde dich direkt bei Martin 
unter basketball@tsv-reinbek.de

Gemeinsam für ein besse-
res Klima: Unsere Rad-
gruppe beim Stadtradeln

Auch in diesem Jahr tritt unsere 
engagierte Radgruppe wieder 
kräftig in die Pedale – und das 
für den Klimaschutz! Mit der 
Teilnahme an der bundesweiten 
Aktion Stadtradeln setzen wir ein 
Zeichen für nachhaltige Mobili-
tät und ein freundlicheres Klima. 
Die traditionelle ADFC-Sternfahrt 
findet am Sonntag, den 07. Juni 
2026, statt – eine gemeinsame 
Radtour, bei der alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl erleben und 
gleichzeitig klimafreundlich unter-
wegs sind. Im Anschluss heißt es: 
Jeder Kilometer zählt! Vom 01. bis 

zum 21. Juni 2026 radeln alle Teil-
nehmer individuell und sammeln 
fleißig Kilometer. Diese tragen sie 
im Anschluss zusammen: Bis zum 
23. Juni werden die gesammelten 
Werte per E-Mail an Erika Tischler 
(et-hh43@web.de) übermittelt. 
Wichtig: Eine vorherige Anmel-
dung bis spätestens 27. Mai per 
E-Mail bei Erika ist Voraussetzung 
für die Teilnahme – nur dann 
fließen die Kilometer auch in das 
offizielle Ergebnis unserer Gruppe 
ein. Sobald alle Zahlen zusam-
mengetragen sind, übermittelt 
Erika das Gesamtergebnis an Frau 
Richter im Reinbeker Rathaus. 
Mach mit und werde Teil der Be-
wegung – für mehr Lebensqualität 
und weniger CO2! Jetzt anmelden, 
mitradeln und das Klima stärken!

Fußball 2. Damen sucht 
Spielerinnen 

Aus 1 mach 2! Ab nächster 
Saison wollen wir mit einer 2. 
Damenmannschaft an den Start 
gehen. Dafür suchen wir neue 
Spielerinnen. Ob du schon einmal 
gegen den Ball getreten hast oder 
du mit dem Fußball komplett 
neu anfangen möchtest, ist egal. 
Willkommen ist jede, die Spaß 
am Fußball und Lust auf eine tolle 
Mannschaft hat. Das Team trai-

niert ab dem 2.7. immer dienstags 
und donnerstags von 18 bis 19.30 
Uhr auf Kunstrasen oder auch auf 
dem Rasen unter der Leitung von 
Trainer Paulo Machado, der von 
Etienne Moch unterstützt wird. 
Auf Torejagd geht die Mannschaft 
nächste Saison in der Kreisliga, 
wobei noch wichtiger als das 
Toreschießen der Spaß an der 
Sache Fußball ist. Welche Voraus-
setzungen du mitbringen musst: 
Wie oben schon erwähnt sind 
erfahrene Fußballerinnen genauso 
willkommen wie Anfängerinnen. 
Du solltest mindestens 16 Jahre alt 
sein. Nach oben hin ist das Alter 
egal. Ebenfalls maximal zweitran-
gig ist die Position, die du spielst. 
Ob Verteidigung, Mittelfeld, Sturm 
oder im Tor, integriert wird hier 
niemand erst nach drei Monaten. 
Wenn dein Interesse geweckt ist, 
komm doch ab dem 2. Juli zum 
Probetraining vorbei.

Neue Fußballmannschaft 
weibliche E-Jgd. 

Unsere Fußballabteilung be-
grüßt einen Neuzugang. Anders 

als bei Profiklubs, wo es meist 
heißt: Ein Neuer kommt, also 
muss ein alter gehen“, heißt es bei 
uns: „Ein Neuer kommt, also müs-
sen noch mehr neue kommen.“ 
Denn der Neuzugang unserer Fuß-
ballsparte ist eine weibliche E-Ju-
gend und beginnt das Training ab 
Mai. Alle Mädchen der Jahrgänge 
2016 und 2017 sind herzlich ein-
geladen, zu einem Schnuppertrai-
ning am Mittwoch von 18 – 19.30 
Uhr oder Freitag von 16 – 17:30 
Uhr vorbeizukommen. Bei Inte-
resse nehmt gerne im Vorhinein 
Kontakt mit dem Trainer Torsten 
Jahnke auf. Ihr erreicht ihn unter 
torsten-jahnke@freenet.de. 

Die neue Mannschaft ist die 
Fortsetzung eines breiten An-
gebots für Mädchen, die in der 
TSV Fußball spielen wollen. 
Auch in den älteren Jahrgängen 
haben wir bereits Mannschaften 
bis hin zur B-Jugend (Jg. 2009), 
die ausschließlich aus Mädchen 
bestehen. Wir sind stolz auf diese 
Entwicklung und freuen uns, dass 
der Mädchenfußball in der TSV 
weiter wächst.

Stadtradeln 2026

Frauen- und Mädchenfußball in der TSV

Basketball – Aufstiegs- 
entscheidung gefallen

  

Turn- und Sportvereinigung Reinbek von 1892 e.V. 
geschäftsstelle: Theodor-Storm-Str. 22
Tel. 040-4011 3260 • Fax: 040-4011 32699
öffnungszeiten: mo-do: 10-12; di: 15-19 
Uhr, sowie mi + do von 15-17.30 Uhr
email: info@tsv-reinbek.de 
Internet: www.tsv-reinbek.de 
Verantwortlich: Lasse Paulsen • 26.5.26

TSV REINBEK
134 Jahre
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Stretch and move  
Eine Stunde nur du und dein Körper. BBP, 
Rücken, Faszientraining, Bodengymnas-
tik und Stretching sorgen dafür, dass du 
dich wohlfühlst in deinem Körper. Klingt 
traumhaft? Für uns ist es nicht nur ein 
Traum, sondern wird jeden Donnerstag 
zwischen 19.15 und 20.15 Uhr zur puren 
Realität. In der Turnhalle der Grund-
schule Mühlenredder (Mühlenredder 
43) findet unter Anleitung des Trainers 
Ihor Provorov ein intensives Stretch and 
Move Workout statt. Wer lieber einen 
entspannten Abend auf der Couch ver-
bringen möchte, sollte dieses Angebot 
lieber meiden, denn sportlich wird es dich 
auf jeden Fall herausfordern. Wer genau 
diese Herausforderung liebt und seinem 
Körper etwas Gutes tun möchte, sollte 
schonmal Sportkleidung rauswühlen, Ta-
sche zusammenpacken und die Turnhalle 
aufsuchen. Denn für diejenigen ist die 
Stunde perfekt.

Was du tun musst, nachdem du deine 
Tasche gepackt hast? Eine Mail an info@
tsv-reinbek.de oder ein Anruf unter 040 – 
40 11 326-0 genügt, um ein Probetraining 
zu vereinbaren. 

Einladung zum 
Sommerabend der 
Vereinsjugend  
Die Vereinsjugend lädt herzlich zu einem 
stimmungsvollen Sommerabend an der 
Feuerschale ein. Die Veranstaltung findet 
am 19.6.2026 von 18 bis 21.30 Uhr 
am Clubhaus statt. Freut euch auf eine 
angenehme Atmosphäre, erfrischende 
alkoholfreie Cocktails sowie ein ab-
wechslungsreiches Angebot für die ganze 
Familie. Für Kinder werden verschiedene 
Spiele und Aktivitäten angeboten. Die 
Feuerschale sorgt für eine besondere 
sommerliche Stimmung und lädt zum 
Verweilen ein. Wir würden uns sehr 
freuen, euch an diesem Abend begrüßen 
zu dürfen.

Radtour Ponton 
Restaurant 
„Fahrt aus dem Mai“ könnte 
das Motto unserer Radgruppe 
sein, die am 31.5. ihre nächste 
Tour macht. Dafür startet sie 
am Sonntag um 11 Uhr in 
Bergedorf an der Kirche St. 
Petri und Pauli. Wissend, dass 
eine ca. 35 Kilometer lange 
Radtour zum Ponton Restau-
rant, ein schwimmendes Cafe, 
in Rothenburgsort und wieder 
zurück nach Reinbek führt. Der 
Weg führt über die Boberger 
Niederung hin zum Cafe, das 
sich auf einem Schiff befindet. 
Nach einem kurzen Aufenthalt 
inklusiver kleiner Stärkung in 
Form von Essen und Geträn-
ken geht es wieder zurück 
nach Reinbek. Dein Interesse 
ist geweckt und du möchtest 
Teil der Tour sein? Melde dich 
bei Radtourenleiter Michael 
unter michael.schramm@gmx.
de. Für Mitglieder ist die Teil-
nahme an der Radtour kosten-
los, erwachsene Gäste zahlen 
€ 5,-, Kinder und Jugendliche € 
2,50. Du hast grundsätzlich In-
teresse, kannst an dieser Rad-
tour aber nicht teilnehmen? In 
unserem Radprogramm findest 
du alle weiteren Radtouren, 
die unsere Gruppe dieses Jahr 
geplant hat!
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Carsten Tautz
Malermeister

Carl-Herrmann-Str. 23 · Reinbek
Tel. 721 65 04 · Fax 720 04 231

Mobil 01 72 / 40 17 516

Wärmedämmung und  
Malerarbeiten aller Art

6 panorama

Ihr Ansprechpartner für Reinbek und Umgebung

    Frisurenland            Meisterbetrieb 
Inh. Angela Obenland · Ostlandring 37 · Reinbek   

Tel. 72 73 02 03 · www.frisurenland.com 
Di. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr · Mo. geschlossen

barrierefrei erreichbar 

Termine online 
buchbar

DLRG Sachsenwald 
Jugendtag, Jahreshauptversammlung & mehr

Wohltorf – Die DLRG Sachsenwald 
lud am letzten Sonntag im April zur 
Jahreshauptversammlung sowie 
zum vorgelagerten Jugendtag in das 
Tonteichbad in Wohltorf ein. Bei 
strahlendem Sonnenschein zogen die 
Lebensretter eine positive Bilanz und 
ehrten verdiente Mitglieder für ihr 
langjähriges Engagement.

Starke Jugend, voller  
Tatendrang

Den Auftakt machten die Jüngeren. 
17 Kinder und Jugendliche versammel-
ten sich zum Jugendtag, um auf das 
vergangene Jahr zurückzublicken und 
sich zu anstehenden Aktivitäten auszu-
tauschen. Zur Stärkung gab es für alle 
Nachwuchsretter Hotdogs, bevor der 
Fokus auf die allgemeine Jahreshaupt-
versammlung gelegt wurde.

Ehrengäste und besondere 
Auszeichnungen

Zur Jahreshauptversammlung be-
grüßte der Vorstand 39 Teilnehmende, 
hierunter einige Ehrengäste, wie die Vi-
zepräsidentin des DLRG-Landesverban-
des Judith Ertner sowie die Vorsitzende 
des Kreisverbandes Herzogtum Lauen-
burg Katharina Neinass-Kaup. Auch 
Vertreter benachbarter Ortsgruppen 
waren der Einladung gefolgt, was die 
gute Vernetzung in der Region zeigt.

Ein emotionaler Höhepunkt waren 
die Ehrungen für langjährige Vereins-
treue. Mitglieder wurden für 25 Jahre 
bis hin zu beeindruckenden 60 Jahren 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Zudem 
wurden besondere Verdienste um die 
DLRG mit dem Verdienstabzeichen 
gewürdigt: Andreas Niemann und Lara 
Urhahn mit Bronze, Kirsten Humhal mit 

Silber und Katharina Neinass-Kaup mit 
Gold. Nach dem offiziellen Teil klang 
der Tag in gemütlicher Runde aus. Ein 
besonderer Dank der Ortsgruppe gilt 
dem Team des Tonteichbads für die 
hervorragende Unterstützung und die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Ausblick auf den Sommer
Die DLRG Sachsenwald weist 

bereits jetzt auf einige Highlights der 
kommenden Saison hin: Am 20. + 21. 
Juni nimmt die DLRG im Rahmen der 
bundesweiten Schwimmabzeichen-
tage allen Interessierten am Tonteich 
Schwimmabzeichen vom Seepferd-
chen bis Gold ab – ohne Anmeldung. 
Zudem werden in den Sommerfe-
rien am Tonteich Schwimmkurse für 
Kinder angeboten. Interessierte finden 
alle Informationen und Anmeldemög-
lichkeiten unter: sachsenwald.dlrg.de

24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 01 73 / 6 53 30 86Tel.: 0 41 55 / 4 93 99 66

Diese 
Anzeige
6 x im Jahr jeweils

Anzeigenannahme
727 30 117

38.61

+ MwSt

v.l.: Holger Bartsch, Katharina Neinass-Kaup, Judith Ertner, Steffen Suermann und Kirsten Humhal
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VielFALTERleben- 
Workshop in  
Wentorf 
Wentorf – Mit viel Interesse und 
großem Engagement haben 20 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer Ende 
April an einem informativen und ab-
wechslungsreichen Staudenbeet-Work-
shop teilgenommen. Unter fachlicher 
Anleitung von Lena Winkelmann vom 
BUND Schleswig-Holstein erhielten 
die Teilnehmenden wertvolle Tipps 
zur Auswahl und Pflege heimischer 
Stauden sowie zur naturnahen Ge-
staltung von Grünflächen. Ergänzt 
wurde das neue Staudenbeet durch ein 
Insektenhotel, das künftig zusätzlichen 
Lebensraum für zahlreiche Insekten-
arten bieten soll.

Bis die Pflanzen groß und kräftig ge-
wachsen sind, wird es zwar noch etwas 
Zeit brauchen – langfristig soll das Beet 
jedoch einen wertvollen Beitrag zum 
Schutz heimischer Insekten leisten.

Die Aktion ist Teil des Engagements 
für mehr Biodiversität und nachhaltige 
Flächengestaltung in der Gemein-
de. Begleitet wird das Projekt unter 
anderem durch die Initiativen »Wentorf 
abpflastern« und »Kommunen für bio-
logische Vielfalt«.

Was tun bei  
Pflegebedürftigkeit?
In Zusammenarbeit mit dem Amt 
Hohe Elbgeest, der Gleichstellungsbe-
auftragten Nina Stiewink, veranstaltet 
die »Die Angehörigenschule« am 
Montag, 8. Juni, von 17-20 Uhr einen 
kostenfreien Orientierungskurs »Was 
tun bei Pflegebedürftigkeit? Wer soll 
das bezahlen?«
Eine Pflegesituation in der Familie wirft 
für die Angehörigen viele Fragen auf: 
Welche Hilfen und Hilfsmittel gibt es? 
Was kann ich tun, wenn die Wohnung 
umgebaut werden muss? Was macht 
man dann in dieser Zeit mit dem/der 
Pflegebedürftigen? Welche Entlastung 
gibt es für Angehörige? 

Kursusort ist das Amt Hohe Elbge-
est, Christa-Höppner-Platz 1, 21521 
Dassendorf. Die Kursteilnahme ist 
kostenfrei, eine Anmeldung erforder-
lich!  Kursprogramm und Anmeldung: 
www.angehoerigenschule.de/buchung 
oder anmeldung@angehoerigenschule.
de /  040-2576 7450

Radtourenprogramm Juni
ADFC Reinbek und ADFC Wentorf/Börnsen

Feierabendrunde, Do., 4.6., 11.6., 
18.6. und 25.6. jeweils 18 - 20 Uhr, 
20-30 km, Ø 16 km/h, Treffpunkt: Am 
Casinopark in Wentorf

Radtour in den Hamburger Hafen 
zur PEKING, So., 14.6., 10.30 - 18.30 
Uhr, 70 km, Ø 16 km/h, Treffpunkt 
Kirche am Täbyplatz in Reinbek: Wir 
radeln über die Elbbrücken zur Vier-
mastbark Peking. Sollte eine Besichti-
gung und ein Rundgang auf der Peking 
nicht möglich sein, radeln wir weiter 
zur Elphi und dem alten Elbtunnel. 
Über Boberg geht es anschließend 

wieder zurück nach Reinbek.  
Anmeldung erforderlich! www.

touren-termine.adfc.de
Fahrrad Selbsthilfewerkstatt mit 

Fahrradcodierung, Mo., 1.6., 16 - 
18 Uhr im Prisma, Hauptstraße 14a, 
Wentorf: Die Fahrrad- Selbsthilfewerk-
statt bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr 
Rad mit kompetenter und freundlicher 
Hilfestellung selbstständig wieder flott 

zu machen.
Zusätzlich bietet der ADFC noch 

eine Fahrrad-Codierung an für € 10,-. 
Zur Codierung bringen Sie bitte neben 
Ihrem Fahrrad Ihren Personalausweis 
und einen Eigentumsnachweis für das 
Rad

Radlertreff der Ortsgruppe 
Wentorf/ Börnsen: Mi., 3.6., 19 - 21 
Uhr, Alte Schule im OG, Teichstraße 1 

in Wentorf: Dort ist jeden 
ersten Mittwoch im Monat 
Stammtisch. Jeder Interes-
sierte ist herzlich eingela-
den.

Radlertreff der Orts-
gruppe Reinbek: Mo., 
15.6., 19 - 21 Uhr,  Club-
haus der TSV Reinbek, 
Theodor-Storm-Straße 22 in 
Reinbek Auch Nichtmitglie-
der willkommen

https://www.carsten-tautz.de
https://www.hein-immobilien.de
https://www.frisurenland.com


Rein(Bek)!

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO. bis SA.: 07:02 - 20:02 Uhr
SONNTAG: 07:02 - 16:02 Uhr

Eröffnungs-

einlösbar bis 31.10.2026bei der Braaker Mühle im famila Reinbek

GUTSCHEIN
1 FRANZBRÖTCHENGESCHENKT

VON FRÜH- BIS SPÄTSTÜCK: 
Ob kleine Pause oder großes  
Frühstück mit allem Drum  
und Dran: In unserem  
nigelnagelneuen Café  
mit gemütlichem Sitz- 
bereich bist Du an  
jedem Tag der  
Woche goldrichtig.

KOMM

braakermühle
famila Reinbek, Liebigstraße 2

REINBEK | Liebigstr. 2 | Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr

DIE BRAAKER 
MÜHLE IST DA!

Wir gratulieren der Braaker Mühle 

zur Neueröffnung! Ab sofort können Sie sich 

dort mit Kaffee und Kuchen stärken und 

anschließend entspannt Ihren Wocheneinkauf 

bei famila erledigen.

Reinbek – Am 20. Mai eröffnete die 
Braaker Mühle bei famila in Reinbek 
ihre neues Fachgeschäft mit Bäckerei 
& Café. Nach einer sechswöchigen 
Umbauzeit ist ein Rundum-Wohlfühl-
Ort entstanden für Frühstück, Kaffee 
und Kuchen.

Der komplett neu gestaltete Sitzbe-
reich mit viel Licht und gemütlichen 
Kojen ist genau der richtige Ort für 
ein ausführliches Sonntagsfrühstück 
oder Kaffee und Kuchen – auch un-
abhängig vom Einkauf nebenan. Und 
das beste – das Café öffnet ab sofort 
auch sonntags. 

Was hier auf den Tisch kommt, 

trägt echte Bäcker-Handschrift: 
Brote in Sommelier-Qualität von der 
Braaker Mühle, Kuchen und Tört-
chen aus der eigenen Konditorei in 
Braak – darunter das offiziell leckers-
te Franzbrötchen Hamburgs – und 
frische Snacks zum Mitnehmen.

Tim Lessau, Geschäftsführer und 
Brotsommelier der Braaker Müh-
le, erklärt die Philosophie: »Gutes 
schmeckt noch besser, wenn‘s 
rundherum gemütlich ist. Darum ist 
unser Café so richtig zum Wohlfühlen 
gemacht. Ich bin gespannt, was Rein-
bek sagt.«

Auch auf famila-Seite herrscht 

Vorfreude. Warenhausleiter 
Thies Kruse, seit mehr als 
20 Jahren im Unternehmen: 
»Lebensmittel müssen frisch 
und hochwertig sein, da geht 
kein Weg dran vorbei. Und 
diese Haltung verbindet uns 
mit der Braaker Mühle. Ich 
freue mich riesig über diese 
Partnerschaft auf Augen-
höhe!«

famila ist seit 2009 in Rein-
bek ansässig und versteht 
sich als Frischespezialist vor 
Ort, was sich vor allem an den sorgfäl-
tig ausgewählten Frischetheken im Ge-
schäft zeigt. famila punktet mit einer 
großen Auswahl an Bioprodukten. Der 
Standort in Reinbek bietet außerdem 
ein riesiges Getränkeangebot (ohne 
und mit Alkohol) sowie eine nagelneue 
Molkereiprodukteabteilung. Thies 
Kruse lobt: »Aber vor allem haben wir 
hier in Reinbek ein unglaublich tolles 
Team von etwa 120 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die sich jeden Tag 
gleichermaßen reinhängen, um unse-
ren Kunden ein entspanntes Einkaufen 
zu ermöglichen.«

Über die Braaker Mühle
Die Braaker Mühle Brot- und 

Backwaren GmbH wurde 1859 
gegründet und wird mittlerweile in 
sechster Generation geführt. Tim 
Lessau – Konditor, Bäckermeister 
und einer der ersten Brotsommeliers 

Norddeutschlands – leitet das Fami-
lienunternehmen mit rund 30 Fach-
geschäften und zehn Marktständen 
in Schleswig-Holstein und Hamburg. 
Seit 1996 ist die historische Mühle am 
Firmensitz wieder in Betrieb und deckt 
den gesamten Eigenbedarf an Bio-
Vollkornmehl. Ihr 2025 neu eröffnetes 
Mühlencafé ist ein beliebtes Ausflugs-
ziel im Hamburger Osten. Die Qualität 
der Produkte basiert auf traditioneller 
Handwerkskunst: auf sorgfältig ausge-
wählten, möglichst regionalen Zutaten, 
langen Teigreifezeiten und einem 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen. In den sozialen Medien 
gewährt das Unternehmen Einblicke 
in seine Backstube und Fachgeschäfte 
und vermittelt seine Leidenschaft für 
gutes Brot auch digital.

Die Öffnungszeiten der Filiale bei 
famila sind: Montag – Samstag 7:02  
bis 20:02 Uhr, Sonntag 7:02 bis 16:02 
Uhr.

Braaker Mühle eröffnet modernes Café bei famila
Endlich wieder Kaffee und Kuchen in Reinbek – nach 6 Wochen Umbauzeit war am 20. Mai die Wiedereröffnung
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hinten v.l: Sandra Herrmann (Projektleiterin Braaker Mühle) mit Thies Kruse (Wa-
renhausleiter famila Reinbek), vorne v.l.: Nermin Koparoglu (Fachgeschäftsleiterin 
Braaker Mühle Reinbek) und Antonio Weiß (Verkaufsleiter Braaker Mühle Reinbek)
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Reinbeker Schießwoche vom 8.-12. Juni
Jeder kann mitmachen, einzeln oder als Team, Wettbewerbe mit tollen Preisen
Reinbek – Ab dem 8. Juni lädt der 
Reinbeker Schützenverein wieder 
ein zur Reinbeker Schießwoche auf 
der elektronischen Schießsport-
anlage in der Loddenallee. Jeder 
kann vom Montag, 8. Juni, bis zum 
Freitag, 12. Juni, in der Zeit von 18 
bis 21.30 Uhr bei der Schießwoche 
mitmachen. Die Teilnahme lohnt 
sich, zu gewinnen gibt es einiges.

Wer sich nur mal den Verein 
und den im vergangenen Jahr 
modernisierten neuen Schießstand 
ansehen möchte, ist auch herzlich 
willkommen. An allen Tagen wer-
den Getränke und Kleinigkeiten zu 
essen angeboten. 

Bei der Schießwoche gibt es 
verschiedene Einzel- und Mann-

schaftswettbewerbe für Nicht-
schützen und erfahrene Schützen. 
Dann geht es auch darum, wer in 

diesem Jahr die Bürgerkönigin oder 
der Bürgerkönig wird.

Eine Mannschaft besteht aus 
3 Personen. Es können Firmen, 
Vereine, Freunde, Bekannte oder 
Familien eine Mannschaft bilden. 
Hauptsache der Spaß steht im Vor-
dergrund. Mehrere Mannschaften 
sind auch möglich.

Kinder im Alter von 8 bis 11 
Jahren können als Nichtschützen 
an einem Kinderpreisschießen und 
jugendliche Nichtschützen im Alter 
von 12 bis 15 Jahren an einem 
Jugendpreisschießen teilnehmen.

Die Erwachsenen und Jugend-
lichen ab 16 Jahren schießen 
mit dem Kleinkalibergewehr, die 
Kinder bis 11 Jahren mit einem 
Lichtgewehr und die Jugendlichen 
bis 15 Jahren mit einem Luftge-
wehr. Die Gewehre werden vom 
Reinbeker Schützenverein zur 
Verfügung gestellt und erfahrene 
Schützinnen und Schützen stehen 
helfend zur Seite.

An den genannten Tagen einfach 
in die Loddenallee in den Schüt-
zenverein kommen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Siegerehrungen und Preis-
verleihungen zur Schießwoche 
erfolgen im Rahmen des Schützen-
festes am Sonntag, 14. Juni um 
15.30 Uhr im Schützenhaus.

An dem Schützenfestwochen-
ende nach der Schießwoche findet 
an dem Sonnabend wieder der 
beliebte Kindernachmittag statt 
und am Sonntag wird es einen 
festlichen Schützenumzug mit 
Spielmannszug geben.

Weitere Infos unter www.rein-
beker-schützenverein.de.

Bei der Schießwoche, hier auf dem neuen Schießstand, ist immer was los.
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Kursus »Erste Hilfe am 
Hund« beim DRK
Dem Hund im Notfall helfen können

Oststeinbek – Auch bei Hunden kann ein Not-
fall eintreten. Denn sie sind neugierig, suchen, 
spielen und reißen manchmal aus. Schnell 
passiert eine Verletzung, etwa wenn der Hund 
in eine Glasscherbe tritt oder sich die Pfote 
verrenkt. Hunde können auch von Unfällen 
betroffen sein oder auf andere Weise plötzlich 
erkranken. In einem solchen Fall ist es wichtig, 
dass Hundebesitzende den Notfall schnell er-
kennen und wissen, wie das Tier mit einfachen 
Maßnahmen erstversorgt werden kann.

 Dazu bietet der Kreisverband Stormarn des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) am Freitag, 
19. Juni, 9 bis 15 Uhr in Oststeinbek den Kursus 
»Erste Hilfe am Hund« an. Ganz praxisorientiert 
lernen die Teilnehmenden an Hunde-Übungs-
dummys die Durchführung der Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung, Wundversorgung, akute 
Zustände wie Allergie, Epilepsie, Vergiftungen, 
Hitzschlag, Magendrehung oder Fremdkörper, 
Maßnahmen zur Unfallverhütung, Eigenschutz 
sowie Rechts- und Versicherungsfragen.

 Der Kursus findet in der Begegnungsstätte des 
DRK-Ortsvereins Oststeinbek, Möllner Landstra-
ße 24, statt und kostet € 65,-. Anmeldungen sind 
im Internet unter www.drk-stormarn.de möglich, 
weitere Infos gibt es bei Andrea Plambeck unter 
 04531-178114 oder per eMail: sozialarbeit@
drk-stormarn.de

Kursleiterin Sabine Bösger mit ihrem Vierbeiner

FO
TO

: D
RK

Starkregen – Was tun? 
Glinde – Am Themenabend »Starkregen – Was 
tun!?« widmen sich Glindes Klimaschutzma-
nagerin Sarah Rabe, Stina Harbeck (Umwelt-
schutz Glinde) und Alex Krugenberg (Gemeinde 
Oststeinbek) Fragen, geben Tipps und suchen 
gemeinsam mit den Besucherinnen und Be-
suchern nach neuen Ideen und Lösungen. Die 
Veranstaltung findet statt am Donnerstag, 28. 
Mai, 18 bis 20 Uhr in der Kupfermühle, Kupfer-
mühlenweg 7, in Glinde. Bereits ab 17 Uhr ist ein 
geführter Spaziergang geplant. Bei diesem geht 
es vom Parkplatz Mühlenteich zum nördlichen 
Teil der Glinder Au Richtung der Straße »Am 
Berge«. Dort wird erklärt, welche Maßnahmen 
für die Glinder Au geplant sind und wie diese die 
Situation verbessern sollen.

 Ab 18 Uhr stehen in der Kupfermühle erst 
kurze Vorträge auf dem Programm. Mit welchen 
Auswirkungen des Klimawandels ist in Glin-
de und Schleswig-Holstein zu rechnen? Was 
hat sich in der Nachbargemeinde Oststeinbek 
bereits getan? Welche Maßnahmen haben sich 
dort bewährt? Anschließend startet ein kleiner 
Workshop, bei dem gemeinsam Probleme erfasst 
und anschließend passende Lösungen entwickelt 
werden sollen.  Um eine Anmeldung per eMail 
an klimaschutz@glinde.de wird gebeten.

3. Juli 2026

15. Juni bis
 26. Juli

Telefonisch: +49 40 727 52 0 | Per Mail: waldhaus@waldhaus.de

Wir freuen uns auf 
Ihre Reservierung

ZEUGNIS-DINNER
mit Zauberer Christian Knudsen  

18 Uhr im Restaurant

3-GÄNGE-MENÜ  
35,– € PRO KIND

49,– € PRO ERWACHSENEN

HAMBURGER  
SCHLEMMER- 

SOMMER
im Restaurant, 

buchbar für bis zu 10 Personen

89,– € FÜR 2 PERSONEN
EXKL. GETRÄNKE

Kohlrabi
Spinat  |  rote Linsen  |  Kräutersalat 

* * *
Lauchzwiebelsuppe 

Garnele 
* * *

Rehmedaillons
Zitronen-Thymianjus

Tomaten-Rucola-Gemüse 
la Ratte Kartoffeln 

* * *
Marinierte Erdbeeren
geschäumter Joghurt

Zitronensorbet

GLASEREI BEHN
Seit 1968

· FENSTER 
· SPIEGEL 
· SILIKONFUGEN 
· DUSCHKABINEN 
· WINTERGÄRTEN
· TERRASSENÜBERDACHUNG
· FARBIGES GLAS IM KÜCHEN
  UND SANITÄRBEREICH     

Kinauweg 7 · 21465 Reinbek
( 040/727 300 40  · 6 040/727 300 41

www.glasereibehn.de · info@glasereibehn.de

GLASEREI BEHN
Seit 1968

· FENSTER 
· SPIEGEL 
· SILIKONFUGEN 
· DUSCHKABINEN 
· WINTERGÄRTEN
· TERRASSENÜBERDACHUNG
· FARBIGES GLAS IM KÜCHEN
  UND SANITÄRBEREICH     

Kinauweg 7 · 21465 Reinbek
( 040/727 300 40  · 6 040/727 300 41

www.glasereibehn.de · info@glasereibehn.de

Der Trend ist rahmenlos 
und zeitlos! Ob elegante 
Glaswand oder mehrtei-
lige Duschabtrennung, 
komplizierte Einbau-
situationen oder Son-
derwünsche. Wir bieten 
umfassende Beratung 
und Konzeption einer 
maßgeschneiderten Lö- 
sung. 

Trendiges für die Dusche!

Kinauweg 7 
21465 Reinbek  

Tel. 040/727 300 40 
www.glasereibehn.de

https://www.waldhaus.de
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Profitieren Sie von unseren
Vorteilen:

Dachausbau
Ausführliche Beratung

Wärmedämmung
Problemlose Montage

Schöne Holzverkleidungen
Sicherheit

Viel Licht für Ihr Dach

Velux-Fachbetrieb
Innenausbau

Fenster · Haustüren
Tischlerei Fischer

Tel. (040) 711 14 44
Fax (040) 710 53 94

Beratung durch Tischlermeister
Peter Fischer und Björn Elfert
Berliner Str. 7 · 21509 Glinde

Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb 
im aktuellen Errichternachweis „Mechanische  
Sicherungseinrichtungen“ der Landespolizei 
Schleswig-Holstein und der Polizei der Freien 

und Hansestadt Hamburg.
Einbruchschadensbeseitigung · Reparaturen

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb

Lichtschachtabdeckungen
Lsa 2000

schutz vor:
einbruch
schmutz

überschwemmung
kasematte als Vorratsraum nutzbar

der perfekte
schutz für
dachwohnräume

Egal, wie das Wetter ist!
Bei uns sind Sie gut beraten!
Beratung · Planung · Ausführung
Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen”

der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb
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Lsa 2000
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einbruch
schmutz
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der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb

Lichtschachtabdeckungen
Lsa 2000

schutz vor:
einbruch
schmutz

überschwemmung
kasematte als Vorratsraum nutzbar

der perfekte
schutz für
dachwohnräume

Egal, wie das Wetter ist!
Bei uns sind Sie gut beraten!
Beratung · Planung · Ausführung
Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen”

der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Der schönste  
Weg nach 
Hause.

  hein-immobilien.de      info@hein-immobilien.de

Störmerweg 16  • 21465 Reinbek  • Tel: 040 722 14 56

Der schönste  
Weg nach 
Hause.

  hein-immobilien.de      info@hein-immobilien.de

Störmerweg 16  • 21465 Reinbek  • Tel: 040 722 14 56

Vermietungen & Verkäufe
Glinde/ Idyllisch gelegen: Traumhaftes 4-Zi.-MRH mit Ausbau-
reserve, ca. 119 m² Wohnfl., EBK, G-WC, V-Bad m. Du., Kamin, V-Keller, 
Terr.+Garten, Carport, ca. 256 m² Grdstk, V, 151,0 kWh, Gas, BJ 1980, 
E, € 438.000,--
Hamburg-Bergedorf/ Für Einsteiger: Charmantes Altbau-Stadthaus 
mit 4 Mieteinheiten in zentraler Lage v. Berged., Wohn.-& Gewerbefl. 
ca. 251 m², Grundstk. ca. 351 m², B, 199,7 kWh, Gas, BJ 1900, F, € 
595.000,-- 

Weitere Details zu den Angeboten finden Sie auf  
www.hein-immobilien.de

25 Jahre DRK-Kita Sonnenhüpfer
Ein tolles Fest mit vielen Gästen
Neuschönningstedt – Schöner 
hätte das Wetter kaum sein 
können. Bei strahlend blauem 
Himmel und Sonnenschein feierte 
die Kindertagesstätte Sonnen-
hüpfer des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK), Carl-Herrmann-Straße 
55, ihren 25. Geburtstag.

Viele große und kleine Gäste, 
darunter viele Ehemalige, waren 
zum Mitfeiern gekommen. Michael 
Eich, Vorstand des DRK-Kreisver-
bandes Stormarn, gratulierte mit 
einem Blumenstrauß und einem 
Gutschein. Er hat eine besondere 
Verbindung zu der Einrichtung, da 
seine beiden Kinder vor 15 Jahren 
ebenfalls diese Kindertagesstätte 
besucht haben.

In den Innenräumen gab es 
eine umfangreiche Chronik mit 
unzähligen Fotos, auf denen 
sich viele Ehemalige suchen und 
wiederfinden konnten. Draußen 

gab es überall versteckt in kleinen 
schattigen Oasen viele Attraktionen 
für die Kinder. Ob Ballontiere oder 
Entenangeln, Musikmachen beim 
Mitmachkonzert, Glitzer-Tattoos, 
Schatzsuche, Holzpuzzle oder Fühl-
pfad – für jeden war etwas dabei. 
Eine lange Schlange bildete sich 
vor dem Glücksrad, denn dank 
vieler Sponsoren gab es dort tolle 
Preise zu gewinnen.

Auch das Jugendrotkreuz (JRK) 
Reinbek war mit dem Teddy-Kran-
kenhaus und Teilnehmenden des 

Schulsanitätsdienstes der Sönke-
Nissen-Schule aus Glinde dabei. 
Hier konnten die Kinder einen 
Notruf absetzen und Verbände 
anlegen. Die Größeren konnten 
an einem Dummy die Herzdruck-
Massage und den Umgang mit 
dem Defibrillator üben.

In einer Cafeteria konnten sich 
die Gäste mit Getränken und vielen 
leckeren Köstlichkeiten stärken. Ein 
rundum gelungenes Fest für alle 
Beteiligten!

v.l.: Anika Essling (Kita-Bereichsleitung), Kita-Leiterin Bettina Rheinfelder 
und Michael Eich, Vorstand DRK-Kreisverband Stormarn
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Mit Blut Leben retten
Nur kontinuierliche Spendentätigkeit kann 
Patientenversorgung lückenlos sichern
Reinbek – Bei einer Blutspende ist die Spende-

menge von 500 Milliliter festgelegt. Diese Menge 
ist medizinisch geprüft und sicher. Sie gewähr-
leistet, dass dem Körper genug Zeit bleibt, das 
verlorene Volumen auszugleichen, ohne Kreis-
laufprobleme zu verursachen. Zwischen Männern 
und Frauen besteht hinsichtlich der Spendemen-
ge kein Unterschied, bei beiden wird ein halber 
Liter Blut entnommen. Ein Unterschied besteht 
in der Spendefrequenz: Gesunde Männer dürfen 
bis zu sechsmal, gesunde Frauen bis zu viermal 
in 365 Tagen Blut spenden. Die Blutspende er-
folgt mithilfe standardisierter Beutelsysteme, die 
exakt diese Menge fassen und in denen das Blut 
weiterverarbeitet wird und die in den Kliniken 
verwendet werden.

Nach einer Blutspende gleicht der Körper den 
Flüssigkeitsverlust innerhalb von 24 Stunden 
wieder aus. Deshalb ist es wichtig, sowohl vor 
als auch nach der Blutspende viel zu trinken und 
ausreichend zu essen. Das Blutplasma und die 
Blutplättchen (Thrombozyten) werden innerhalb 
weniger Tage vollständig erneuert. Die roten 
Blutkörperchen (Erythrozyten) hingegen brau-
chen etwas länger: Nach etwa zwei Monaten 
sind sie komplett nachgebildet. Daher gibt es 
eine Sperrfrist von 56 Tagen bis zur nächsten 
Vollblutspende. Diese Regelung stellt sicher, 
dass sich der Körper vollständig erholt. Weitere 
Informationen sind im Blutspende-Magazin nach-
zulesen: https://t1p.de/6cobw

Rund um den Weltblutspendetag am 14. Juni 
wird wieder besondere Aufmerksamkeit auf 
dieses lebensrettende Thema gelenkt und der 
Einsatz aller Spenderinnen und Spender gewür-
digt. Gleichzeitig sollen neue Spender gewonnen 
werden, um auch künftig die Patientenversor-
gung lückenlos sicherstellen zu können.

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine 
Terminreservierung gebeten, die online www.
blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ oder 
telefonisch über die Hotline 0800/1194 911 
sowie über den Digitalen Spenderservice www.
spenderservice.net erfolgen kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mitbringen!

Der nächste Blutspendetermin findet statt 
am Donnerstag, 4. Juni und Freitag, 5. Juni im 
Seniorentreff Jürgen Rickertsen Haus, Schulstra-
ße 7 jeweils von 15 bis 19.30 Uhr.
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Stricksachen
Reinbek – Der Handarbeitskreis der Nathan-Sö-
derblom-Kirche bietet folgendes zum Verkauf: 
Strümpfe, Kniedecken, Schultertücher, Schals, 
Mützen und entzückende Babysachen, sowie 
Puppenzeug. Jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.30 
Uhr oder Tel. 7224591

Die Verkaufseinnahmen werden zu 100 Pro-
zent gespendet. Der Handarbeitskreis strickt 
ehrenamtlich.

Hajo Molzahn
Malermeister

Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten
Tel. 040 / 7 20 93 92
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FREUEN SIE SICH AUF:
LIVEMUSIK & TANZ
KULINARIK & GETRÄNKE
BASTELAKTIONEN & KREATIVES
KINDERSPIELE & SCHÖNES
IN DER REINBEKER INNENSTADT

20.06.20
26

SAMSTAG,

15 BIS 22 UHRRE
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DIE BAHNHOFSTRASSE –
VOM LANDHAUSPLATZ /
ECKE HAMBURGER STRASSE 
BIS BAHNHOFSTRASSE /
ECKE SOPHIENSTRASSE – 
IST FÜR DEN VERKEHR GESPERRT.
Stadt Reinbek, Hamburger Straße 5-7, 21465 Reinbek, 
info@sommersalon.info

Mitmachen beim Citizen-
Science-Projekt »Mein Baum«
Bäume sind für 
unsere Lebens-
qualität unver-
zichtbar: Sie 
kühlen unsere 
Umgebung, fil-
tern Schadstof-
fe und bieten 
Lebensraum für 
zahlreiche Tiere 
und Pflanzen. Gleichzeitig sind sie durch 
Klimawandel, Trockenheit und Krankheiten 
zunehmend gefährdet. Doch wie steht es um 
die Bäume in Städten und Gemeinden? Das 
will der Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) direkt von Menschen 
vor Ort wissen. Mit der kostenlosen App 
»Mein Baum« können interessierte Bürgerin-
nen und Bürger Bäume in Städten und Ge-
meinden entdecken und erfassen. Deutsch-
landweit lassen sich so Baumarten, Standorte 
und Zustand dokumentieren. Nutzer leisten 
auf diese Weise einen wichtigen Beitrag für 
Wissenschaft, Naturschutz und nachhaltige 
Stadtplanung. Ziel des Projekts ist es, eine 
Datenbank für unsere Bäume im städtischen 
Siedlungsgebiet zu erstellen und Wissen-
schaftler, Bürger und Planer für Forschung, 
Austausch und Schutz zu vernetzen.

Das Citizen-Science-Projekt »Mein Baum« 
wurde gemeinsam entwickelt von BUND, 
BUND Naturschutz in Bayern, Technische 
Universität München und Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf. (Mit Citizen 
Science, zu Deutsch Bürgerwissenschaft 
oder -forschung, werden Forschungsprojekte 
unter Mithilfe von interessierten Laien durch-
geführt.) Nach dem jüngsten App-Update mit 
weiteren Funktionen können BürgerInnen 
noch gezielter zur Verbesserung der Daten-
grundlage für Stadtbäume beitragen. Neben 
der klassischen Erfassung lassen sich auch 
ganze Alleen dokumentieren. Die Standorte 
werden per GPS oder manuell erfasst und 
auf einer interaktiven Karte sichtbar gemacht. 
Bestehende Einträge können jederzeit aktu-
alisiert werden. Die erhobenen Daten helfen 
uns, die ökologische Bedeutung von Stadt-
bäumen künftig noch besser zu verstehen 
und zu quantifizieren, denn Städte stehen vor 
großen Herausforderungen durch Klima-
wandel und Biodiversitätsverlust. Nachhaltige 
Stadtplanung muss Natur stärker integrieren. 
Stadtbäume spielen dabei eine Schlüsselrolle 
für resiliente und lebenswerte Städte.

So können Sie mitmachen:
Für die Teilnahme genügt es, die kostenlo-

se App herunterzuladen und sich einmalig zu 
registrieren. Auch Gruppen und Schulklassen 
können gemeinsam mitmachen. Die erhobe-
nen Daten werden an die Projektverantwort-
lichen übermittelt. Zudem bietet die App 
einen Community-Bereich für Austausch und 
gemeinsame Aktionen. Mehr Infos finden Sie 
unter: https://www.bund.net/mitmachen/
mein-baum-app/
Internet: www.bund-stormarn.de
Kontakte: BUND-Ortsgruppe Reinbek/Wentorf, 
Schulstraße 15, Reinbek 
E-Mail: reinbek@bund-stormarn.de 

BUND-Umweltbrief Droht dem DRK-Ortsverein in Wohltorf 
nach 78 Jahren das Aus?
Ohne neue aktive Vorstandmitglieder ist die Weiterarbeit nicht möglich
Wohltorf – Hans-Herrmann Benn, 
aktueller Vorsitzender des Ortsver-
eins des Deutschen Roten Kreuz 
Wohltorf, blickt sorgenvoll in die 
Zukunft: Trotz mehrerer Aufrufe 
hat sich bisher niemand gemeldet, 
der bereit ist, sich ehrenamtlich im 
Vorstand zu engagieren. Noch hat 
der 78-Jährige die Hoffnung nicht 
aufgegeben, denn der DRK-Orts-
verein erfüllt in der Gemeinde 
wichtige Aufgaben – besonders für 
die ältere Generation.

Die Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandswahl wird am Freitag, 26. 
Juni, 15 Uhr, im Meditera (ehemals 
Forsthaus Friedrichsruh) abgehal-
ten. Bei Kaffee und Kuchen sollen 
die 115 Mitglieder des Ortsvereins 
einen neuen Vorstand wählen, 
da die meisten der Amtsinhaber 
– Hans-Herrmann Benn einge-
schlossen – aus Altersgründen nicht 
erneut antreten.

Damit der Ortsverein weiter be-
stehen kann, werden für folgende 
Posten Nachfolger gesucht: Erste(r) 
Vorsitzende(r), Schatzmeister(in) 
und Schriftführer(in). Für den 
Posten des stellvertreten-
den Vorsitzenden hat sich 
jemand gemeldet. Wichtig 
ist, dass der Vorstand 
paritätisch besetzt ist, also 
aus Männern und Frauen 
bestehen muss. »Das ist ge-
setzlich so vorgeschrieben«, 
erklärt Benn.

Das Team des DRK 
Wohltorf sorgt mit einem 
vielfältigen Angebot für Ab-
wechslung: Ob beim Senio-
renfrühstück, Spielenachmit-
tagen, den verschiedenen 
Sportangeboten, Ausfahrten 
oder der Weihnachtsfeier – 
es geht gesellig zu und die 
Teilnehmer wissen das sehr 
zu schätzen.

Aber nicht nur die Senio-
ren profitieren vom Orts-
verein, sondern auch die 
Geflüchteten und Menschen 
in schwierigen Lebenslagen 
werden unterstützt. Dazu 
kommen noch die regelmä-
ßigen Blutspende-Termine 
und Kleidersammlungen, 
die der Ortsverein durch-
führt.

Bei Interesse ist Hans-
Herrmann Benn zu errei-
chen unter den Nummern 
04104-29 48 oder 0171-
604 28 86, per WhatsApp 
oder per eMail an drk-
ov-wohltorf@t-online.de. 
»Ich hoffe sehr, dass sich 
jemand meldet, damit der 
Ortsverein weiter arbeiten 
kann«, sagt Benn. »Wir alle 
möchten, dass das DRK in 
Wohltorf bestehen bleibt.«

� Stephanie Rutke


Der DRK-
Ortsverein 
W o h l t o r f 
hat sei-
nen Sitz 
im Thies’- 
schen Haus 
in der Al-
ten Allee 1.
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DELLO Reinbek   
Senefelder-Ring 1
21465 Reinbek
Tel. 040 727606-0
Ernst Dello GmbH & Co. KG, Sitz: Senefelder-Ring 2, 21465 Reinbek.

https://dello-gruppe.de/autohaeuser/dello/dello-reinbek?utm_source=google&utm_medium=search&utm_campaign=%5Bwyn%5D+Dello+-+Generisch+%26+Standorte&gad_source=1&gad_campaignid=21820543393&gbraid=0AAAAAC2ImAEgIATyyqcJIDVOvVbNFpq6u&gclid=Cj0KCQjw1ZjOBhCmARIsADDuFTCLfy3yO9tk-xA9NNpeXvkZRYgRqTIjoVY9ksnUITnuTO0T0fR0_hYaAtHgEALw_wcB
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Neues Wohn- und Geschäftshaus  
in Wentorf geplant
Wentorf – Im Zentrum von Wen-
torf soll in den kommenden Jahren 
ein neues Wohn- und Geschäfts-
haus entstehen. Das Projekt mit 
dem Namen »Kuddelhus« ist an 
der Hauptstraße 6 geplant. Nach 
Angaben des Projektentwicklers soll 
das Gebäude bis Ende 2027 fertig-
gestellt werden. Der Abriss des 
vorherigen Gebäudes ist  bereits 
erfolgt.

Vorgesehen sind mehrere 
Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss 
sowie Wohnungen in den obe-
ren Etagen. Die Gewerbeflächen 
sollen zwischen rund 50 und 114 
Quadratmetern groß sein. Ein Teil 
der Einheiten erhält Terrassen- oder 
Gartenflächen. Geplant ist eine 
Bauweise nach dem Standard »Ef-
fizienzhaus 40«. Zum Energiekon-

zept gehören unter anderem eine 
Wärmepumpe und eine Photovolta-
ikanlage. Außerdem sind Stellplätze 
in einer Tiefgarage vorgesehen.

Nach Angaben der NL-Immo-
bilien GmbH & Co. KG erfolgt die 

Vermietung der Gewerbeflächen 
provisionsfrei. Derzeit sind noch 
mehrere Einheiten verfügbar. In-
formationen können über vermie-
tung@nl-immobilien.de angefragt 
werden. � Imke Kuhlmann

Neues Wohn- und Geschäftshaus soll Ende 2027 fertig werden
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seniorenbeirat reinbek

Aktuelle Termine
Reinbek – Das nächste Themenfrühstück be-
schäftigt sich mit wichtigen Fragen zum öffentli-
chen Nahverkehr. Es findet turnusgemäß wieder 
in der BeGe, Neuschönningstedt, Querweg 13, 
statt. Frische Brötchen und dampfender Kaffee 
warten am 10. Juni ab 9 Uhr auf die Gäste. 
Außerdem informiert der Seniorenbeirat über 
neueste Entwicklungen in der Stadt, und die 
Sitzgymnastik wird wieder die Gelenke lockern. 
Es liegen bereits viele Anmeldungen vor. Des-
halb bittet der Seniorenbeirat um möglichst 
baldige Anmeldung bei Barbara Neumann ( 
040-7223434). Pro Gast kostet das Vergnügen 
3 Euro.

  Bereits am 3. Juni wartet wieder der kleine 
blaue Reisebus auf seine Gäste, um sie mit auf 
die beliebte Stadtrundfahrt mit vielen überra-
schenden An- und Einsichten zu nehmen. Kaffee- 
und Kuchenpause inklusive. Start am Jürgen 
Rickertsen Haus um 14 und 16 Uhr. Anmeldun-
gen bei Gabriele Graap unter  040-7227814.

Kostenlose Hilfe bei Problemen mit Handy, 
Tablet oder Laptop bietet die »Digital-Sprech-
stunde« im Jürgen Rickertsen Haus. Interessierte  
Senioren  können sich dazu jederzeit zu einem 
Info-Gespräch bei unserem IT-Fachmann Werner 
Timm anmelden – und zwar unter  0172-564 
9096. 

  Bowling bei Barbara: Erinnern Sie sich noch 
an die Messe VIVA SENIORES vor einem Monat 
im Reinbeker Schloss ? Mit großer Begeisterung 
haben die Damen des Reinbeker Seniorenbeirats 
das Bowling-Programm am Computer angeboten 
und vorgeführt. Viele Besucher haben es mit 
großer Begeisterung ausprobiert und schnell 
Top-Ergebnisse erzielt.  Dieses Spiel wird jetzt 
im Jürgen Rickertsen Haus fortgesetzt. Unser 
Angebot: jeden 2. Sonntag wird dort zwischen 
14 und 16 Uhr »gekämpft«. Nächstes Mal wieder 
am 14. Juni. Ob neugieriger Anfänger oder schon 
Routinier – unsere Damen, und nicht nur die, 
bieten Spaß und Erfolg für alle. Also: vormerken 
und einfach kommen und ran an den Stick.

LASST UNS GEMEINSAM

AM 07. JUNI  
VON 15 - 18 UHR 
AUF DEM PADASJOKI-PLATZ

BEI KAFFEE & KUCHEN
GEGRILLTEM, PIZZA AUS DEM HOLZOFEN
KÜHLEN GETRÄNKEN
UND NETTEN GESPRÄCHEN
DEN SOMMER FEIERN!

KINDERBASTELN

SOMMERFESTSOMMERFEST
UNTER DEN LINDENUNTER DEN LINDEN

SOMMERFEST
UNTER DEN LINDEN

Sommerfest  
unter den Linden

Ohe – Der Bürgerverein Ohe e.V. lädt am 
Sonntag, 7. Juni, 15 - 18 Uhr, zum traditionellen 
Sommerfest auf dem Padasjoki-Platz ein.

Im Mittelpunkt stehen gute Gespräche, nette 
Begegnungen und das gemütliche Beisammen-
sein in entspannter Atmosphäre. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt: Es gibt Gegrilltes, Kuchen, 
Pizza, Kaffee und kühle Getränke.

Bringt gerne Familie, Freunde, Bekannten und 
Nachbarn mit – der Bürgerverein freut sich auf 
einen schönen gemeinsamen Nachmittag. Das 
Fest beginnt mit einer inspirierenden Ansprache 
der Bürgervereinsvorsitzenden und Pastor Davis. 
Für die kleinen Gäste wird es ein tolles Bastel-
angebot geben. 

Entdecken Sie die Vorteile von RotHaus Immobilien. Mit jahrzehntelanger 
Erfahrung und einem tiefen Verständnis für den regionalen 
Immobilienmarkt sind wir Ihre zuverlässigen Ansprechpartner. 

Das Zuhause für Immobilien 
in unserem Herzogtum

Kontaktieren Sie unsere Experten

04541 – 88 10 40 40
rothaus@ksk-ratzeburg.de
rothaus-immobilien.de
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https://rothaus-immobilien.de
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Schmelzer Hörsysteme mehrfach ausgezeich-
net im Rahmen von »The Secret Network«
Familienunternehmen überzeugt mit Innovation, Beratungskompetenz und Kunden-
nähe in einem wachsenden Branchennetzwerk
Ein besonderer Tag für Schmel-
zer Hörsysteme. Im stilvollen 
Ambiente des Seehof Ratzeburg 
wurde das norddeutsche Familien-
unternehmen gleich mehrfach aus-
gezeichnet. Vergeben wurden der 
renommierte »The Secret Hearing 
Expert Award« sowie der »The 
Secret Hearing Expert Award«.

Überreicht wurden die begehr-
ten Trophäen in diesem Jahr von 
Schauspieler und Publikumsliebling 
Sky du Mont. Durch das Pro-
gramm führte Moderatorin Franca 
Storm, die der Veranstaltung einen 
besonderen Rahmen verlieh.

The Secret ist dabei nicht nur 
eine Auszeichnung, sondern Teil 
eines wachsenden Netzwerks für 
die Hörakustikbranche. Unter The 
Secret entsteht eine Plattform, 
die herausragende Fachgeschäfte 
sichtbar macht, Qualitätsstandards 
definiert und Innovation, Service-
kultur sowie moderne Unter-
nehmensführung miteinander 
verbindet. Ziel ist es, Betriebe zu 
vernetzen, die sich durch außer-
gewöhnliche Beratung, techno-
logische Kompetenz und echte 
Kundennähe auszeichnen, und 
gleichzeitig die Weiterentwicklung 
der gesamten Branche aktiv zu 
fördern.

Mit dem »The Secret Hearing 
Expert Award« würdigte die Jury 
das außergewöhnliche Engage-

ment von Schmelzer Hörsysteme 
in den Bereichen Kundenbindung, 
individuelle Hörlösungen, Inno-
vationskraft, Servicequalität und 
echte Kundennähe. Besonders her-
vorgehoben wurde die Verbindung 
aus modernster Hörtechnologie, 
persönlicher Beratung und einem 
Team, das täglich mit Leidenschaft 
für bestes Hören arbeitet.

Der »The Secret Unterneh-
mer Award« zeichnet zusätzlich 
zukunftsorientiertes Unterneh-
mertum, digitale Prozesse und 
innovative Ladenkonzepte aus. 
Schmelzer Hörsysteme überzeug-
te hier mit einem ganzheitlichen 
Ansatz, der Technik, Menschlich-
keit und Beratungskultur konse-

quent vereint.
»Diese Auszeichnungen sind 

eine große Ehre für unsere ge-
samten Teams. Sie zeigen, dass 
sich Herzblut, Kompetenz und 
Innovationsgeist auszahlen«, erklär-
ten Felix und Christoph Schmelzer, 
Hörakustikmeister und Inhaber 
des Unternehmens. »Wir sind stolz 
auf unsere Mitarbeitenden und 
dankbar für das Vertrauen unserer 
Kundinnen und Kunden.«

Schmelzer Fachgeschäfte in 
Ihrer Nähe: Reinbek, Bergstraße 
3 (im CCR),  040-70011813; 
Glinde, Möllner Landstraße 77,  
040-71141589; Barsbüttel, Haupt-
straße 38 H,  040-67081936

v.l.: Sky Du Mont, Lena Lück, Felix Schmelzer, Christoph Schmelzer, Fran-
ca Storm
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Schnuppergolfen im Golf-Club 
am Sachsenwald e.V.

Dassendorf – Lust mal etwas Neues auszu-
probieren? Der Golf-Club am Sachsenwald, 
Am Riesenbett in Dassendorf, bietet Spaß mit 
Freunden und der ganzen Familie, Sport inmitten 
der herrlichen Natur des Golfplatzes sowie das 
zischende Geräusch eines perfekt getroffenen 
Balles. Golfspielen ist ein Glücksgefühl – ein 
Schnupperkurs macht´s möglich. 

Ganz gleich ob Kinder oder Erwachsene, alle 
erleben hautnah die Faszination des Golfsports 
mit garantiertem Spaßfaktor. Nach dem Empfang 
auf unserem Trainingsareal, gibt es Tipps von 
unserem erfahrenen Trainerteam und gemein-
sam können verschiedene Spielsituationen im 
Golfsport ausprobiert werden. Im Anschluss 
laden wir auf eine kleine Erfrischung und zum 
Plausch ein. 

Geschnuppert wird in kleinen Gruppen für nur 
€ 10,- Gebühr. Jeweils Sonnabends von 14 – 16 
Uhr am 6. Juni, 4. Juli und 18. Juli. Unbedingt 
mitmachen und anmelden im Golf-Club am 
Sachsenwald: info@gc-sachsenwald.de

Erlebt erste Golfschwünge während eines 
Schnupperkurses im Golf-Club am Sachsenwald

Wentorf – Mit der Eröffnung der 
neuen Ausstellung in der Zollstra-
ße 7b hat Wagner Fenster und 
Türen einen neuen Anlaufpunkt für 
Eigenheimbesitzer in der Region 
geschaffen. Zahlreiche Besucher 
nutzten bereits die Gelegenheit, 
sich vor Ort über moderne Fens-
ter-, Haustür- und Bauelement-
lösungen zu informieren und die 
Ausstellung kennenzulernen.

Im Mittelpunkt stehen indivi-
duelle Lösungen rund um energe-
tische Sanierung, Sicherheit und 
modernes Wohnen. Besucher 
können verschiedene Fenster- und 
Türsysteme direkt vor Ort verglei-

chen und sich einen persönlichen 
Eindruck von Materialien, Farben 
und Ausführungen verschaffen.

Besonders großes Interesse 
weckte zum Start das aktuelle 
Eröffnungsangebot im Bereich 
Haustüren: Eine hochwertige ein-
flügelige Haustür aus PVC inklusive 
Lieferung, fachgerechter Montage 
sowie Demontage und Entsor-
gung der alten Tür wird zu einem 
attraktiven Festpreis angeboten. 
Dabei bleiben Größe, Farbe, Form 
und Griffauswahl flexibel – ohne 
zusätzliche Aufpreise.

Die neue Ausstellung soll vor 
allem Eigenheimbesitzern aus Wentorf, Reinbek, Aumühle, Wohl-

torf, Dassendorf und Umgebung 
eine zentrale Anlaufstelle für die 
Planung von Modernisierungs- und 
Sanierungsprojekten bieten. Neben 
klassischen Fensterlösungen wer-
den auch moderne Haustürsysteme 
sowie individuelle Gestaltungsmög-
lichkeiten präsentiert. Interessierte 
können die Ausstellung ab sofort 
besuchen und sich persönlich bera-
ten lassen. Beratungstermine, Auf-
maße und Planungen sind jederzeit 
nach Vereinbarung möglich.

Wagner Fenster und Türen, 
Zollstr. 7b in Wentorf. Mehr unter 
www.wagner-fensterundtüren.de

Ausstellung von Wagner Fenster und Türen 
Moderne Fenster-, Haustür- und Bauelementlösungen
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»Landträume« auf 
Schloss Lauenburg

Lauenburg – Oberhalb der Elbe gelegen, thront 
das Schloss  Lauenburg, Amtsplatz 6, und lockt 
vom 6. bis 7. Juni jeweils von 10 – 18 Uhr – mit 
buntem Markt-Treiben zu den »Landträumen«.  
Ca. 90 Aussteller aus Nah und Fern bieten ihre 
Waren an.

Die Blumen am Eingang wetteifern mit Garten-
Dekorationen und verwöhnen das Auge mit ihrer 
Farbenpracht. Traditionelles Kunsthandwerk und 
moderne Dekorationsobjekte finden Sie in gro-
ßer Auswahl, ob aus Holz oder Porzellan, Ton, 
Papier, in Leder oder Textil. Der Modebereich 
zeigt Trends für die warme Jahreszeit mit den 
entsprechenden Accessoires, Schmuck, Taschen 
und Wolldecken aus kleinen Manufakturen sowie 
Naturkosmetik, außergewöhnliche Kunst und 
Vieles mehr...

Stände mit Delikatessen, Wurst und Käse, 
Wein und Spirituosen sowie Schokoladiges ver-
führen zum Naschen und die Gastronomie lädt 
mit einem herrlichen Elbblick zum Verweilen ein.

Lauschen Sie der Chillout-Musik oder gehen 
Sie mit Ihren Kindern auf Schatzsuche! Die 
»Landträume« auf Schloss Lauenburg sind ein 
wunderbares Ausflugsziel! Eintritt: € 5,- / Kinder 
bis 16 J. frei. Es gibt kostenlose Parkplätze. Mehr 
unter www.selekt-veranstaltungen.de

für Wentorf 
Alle Protokolle aus den Ausschüssen,  

barierrefrei, bürgernah,  
werbefrei, cookiefrei, kostenlos. 

wentorferpolitikkurzgefasst.info

   

Mehr Demokratie



26. Mai 2026 geschäftsleben 13
Mein Erlebnisbericht: Freiheit auf drei 
Rädern dank kompetenter Beratung!
Wentorf – Schon länger spielte 
ich mit dem Gedanken, ein Drei-
rad auszuprobieren. Nach einigen 
gesundheitlichen Rückschlägen 
fühlte ich mich auf einem norma-
len Fahrrad nicht mehr sicher, und 
selbst kurze Strecken wurden zur 
Herausforderung. 

Also entschloss ich mich, die 
e-motion e-Bike Welt in Wentorf 
zu besuchen, die für ihre um-
fassende Beratung und große 

Auswahl an Dreirädern bekannt 
ist. Zum Glück nahm sich Frank 
Christmann, Geschäftsleiter der  
e-motion e-Bike Welt, viel Zeit, 
um meine Bedürfnisse genau zu 
verstehen. Wir sprachen über mein 
Handicap, und er erklärte mir de-
tailliert, welche Dreiräder für mich 
in Frage kommen würden.

Die Hersteller Hase, Van Raam 
& pfautec bieten besonders stabile 
und komfortable Dreiräder, die 

auch für längere Strecken 
ausgelegt sind. Die Probe-
fahrt war der entscheiden-
de Moment: Ich durfte 
verschiedene Dreiräder 
ausprobieren. 

Zuerst war es etwas 
ungewohnt, aber nach ein 
paar Runden auf einem 
Modell mit zwei Rädern 
hinten und einem vorne 
war klar: Das ist mein neu-
es Fahrzeug! Die Stabilität 
des Dreirads, insbesondere 
beim langsamen Fahren 
und Anhalten, überzeugte 
mich sofort. Kein Schwan-
ken, keine Unsicherheit 
mehr. Auch Herr Christ-
mann  betonte immer wieder die 
Wichtigkeit einer Probefahrt: »Erst 
wenn Sie sich wirklich sicher auf 
dem Dreirad fühlen, wird es zu 
einem festen Bestandteil Ihres All-
tags.« Und genau so ist es!

Seit ich das Dreirad besitze, hat 
sich mein Leben verändert. Ich 
kann wieder längere Ausflüge un-
ternehmen, Besorgungen  machen 
und bin viel aktiver  geworden.

Die zusätzlichen Möglichkeiten, 
die mir das Dreirad bietet, haben 

Am 3. Juni findet der Mobilitätstag in der e-Bike Welt in 
Wentorf statt.
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– Anzeige –

mir ein großes Stück Lebensqualität zurückgege-
ben. Nun kann ich wieder mobil und unabhän-
gig meinen Alltag meistern – und das auf drei 
stabilen Rädern! 

Am Mittwoch, 3. Juni, findet im Dreirad-Zent-
rum, Südring 5 in Wentorf der Mobilitätstag von 
10 bis 18 Uhr statt. »Dazu laden wir Sie herz-
lich ein. Unsere Besucherinnen und Besucher 
profitieren vor Ort von vielen Aktionen rund ums 
Dreirad«, so Frank Christmann. Der Kunde kann 
aus einer großen Auswahl an Dreirädern wählen 
und von einer besonderen individuellen Beratung 
profitieren. Außerdem besteht die Möglichkeit, 
verschiedene Modelle kostenlos zu testen.

14 JAHRE

e-motion e-Bike Welt
in Wentorf | Südring 5

Die e-Bike Experten in deiner Nähe!

e-motion in Wentorf
e-Bikes | Lastenräder | Dreiräder | Service

 

E-BIKES VOM

E X P E R T E N

Kinauweg 6 · 21465 Reinbek
Tel. 040 / 728 13 540 

Reinbeker  
Rohrservice

Inhaber RIT GmbH

• Dichtigkeitsprüfung nach DIN 1986 Teil 30
• Rohr- u. Kanalreinigung	 • Kamerainspektion
• Rohrortung	 • Saugwagen
• grabenlose Rohrsanierung	 • Hochdruckspülen

24 Stunden Notdienst

https://emotion-ebikes.de/standorte/hh/hamburg?merchantId=158365
https://reinbeker-rohrservice.de
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Perfekte Ausbildung dank neuer Simulationsräume
Prof. Dr. Norbert Heising spendet dem St. Adolf-Stift 100.000 Euro

lation der klassischen Pflege be-
nötigt. An der Puppe, die »Mary 
Poppins« genannt wird, üben 
die Pflegekräfte zum Beispiel die 
Körperpflege.

Prof. Tim Strate, Ärztlicher 
Direktor des St. Adolf-Stiftes, 
und Pflegedirektor Franz Josef 
Kravanja dankten Prof. Dr. Nor-
bert Heisig für diese großzügige 
Spende, die von ihm als Arzt an 
die Pflegeberufe geht. Es sei ein 
außergewöhnliches Engagement, 
das seinesgleichen sucht, wenn 
ein Arzt sich nicht nur für die 
Medizin, sondern auch für den 
Pflege-Nachwuchs und die nächs-
te Generation an Fachkräften im 
Zentral-OP engagiere. Schließlich 
könne kein Arzt ohne Unterstüt-
zung im OP arbeiten.

Mit seiner Spende bewirkt Prof. 
Heisig, dass sich das Reinbeker 
Krankenhaus gut gegen den 
Fachkräftemangel in Pflege- und 
Funktionsberufen wappnen kann. 
»Die neue Schule für Gesundheits-
berufe sollte so gut ausgestattet 
werden, dass sie die beste Schule 
für den Pflege-Nachwuchs ist«, so 
der Spender. Genau das nannte 

Andrea Schul-Colberg, Sprecherin 
des Krankenhauses, als Ziel: »Wir 
bieten eine tolle Ausbildung und 
wollen die besten Auszubildenden 
in der Pflege und im OP haben.«

Aktuell sind in der Pflegeschule 

für die Ausbildung zur so genann-
ten Pflegefachfrau und Pflegefach-
mann noch wenige Plätze offen 
im September. �

� Stephanie Rutke

Reinbek – Das Krankenhaus Reinbek St. Adolf- 
Stift ist jetzt für die Ausbildung im neuen Cam-
pus für Gesundheitsberufe perfekt ausgestat-
tet: Dank einer privaten Spende in Höhe von 
100.000 Euro konnten zwei Simulationslabore 
eingerichtet werden, in denen die Auszubilden-
den realitätsnah an einer Patientenpuppe üben, 
bevor sie in der echten Patientenversorgung 
eingesetzt werden.

Der großzügige Spender ist kein Unbekann-
ter: Es handelt sich um Prof. Dr. Norbert Heisig, 
ehemaliger Chefarzt und Ärztlicher Direktor des 
St. Adolf-Stiftes. Der 92-Jährige war persönlich 
gekommen, um sich die neuen Ausbildungsräu-
me zeigen zu lassen. Die beiden hochmodern 
eingerichteten Räume, sogenannte »Sim-Labs« 
befinden sich im neuen Campus für Gesund-
heitsberufe. Sie bieten den Auszubildenden die 
Chance, Situationen am Patienten sehr realitäts-
nah zu üben, ohne dabei den jeweiligen Patien-
ten zu schaden, denn geübt wird an Puppen.

Im ersten Raum, der wie ein kleiner OP-Saal 
ausgestattet ist mit OP-Leuchte, OP-Tisch, 
typischen Instrumenten und Beatmungsgeräten, 
liegt auf einem Klinikbett eine Simulationspup-
pe, die täuschend echt wirkt. Allein die Puppe 
hat 37.000 Euro gekostet. Die Auszubildenden 
haben sie »Herr Schulze« getauft. Im Beisein 
des Spenders wurde an Herrn Schulze eine 
kleine ambulante OP mit drei Auszubildenden 
simuliert. Veronika Rudchenko (23) und Patryk 
Obuch (25) sind im zweiten Ausbildungsjahr, 
Phillip Chan (26) ist im dritten Ausbildungsjahr. 
Sie alle lassen sich zu Operationstechnischen 
Assistenten (OTA) ausbilden, einem medizini-
schen Assistenzberuf, der Ärzte im OP betreut.

Während die Auszubildenden den Patienten 
vorbereiten und betreuen, werden sie von der 
Lehrkraft Dominik Bozoky, der nebenan im 
Regieraum steht, durch eine Spiegelscheibe 
beobachtet. So hat der Ausbilder die Schüler 
im Blick, ist aber nicht im Raum anwesend und 
kann sich trotzdem per Mikrofon in die Situa-
tion einklinken. 

Die Puppe ist ein technisches Wunderwerk: 
sie kann reale Körperreaktionen zeigen, Ge-
räusche von sich geben und ferngesteuert sogar 
sprechen. Um realitätsnah zu üben, kann die 
Lehrkraft die Puppe so steuern, dass zum Bei-
spiel der Blutdruck stark steigt, so dass die Aus-
zubildenden auf die Situation reagieren müssen. 

»Zuerst war es etwas gewöhnungsbedürftig, 
aber durch das Üben an der Puppe lässt sich die 
Hemmschwelle leichter überwinden und man 
kann sich besser auf die Situation einstellen«, 
erklärt Patryk Obuch. Nach verschiedenen 
Praktika war für ihn klar, dass er einen Beruf 
wählt, in dem er Menschen helfen kann. Sein 
Kollege Phillip Chan ist über den Sanitätsdienst 
bei der Bundeswehr zur OTA-Ausbildung 
gekommen und überlegt, ein Medizinstudium 
anzuschließen. Für Veronika Rudchenko stand 
fest, dass sie einen medizinischen Beruf wählt, 
aber nicht wie ihr Vater, der Mediziner ist, 
Ärztin werden möchte. Sie hat in der Ausbil-
dung zur Operationstechnischen Assistentin 
ihren Traumjob gefunden. Nach der kleinen 
Simulations-OP ist Dominik Bozoky zufrieden 
mit dem Team. Er bespricht die Situation, lobt 
und sagt‚ ihr habt das gut gelöst, denn Kommu-
nikation ist sehr wichtig bei der Arbeit.

Im zweiten Simulationslabor, das als klassi-
sches Patientenzimmer mit Nasszelle eingerich-
tet ist, steht ein Pflegebett, in dem eine weitere 
Simulationspuppe liegt. Sie ist wesentlich 
einfacher gestaltet als »Herr Schulze« nebenan, 
kostet rund 5.000 Euro und wird für die Simu-

Prof. Dr. Norbert Heisig, ehemaliger Chefarzt und Ärztlicher Direktor des 
St. Adolf-Stiftes (Mitte) mit den Auszubildenden (v.l.) Veronika Rudchen-
ko,  Phillip Chan und Patryk Obuch und Doreen Lund, Leiterin der ATA-
OTA-Ausbildung. Im Klinikbett liegt die täuschend echte Simulationspup-
pe, genannt »Herr Schulze«.
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Im Freiwilligen Sozialen Jahr  
verliebt in die Pflege
Erst durch ein FSJ haben Sarah Feyerabend (19) und Anastasiia Herashchenko (22) den 
Pflegeberuf kennen- und lieben gelernt, so dass beide im August in die Ausbildung starten 
wollen. Direktorin Corinna Pieper aus der Kursana Villa Reinbek ging es 2004 genauso. 
Reinbek – Auch nach einem 
halben Jahr als FSJlerin in der 
Kursana Villa Reinbek kann Sarah 
Feyerabend noch darüber staunen, 
wie viel Freude ihr der Berufsall-
tag in der Pflege bereitet. »Das ist 
der erste Job, bei dem sich meine 
Stimmung bei der Arbeit verbes-
sert. Das kannte ich vorher nicht«, 
sagt die 19-Jährige, die eigentlich 
Tischlerin werden wollte. »Hier 
bekomme jeden Tag von Men-
schen ein ehrliches Dankeschön. 
Das macht mich glücklich.« Auch 
Anastasiia Herashchenko (22), die 
vor drei Jahren mit ihrer Familie 
aus der Ukraine gekommen ist, hat 
durch das Freiwillige Soziale Jahr in 
der Villa ihr Herz für die Alten-
pflege entdeckt. »Ich mag ältere 
Menschen sehr gern. Es gefällt mir 
gut, mit ihnen zu kommunizieren 
und ihnen zu helfen«, sagt sie. Die 
beiden jungen Frauen haben sich 
entschieden, im August zusammen 
in die Ausbildung zur Pflegeassis-
tentin zu starten.  

»Die Menschen wissen gar nicht, 
wie hochfachlich, interessant und 
vielseitig der Pflegeberuf ist«, 
sagt Direktorin Corinna Pieper, 
die 2004 ebenfalls über ein FSJ 
ersten Einblick in die stationäre 
Pflege von Senioren bekam. »Mit 
17 wollte ich eigentlich Fachkraft 
für Lagerlogistik werden. Zum 

Glück habe ich in dem Bereich 
keinen Ausbildungsplatz gefun-
den und mich im FSJ gleich in 
die Pflege verliebt, weil ich hier 
das Leben anderer Menschen im 
Alltag unmittelbar und effektiv 
positiv beeinflussen kann.« Durch 
ihr Engagement konnte die heute 
37-Jährige rasch auf der Karriere-
leiter aufsteigen. Seit sie vor drei-
einhalb Jahren die Leitung der Villa 
übernahm, liegt ihr am Herzen, die 
Vorzüge des Pflegeberufes bekann-
ter zu machen und junge Talente 
zu fördern. 

Sarah Feyerabend und Anasta-
siia Herashchenko sind bereits jetzt 
entschlossen, nach der einjährigen 
Qualifikation mit der Fachkraft-
ausbildung weiterzumachen und 
sich in der Pflege hochzuarbeiten. 
»Ich war enttäuscht, als ich nach 
meinem Grundbildungsjahr als 
Tischlerin keine Anstellung ge-
funden habe«, sagt Sarah Feyera-
bend. »Deshalb bin ich froh, dass 
es in der Pflege gleichberechtigter 
zugeht und wir Frauen die gleichen 
Karrierechancen haben.«

Direktorin Corinna Pieper (Mitte) freut sich darüber, dass sich Sarah 
Feyerabend (l.) und Anastasiia Herashchenko durch das FSJ in der Kur- 
sana Villa Reinbek für den Pflegeberuf entschieden haben. 
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www.ewerk-sachsenwald.de

www.ewerk-sachsenwald.de 
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Gute Noten für das e-werk!
Die Bundesnetzagentur (BNA)
bestätigt auch in 2025 eine
außergewöhnlich hohe Zuver-
lässigkeit und beste Versor-
gungsqualität.

Rund 45.000 Kunden verlassen sich
auf eine sichere Stromversorgung
durch ihr e-werk Sachsenwald. Für
private Haushalte und Gewerbe-
betriebe wird eine Rund-um-die-
Uhr-Strom-Versorgung benötigt,
so wie das e-werk sie bietet.
 
Im Durchschnitt fiel 2025 pro
Kunde des e‐werks der Strom
weniger als 2 Minuten aus, so die
hauseigene Statistik. Bundesweit
saßen laut Informationen der
Bundesnetzagentur 2024 die Ver-
braucher durchschnittlich für 11,7
Minuten ungeplant im Dunkeln.
 
Auch bei geplanten Unterbrech-
ungen lassen sich die Werte sehen.
Hierbei handelt es sich um vom 
e-werk angekündigte Ausfälle, die
notwendig werden, wenn Ar-
beiten im Stromnetz ohne Span-
nung erfolgen müssen, um das
Leben der e‐werk Mitarbeiter zu
schützen.

“Qualifizierte Fachkräfte sorgen
dafür, dass es schnell geht. In
diesen Fällen beträgt die Aus-
fallzeit rund 0,45 Minuten je Letzt-
verbraucher“, erläutert der tech-
nische Leiter vom e-werk Kai
Kröger. „Private Haushalte, Ge-
werbe- und Industriekunden rund
um die Uhr zuverlässig und sicher
mit Strom  zu versorgen ist eines
unserer wichtigsten Ziele", betont
er weiter. „Dafür investieren wir
Jahr für Jahr in die Erweiterung,
Unterhaltung und Modernisierung
der Netze und der technischen
Anlagen.“ 

Im Abschied ist
die Geburt der Erinnerung.

Salvador Dalí

Jutta Barzynski gehört zum Partner-
schaftskomitee. 

Aumühle – Die Städtepartnerschaft 
zwischen den Gemeinden Aumühle 
und Wohltorf und Mortagne-sur-
Sèvre im Department Vendée 
besteht seit 1971. 1993 wurde die 
Verschwisterung gefeiert und seit 
einigen Jahren wird die Partner-
schaft neu belebt. Organisiert wird 
der Austausch von einem Partner-
schaftskomitee: Hier engagieren 
sich Lars Hagelstein, Peter Petersen, 
Sabine Kindt und Jutta Barzynski 
und weitere Frankreichfans.

»Wir möchten vermehrt die 
Jüngeren ansprechen und für den 
Austausch begeistern«, erklärt Jutta 
Barzynski aus Aumühle. Im April 
besuchten 34 Gäste aus Frankreich, 
darunter 14 Kinder, die Sachsen-
waldgemeinden und erlebten drei 
spannende Tage.

In Zukunft sollen die Pfadfinder 
und die Sportler beim TuS ange-
sprochen werden. Eine Idee ist es, 
gegenseitig Praktika zu ermög-
lichen, damit jüngere Deutsche und 
Franzosen Einblick in das jeweils 
andere Land erhalten und Erfahrun-
gen sammeln können. »Wir haben 
mit den Bürgermeistern darüber 
gesprochen und denen gefällt die 
Idee«, freut sich die Aumühlerin. 
Auch mit den weiterführenden 

Schulen in der Umgebung soll Kon-
takt aufgenommen werden.

Der Gegenbesuch in Frankreich 
ist im Frühjahr 2027 geplant. »Wir 
hoffen, dass dann möglichst viele 
junge Familien und Jugendliche 
nach Mortagne mitkommen«, 
so Barczynski. Jeder, der gerne 
Austauscherfahrungen sammeln 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Es ist auch nicht unbedingt nötig, 
Französisch zu sprechen, da es in 
einigen der Gastfamilien Franzosen 
gibt, die Deutsch sprechen. Die 
Anreise erfolgt jeweils auf eigene 
Kosten, allerdings gibt es Zuschüsse 
aus dem Deutsch-Französischen 
Bürgerfonds. »Vor Ort ist man dann 

Gast«, erklärt Jutta Barzynski. Wei-
ter Infos per Mail unter auwomo@
web.de � Stephanie Rutke

Engagement und neue Freundschaften
Städtepartnerschaft Aumühle-Mortagne neu belebt
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Mehr Demokra-
tie für Wentorf
Intitiative von Jan Christiani
Wentorf – »Die Basis unserer 
Demokratie sind die Kommunen«, 
sagt Jan Christiani. Der ehemalige 
Gemeindevertreter weiß, wovon 
er spricht: »Hier wird entschieden, 
wie viel Kindergärten die Gemein-
de braucht, wie groß die Schulen 
und wie sie gestaltet werden sol-
len, welche Straßen saniert werden 
müssen, etc. Der Weg dorthin 
muss beraten und beschlossen 
werden. Dazu stellen sich alle fünf 
Jahre Bürgerinnen und Bürger 
über Haustürgespräche, durch 
Flugblätter, etc. ehrenamtlich als 
unsere Vertreter in den Parteien 
zur Wahl.«

Nach der Wahl, so beobachtet 
es Jan Christiani, »lässt der direkte 
Draht zu den Bürgern meist deut-
lich nach. Wer in Wentorf nachvoll-
ziehen möchte, welche Entschei-
dungen getroffen werden, muss 
gezielt danach suchen und Geduld 
mitbringen. Sitzungsprotokolle 
werden sind zudem in einer fach-
lich geprägten Sprache verfasst, 
die nicht für alle leicht verständlich 
ist.«, kritisiert Jan Christiani.

Das möchte er ändern. Um zu 
verdeutlichen, wie ein bürgernahes 
Sitzungsprotokoll aussehen könnte, 
hat er die Homepage wentorfer-
politikkurzgefasst.info eingerichet. 
»So könnte und sollte es auch 
das Rathaus anbieten«, meint er. 
»Nachdem ich die KI trainiert habe, 
transformiert sie das öffentliche 
Protokoll innerhalb von zwei Mi-
nuten. Lediglich die Links zu den 
fehlenden Hintergrundinformatio-
nen muss ich von Hand setzen.« 

Er wünscht sich vom Rathaus, 
dass es die öffentlichen Sitzungs-
protokolle auch per Newsletter an-
bietet. »Es gäbe keine technischen 
oder organisatorischen Argumente, 
die dagegen sprächen«, ist seine 
Erfahrung. »Dann müsste man 
nicht täglich auf Allris nachschau-
en, ob das Protokoll inzwischen 
veröffentlicht wurde«, so Christiani.

Wentorf radelt 
wieder für ein 
gutes Klima 
Stadtradeln vom 31.5.-20.6.
Wentorf – Vom 31. Mai bis 20. 
Juni beteiligt sich die Gemeinde 
Wentorf an der bundesweiten 
Kampagne STADTRADELN. Bür-
germeisterin Katrin Schöning ruft 
alle Bürgerinnen und Bürger, Ver-
eine, Schulen und Unternehmen 
dazu auf, gemeinsam möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. 
Mit der kostenfreien STADTRA-
DELN-App können Teilnehmende 
ihre Strecken bequem per GPS 
aufzeichnen und direkt ihrem 
Team und Wentorf gutschreiben. 
Anmeldungen zum STADTRADELN 
2026 sind bis einschließlich 20. 
Juni möglich unter www.stadtra-
deln.de/wentorf-bei-hamburg

Zweizügigkeit  
beschlossen
Fürstin-Ann-Mari-von  
Bismarck Schule
Aumühle – Auf der Sitzung der 
Gemeindevertretung am 7. Mai 
fällten die Kommunalpolitiker 
den Beschluss, für die Aumühler 
Grundschule für das kommende 
Schuljahr beim Schulamt des 
Kreises Herzogtum Lauenburg die 
Zweizügigkeit zu beantragen. Da-
mit werden nach den Sommerfe-
rien zwei erste Klassen mit jeweils 
maximal 24 Kindern starten. 

Grund für diese Kapazitäts-
begrenzung ist die Tatsache, dass 
mittlerweile immer mehr Räume 
für die Betreuung der Kinder in 
der Offenen Ganztagsschule (OGS) 
benötigt werden. Rund 150 Kinder 
werden dort inzwischen betreut.
� Stephanie Rutke

Taxenbetrieb  
zu verkaufen

- seit 47 Jahre alteingesessener
 gut laufender Taxenbetrieb 

- 5 Konzessionen (Mischkonzes-
sion) in 21521 Aumühle

- alle Rufnummern werden  
mit übergeben

- großer Bestandskundenstamm  
und viele Krankenfahrten

Preis VB
Tel. 0160/7127 777

https://www.bestattungen-rosemann.de
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Wichern-Gemeinschaft 
Reinbek e.V. Wir betreuen unsere Gäste 

Montag - Freitag 
8:00 - 16:00 Uhr 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 

www.wichern-reinbek.de 

Wichern-Sonne 
Zollstraße 7 a 
21465 Wentorf 
Tel:  040/739 24 67 - 94 
Fax: 040/739 24 67 - 99 

Wichern-Sonne 

Tagespflege 
in Wentorf direkt am Casinopark 

Mail:   tagespflege@wichern-reinbek.de 
Tel:      040/739 24 67 - 94 
URL:    wichern-reinbek.de/tagespflege 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns! Wir freuen uns 
über Ihren Besuch! 
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Anteil Biogas

sogenannte „Biotreppe“ Gas

Klimaschutz-
Initiative
Sachsenwald
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Die Bundesregierung plant eine Reform des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG), das zukünf-
tig Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG) 
heißen soll. Ein Kern der Neuregelung ist die 
sogenannte „Biotreppe“: Neu eingebaute Gas-
heizungen sollen schrittweise mit einem stei-
genden Anteil Biogas betrieben werden. Ab 
2029 sollen mindestens 10 % Biogas vorge-
schrieben sein (Ölheizungen entsprechend).

Klimafreundlicher als fossiles Erdgas ist Bio-
gas zwar durchaus – doch für Verbraucher 
dürfte es teuer werden. Bereits heute kostet 
Heizgas mit 10 % Biogasanteil im Durch-
schnitt über 11 % mehr als reines Erdgas.

Auch ökologisch wirft die „Biotreppe“ Fra-
gen auf. Ein wachsender Bedarf an Biogas 
dürfte den Anbau von Mais und anderen Ener-
giepflanzen fördern – mit mehr Monokulturen 
und weiteren Belastungen für Artenvielfalt 
und Naturschutz.

WENIG BIOGAS IN SICHT     
Problematisch ist die geringe Verfügbar-

keit von Biogas. Für einen flächendeckenden 
Anteil von 10 % wären laut Klimaschutz- und 
Energieagentur Niedersachsen rund 22,5 TWh 
Biogas nötig. Tatsächlich standen 2024 laut 
dena aber nur 0,68 TWh für Heizzwecke zur 
Verfügung. Selbst bei einem Ausbau der Pro-
duktion bleibt die Lücke gewaltig.

Die Folgen liegen auf der Hand: Steigende 
Nachfrage bei knappem Angebot treibt die 
Preise. Gasheizungsbesitzer:innen geraten da-
mit gleich mehrfach unter Druck – durch hö-
here CO₂-Kosten, steigende Biogaspreise und 
wachsende Netzentgelte bei sinkender Zahl 
von Gaskunden.

Zusätzlich sollen Vermietende nach den ak-
tuellen Plänen künftig einen Teil der laufen-
den Kosten fossiler Heizungen, etwa für CO₂-
Preis und Netzentgelte, mittragen müssen.

Das Gesetz muss noch durch den Bundes-
tag und Bundesrat. Nach Ansicht von Juristen 
könnte es außerdem durch das Bundesverfas-
sungsgericht blockiert werden, denn es gilt 
ein Verschlechterungsverbot. Man muss also 
noch mit vielen Stolperern rechnen.  

Viel einfacher: sofort mit einer Wärmepumpe 
starten, ganz ohne Fallen. Nicht ohne Grund 
war sie schon 2025 die beliebteste und am 
meisten verkaufte Heizung in Deutschland.

Biotreppe mit
Stolpergefahr

E-Mail: info@klimaschutz-sachsenwald.de
Einfach anmeldem zum Klima-Newsletter:  
www.klimaschutz-sachsenwald.de

Wentorf – »Heute ist es durch den 
Einsatz Künstlicher Intelligenz nahe-
zu jedem möglich, täuschend echte 
pornografische Bilder oder Videos 
zu erstellen und zu verbreiten«, 
so Fraktionsvorsitzende Katharina 
Bartsch von den Grünen Wentorf: 
»Betroffen sind vor allem Mädchen, 
Frauen und queere Menschen. Des-
halb besteht dringender Handlungs-
bedarf – strafrechtlich, zivilrechtlich 
und insbesondere auch im Bereich 
der Prävention«. 

Vor diesem Hintergrund laden die 
Grünen Wentorf zu der öffentli-
chen Diskussionsveranstaltung »Di-

gitale Gewalt nicht 
wegklicken« am 
Dienstag, 26. Mai, 
19 Uhr, in die Aula 
der Grundschule 
Wentorf ein.

Als Gäste zu-
gegen sind Lena 
Gumnior (Foto), 
Bundestagsab-
geordnete und 
maßgeblich am 
Gesetzentwurf 
der Grünen zum 
Schutz vor digitaler Gewalt betei-
ligt, Andreas Marquart, Polizei-

direktor Hamburg sowie 
Mario Kramer, Fachdienst-
leiter Jugend, Bildung 
und Kultur der Gemeinde 
Wentorf.

Die Veranstaltung 
informiert darüber, welche 
gesetzlichen, polizei-
lichen und kommunalen 
Maßnahmen notwendig 
sind, um Menschen besser 
vor digitaler Gewalt zu 
schützen.

Der Eintritt ist frei. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen.

termine der parteien
»Digitale Gewalt nicht wegklicken«
Die Grünen Wentorf laden ein

Neuschönningstedt – Die SPD 
Reinbek lädt ihre Mitglieder am 
Mittwoch, 4. Juni, zur zweiten 
Mitgliederversammlung des Jahres 
ein. Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr in der Begegnungsstätte 
Neuschönningstedt, Querweg 13. 
Mit der Wahl des Veranstaltungs-
ortes setzt der Ortsverein bewusst 
einen Schwerpunkt auf den Stadt-
teil – auch als Vorbereitung auf 
die öffentliche Veranstaltung »Wie 
geht’s, Neuschönningstedt?«, die 
am 24. Juni im Haidhus stattfin-
den soll.

Hinter der SPD Reinbek liegen 
ereignisreiche Wochen. Gemein-
sam mit Bürgermeister Björn War-
mer konnte sich der Ortsverein 
über ein gutes Ergebnis bei der 
Bürgermeisterwahl freuen. Außer-
dem war Schleswig-Holsteins 
SPD-Spitzenkandidat Ulf Kämpfer 
zu Gast bei der Nominierung des 

Landtagsabgeordneten Martin 
Habersaat als Kandidat für die 
kommende Landtagswahl. Rund 
35 stimmberechtigte Mitglieder 
sowie etwa 15 Gäste nahmen an 
der Veranstaltung teil.

Auch neue Formate stoßen 
auf Interesse: Der erste Stamm-
tisch der SPD Reinbek im Mai im 
Spark’s wurde von mehr als 20 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
besucht. Aufgrund der positiven 
Resonanz plant der Ortsverein 
eine Fortsetzung im August.

Inhaltlich stehen bei der Mit-
gliederversammlung zwei Anträge 
im Mittelpunkt. Diskutiert werden 
soll zum einen, wie Schwimmen-
lernen besser ermöglicht und 
Schwimmstätten gesichert be-
ziehungsweise ausgebaut werden 
können. Zum anderen geht es um 
die Frage, wie Förderprogramme 
von Bund und Land künftig trans-

parenter und gerechter gestaltet 
werden können.

Darüber hinaus sammeln die 
Mitglieder Themen und Anliegen 
für die Veranstaltung »Wie geht’s, 
Neuschönningstedt?«, beraten 
über den Stand der Planungen 
zum 125-jährigen Jubiläum der 
SPD Reinbek im September und 
tauschen sich über aktuelle Ent-
wicklungen aus Stadt, Kreis und 
Land aus.

»Mitgliederversammlungen sind 
nicht nur Ort für Beschlüsse, son-
dern auch für den Austausch über 
die Themen, die Reinbek bewe-
gen«, betont der Ortsvereinsvor-
sitzende Martin Habersaat. »Wir 
freuen uns auf viele Gespräche 
und eine lebendige Diskussion.«

Interessierte Gäste sind herzlich 
willkommen.

SPD Reinbek lädt zur Mitgliederversammlung 

https://www.wichern-reinbek.de/tagespflege/
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Reinbek – Brigitte Bortz, 2. Vorsitzende 
der Senioren-Union Reinbek: »Wir ma-
chen am 10. Juni einen Ausflug zu einer 
neuer Attraktion mitten in Hamburg : 
Der Grüne Bunker an der Feldstraße. 
Nach intensiver Nutzung als Flakturm, 

Schutzbunker, Medienbunker u.a. ist 
er heute ein beliebtes Ausflugsziel und 
weltweit ein einmaliges Projekt und 
neues Wahrzeichen von Hamburg-St. 
Pauli. Für 14.30 Uhr haben wir eine 
Führung gebucht und erfahren dabei 

etwas über die vielfältige Geschichte des 
Bunkers. Dabei können alle Stockwerke 
auch mit dem Fahrstuhl erreicht wer-
den. Nach der Besichtigung fahren wir 
an den Bramfelder See. Dort wartet eine 
Kaffee-/Teetafel auf uns, bevor wir die 
Rückreise antreten.« Abfahrt ist in Rein-
bek an verschiedenen Haltepunkten ab 

13 Uhr. Die Preise für Busfahrt, geführte 
Besichtigung und Kaffeegedeck für 
Mitglieder: € 63,-; für Gäste: € 68,-. An-
meldungen und Fragen sind bei Marina 
Erkelenz. Sie erhalten dort auch Infor-
mationen über unser Jahresprogramm.
eMail-Adresse: marina_erkelenz@
freenet.de,  7223112 (bis 19 Uhr)

Ausflug Senioren-Union Reinbek

Termin: Jahres-Delegiertenversammlung am 
25.6.2026, 19.30 Uhr im Clubheim. Die Tagesord-
nung wurde per BLOG versendet und ist auf der Web-
site einsehbar.

Frühjahrsputz - Demonstration  
unserer Vereinskultur  

Am 1. Mai trafen sich über 70 aktive Sportler, Funk-
tionsträger und Eltern zum „5. Frühjahrsputz 2026“ 
und brachten unsere Sportanlage „in Schuss“. Aufga-
ben: Grundreinigung Mannschaftstrakt, Instandset-
zungsarbeiten und Pflege des Clubkellers + Terrasse, 
Müllsammeln auf und neben der Anlage, Laubsam-
meln, Gartenarbeiten auf Ohe1 und Ohe2, Reinigung 
Materialcontainer, Fassadenreinigung Vereinsheim, 
sowie Reaktivierung der Fahnenanlage. Es wurde 
richtig viel geschafft! 

„Wir engagieren uns für uns“ ist das Konzept unse-
res ehrenamtlich geführten Sportvereins. Ohne das 
Engagement unserer Mitglieder rollt in Ohe kein Ball 
- das ist klar. Wir sind stolz darauf, dass wir mit dem 
jetzt schon 5. Frühjahrsputz eine ganz wichtige Routi-
ne für die regelmäßige Pflege und Erhaltung unserer 
Sportanlage etablieren konnten. „Für die Zukunft wün-
schen wir uns, dass sich im kommenden Jahr noch 
mehr aktive Sportler und Eltern einbringen und die 
Gemeinschaft unterstützen…“, sagt Thorsten Scholz, 
Fußballjugendwart über das große Engagement der 
vielen Helferinnen und Helfer. 

Nach dem 
Einsatz gab es 
zur Belohnung 
U n t e r h a l t u n g 
pur! Neben 
Grillwurst & Co. 
stand ein be-
sonderes Event 
auf der Agen-
da: Im „Spiel 
der Freunde & 
Legenden“ ver-
abschiedete der 
Oher Fußball 
Maxim Gass-
mann als aktiven Spieler unserer 1. Herren. Maxim 
blickt auf eine außergewöhnliche, langjährige und 
erfolgreiche Fußballkarriere in unserer Liga-Mann-
schaft zurück. Viele bekannte Füße und Köpfe des 
Oher Fußballs aus den letzten Jahren und Jahrzehn-
ten ließen es sich nicht nehmen, die Buffer für Ma-
xim anzuschnallen und noch einmal Alles zu geben. 
Daniel Schmitt, Spartenleiter, brachte das „Team rot“ 
mit einem Elfmetertor dann zum knappen 6:5 Sieg.

„SG Sachsenwald“ steigt  
in die Hamburger Oberliga auf  

Die SG Sachsenwald ist die erste und einzige Fuß-
ball - Spielgemeinschaft des FC Voran Ohe und der TSV 
Reinbek. Die Mannschaft spielt Hamburger Ü32 Herren 
Landesliga und steht bereits 3 Spieltage vor Saison-
ende als Landesligameister und Aufsteiger in die Ham-
burger Oberliga fest. Der Vorstand des FC Voran Ohe 
und der TSV Reinbek sowie alle Fans und Unterstützer 
der Ü32 wünschen der Mannschaft viel Erfolg für die 
nächste Saison in der Oberliga Hamburg.

ren trainiert er intensiv in 
Ohe und vielen anderen 
Plätzen und spielt mitt-
lerweile auf der großen 
Bühne weltweit. Das Ziel 
des jungen Tennisprofis 
ist die ATP-Tour. Am ver-
gangenen Wochenende 
sah man ihn in der Qua-
lifikation am Hamburger 
Rothenbaum (ATP 500 
Turnier). Er lieferte sich 
ein sehr enges und pa-
ckendes Match mit sei-

nem im Ranking wesentlich höher platzierten Gegner 
Arthur Gea aus Frankreich. Mika zeigte sein ganzes 
Können und lieferte spektakuläre Ballwechsel. Leider 
verlor er knapp, sodass er nicht ins Hauptfeld des Tur-
niers kam. Übrigens ist Mikas große Schwester Anna 
ebenfalls professionelle Tennisspielerin 

Abschied vom Ehrenamt  
Mit großem Engagement, Herzblut, Geduld und viel 

Empathie hat Christine Spilker in den letzten 4 Jahren 
in unserem Vorstand als Schatzmeisterin den Neu-
aufbau und die Weiterentwicklung unserer gesamten 
Vereinsadministration und Geschäftsstelle maßgeblich 
vorangebracht. Grundlegende Prozesse wie die Digita-
lisierung der Vereinsbuchhaltung, Vertragswerke und 
Effizienzprojekte in Zusammenarbeit mit der Leitung 
unserer Geschäftsstelle gehen auf Tines erfolgreichen 
Einsatz zurück! Damit hat sie den FC Voran Ohe in 
einer wichtigen Phase sehr wirkungsvoll unterstützt 
und wichtige Entwicklungen gesteuert. Ihr Fazit: „Ich 
blicke mit großer Dankbarkeit auf meine Zeit als 
Schatzmeisterin. Ich durfte viele engagierte Menschen 
kennenlernen, gemeinsam Ideen entwickeln und er-
leben, wie viel wir erreichen können, wenn wir zusam-
menarbeiten“. 

Aus beruflichen Grün-
den kann sie nicht erneut 
für eine weitere Amts-
zeit kandidieren, was der 
Vorstand sehr bedauert! 
Herzlichen Dank für deinen 
großen Beitrag, liebe Tine! 

Wir suchen engagierte 
und talentierte Menschen, 
die den Vorstand unter-
stützen und als Schatz-
meister oder Schatzmeisterin den Vorstand so vor-
bildlich unterstützen, wie es Tine die letzten Jahre 
getan hat. 

Auf der Delegiertenversammlung am 25.06.2026 
wählen wir Vorstandsämter neu.

Sport in Reinbeks Norden
FC Voran Ohe von 1949 e.V. • Tel. 04104/13 62
www.fc-voran-ohe.de • info@fc-voran-ohe.de

! Basketball
⚽ Fußball

# Turnen/Gymnastik

$ Leichtathletik

% Tennis

& Volleyball

' Tischtennis

Sparkasse Holstein übergibt neue Teambekleidung an Gewinner der großen Trikot-Aktion
Unsere Jugendmannschaften der Jahrgänge 2008 und 2010 haben im Rahmen der großen Trikot-
Aktion »Rückenwind für Vereine« der Sparkasse Holstein neue Sportkleidung gewonnen. Die 
Mannschaften können sich über tolle Trainings-Sweatshirts freuen. Alexander Beuck, Leiter der 
Sparkassen-Filiale in Reinbek, übergab die Pullis den begeisterten Gewinnern und freute sich mit 
Ihnen. fussball@fc-voran-ohe.de

( Schwimmen

Volleyball - Abschluss einer  
erfolgreichen Hallensaison  

 Unsere Volleyball-Mixed-Truppe „Oher Kängurus“ 
ist sehr erfolgreich aus der letzten Saison gegangen. 
Am letzten Spieltag konnte das Team in der Hambur-
ger Hobbyrunde den 1. Platz in zwei sehr umkämpften 
Spielen gegen den TSV Sasel und gegen den Zweitplat-
zierten THB Eilbek mit jeweiligen Siegen erfolgreich 
verteidigen. Nun steht die Sommersaison an, wo wir 
uns auf der Oher Sportanlage wieder zum regelmäßi-
gen Beach-Volleyballtraining treffen. Wer Lust und Zeit 
hat und über ein solides Volleyballspielniveau verfügt, 
ist sehr herzlich eingeladen, vorbeizukommen und sich 
im Sand zu beweisen. Wir treffen uns demnächst ab 
sommerlicheren Temperaturen (natürlich immer wet-
terabhängig) jeweils Dienstags ab ca. 18 Uhr (solange 
die Füße tragen) auf der Sportanlage in Ohe. Weitere 
Infos s. Homepage www.fc-voran-ohe.de  

Tennissaison gestartet 
15 Mannschaften sind für die Sommersaison 

gemeldet. Von unseren Jüngsten im Midcourt bis 
Herren 60 haben alle Altersklassen ihre Punktspiele 
begonnen und die ersten Siege gefeiert. Neu hinzu-
gekommen sind zwei Mixed-Teams, die bei ihrem 
ersten Spiel bereits viel Spaß hatten.

Bei den Heimspielen ist die Anlage regelmäßig 
gut besucht von tennisbegeisterten Fans. Dank 
intensiver Arbeit unseres Platzwartes und vieler 
ehrenamtlicher Stunden unserer Mitglieder ist die 
Anlage wieder in einem sehr vorzeigbaren Zustand, 
der auch von unseren Punktspielgästen immer 
wieder sehr positiv bewertet wird.

Es stehen diese Saison weitere Highlights an, 
u. a. ein Mixed-Turnier mit Player’s Night, unsere 
beiden Jugend-Tenniscamps in der 1. und letzten 
Ferienwoche, unser beliebtes Oher-LK-Turnier am 
08.08.2026 und unsere Clubmeisterschaften der 
Jugendlichen nach den Sommerferien. 

Oher Jung am Rothenbaum  
Mika Petkovic ist mit seiner Familie seit frühester 

Kindheit Mitglied in unserem Verein. Seit vielen Jah-



wentorf
Die Gemeindevertretung 

der Gemeinde Wentorf tagt am 
Donnerstag, 28. Mai, 18.30 Uhr. 
Auf der Tagesordnung steht unter 
anderem die Projektskizze zur kli-
maangepassten Neugestaltung des 
Marktplatzes im Casinopark.

Im Anschluss trifft sich um 
19.30 Uhr der Planungs- und 
Umweltausschuss. Thema ist die 
Durchführung eines Quartierswär-
memanagements in der Gemeinde 
Wentorf. Beraten werden eine 
Grundsatzentscheidung sowie die 
Mittelbereitstellung für die Haus-
haltsjahre 2027 bis 2029.

Der Bürgerausschuss trifft sich 
am 1. Juni, 19 Uhr, der Finanz-
ausschuss am 4. Juni, ebenfalls 19 
Uhr. Die Tagesordnungen liegen 
bislang noch nicht vor.

Alle Sitzungen finden im Rat-
haus, Hauptstraße 16, statt.

reinbek
Die Stadtverordnetenver-

sammlung Reinbek tagt am 
28. Mai um 19.30 Uhr. Auf der 
Tagesordnung steht unter anderem 
die mögliche Beschlussfassung 
zum Bundesprogramm »Sanierung 
kommunaler Sportstätten«, Pro-
jektaufruf 2026 – Schwimmbäder.

Am 2. Juni kommt der Sozial- 
und Schulausschuss zusammen, 
am 4. Juni trifft sich der Ausschuss 
für Umwelt und Verkehrspla-
nung. Beide Sitzungen beginnen 
um 19.30 Uhr. Die Tagesordnun-
gen stehen bislang noch nicht fest.�

Die Ausschüsse finden im Rat-
haus, Hamburger Straße 5-7, statt.

Imke Kuhlmannn

wohltorf
Die Mitglieder des Bau-Ausschus-
ses treffen sich zu ihrer nächsten 
Sitzung am Mittwoch, 27. Mai, 
19.30 Uhr, im Thies’schen Haus, 
Alte Allee 1. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der B-Plan 
»Alter Dorfkern« und ein Bericht 
der Ausschussvorsitzenden. Vorab 
findet eine Fragestunde statt.

Die Mitglieder der Gemeinde-
vertretung treffen sich zu ihrer 
nächsten Sitzung am Dienstag, 2. 
Juni, 19.30 Uhr, im Thies’schen 
Haus, Alte Allee 1. Die Tages-
ordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor. Vorab findet eine 
Fragestunde statt.

aumühle 
Die Mitglieder des Ausschusses 
für Kultur, Bildung, Sport und 
Soziales treffen sich zur nächsten 
Sitzung am Dienstag, 2. Juni, 20 
Uhr im der Ev. Kindertagesstätte, 
Weidenstieg 2. Die Tagesordnung 
lag bei Redaktionsschluss noch 
nicht vor. Vorab findet eine Ein-
wohnerfragestunde statt.

Der Bau-Ausschuss lädt ein zur 
nächsten Sitzung am Mittwoch, 
3. Juni, um 20 Uhr im Rathaus 
Aumühle, Bismarckallee 21. Die 
Tagesordnung lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor. Vorab 
findet eine Einwohnerfragestunde 
statt. � Stephanie Rutke

 LIBERAL trifft KOMMUNAL
FreiRaum
Wir laden ein zur 
offenen Diskussion 
und einem Getränk

Wann: 11. Juni um 19:00 Uhr 
Wo: Sparks im Sportpark Reinbek

Wir freuen uns
auf Euch und auf Sie! 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Thema des Abends: Straßensanierung -
Bessere Mobilität für Alle

Ihre FDP in Glinde und Reinbek

Immer in Eile
Kennen Sie das auch? Sie stehen an der 
roten Ampel und kaum wird es grün, wird 
im Auto dahinter schon gehupt, weil Sie 
nicht sofort losfahren. An der Supermarkt-
kasse fährt Ihnen die Person, die hinter 
Ihnen steht schon in die Haken, weil sie 
nicht schnell genug sind. Sie bekommen 
eine E-Mail und wissen genau, die Antwort 
wird postwendend erwartet. Es wirkt, als sei 
Geduld zur Mangelware geworden. Diese 
Szenen sind längst keine Ausnahmen mehr, 
sondern wirken wie ein Grundmuster des 
Alltags. Alles soll sofort passieren, Ver-
zögerung gilt schnell als Fehler, Warten als 
Störung. Objektiv betrachtet hat sich vieles 
in den letzten Jahrzehnten beschleunigt, 
aber subjektiv scheint das Gefühl entstanden 
zu sein, es gehe nie schnell genug. Genau 
hier beginnt das eigentliche Problem der Un-
geduld. Sie entsteht nicht in der Zeit selbst, 
sondern in unserer Erwartung.

Wir leben in einer Welt, die auf Reaktion in 
Echtzeit ausgelegt ist. Nachrichten erreichen 
uns in Sekunden, digitale Prozesse laufen 
automatisiert, Informationen sind jederzeit 
abrufbar. Diese permanente Verfügbarkeit 
hat unmerklich unsere innere Taktung verän-
dert. Was früher als normale Wartezeit galt, 
ein paar Minuten an der Kasse, ein Rückruf 
am nächsten Tag, eine überlegte Antwort, 
wird heute oft als Verzögerung empfunden. 
Und aus dieser Verschiebung entsteht Druck: 
auf andere und auf uns selbst. Ungeduld ist 
dabei nicht nur ein individuelles Charakter-
merkmal, sondern ein soziales Verhalten. 
Sie zeigt sich in Gesten, die oft klein wirken, 
aber eine klare Botschaft senden:»Es geht 
nicht schnell genug«. Ein genervter Blick im 
Supermarkt, das unruhige Tippen im Warte-
zimmer, das mehrfache Aktualisieren einer 
Nachrichtenseite, all das sind Ausdrucks-
formen einer inneren Unruhe, die sich nach 
außen überträgt. Und genau diese Übertra-
gung verändert das Miteinander. Denn wer 
ständig signalisiert, dass etwas zu langsam ist, 
erzeugt beim Gegenüber genau das Gegenteil 
von Ruhe nämlich Druck.

Besonders deutlich wird das im Stra-
ßenverkehr. Dort treffen viele individuelle 
Zeitgefühle direkt aufeinander. Ein kurzer 
Moment der Verzögerung reicht, und schon 
entsteht Ungeduld. Das Hupen ist dabei nur 
die Spitze eines viel tiefer liegenden Phä-
nomens der fehlenden Bereitschaft, kurze 
Unterbrechungen auszuhalten. Dabei sind es 
genau diese kleinen Pausen, die das Leben 
überhaupt erst strukturieren. Auch im beruf-
lichen und digitalen Alltag zeigt sich diese 
Entwicklung deutlich. Eine E-Mail bleibt zehn 
Minuten unbeantwortet, und schon entsteht 
das Gefühl, etwas müsse schiefgelaufen sein. 
Rückmeldungen werden erwartet, bevor der 
andere überhaupt Zeit hatte, die Nachricht 
vollständig zu lesen. Gespräche werden 
schneller geführt, nicht unbedingt effizienter, 
sondern oft nur kürzer. Die Geschwindigkeit 
steigt, aber die Qualität der Aufmerksamkeit 
sinkt.

Dabei lohnt sich ein Perspektivwechsel. 
Denn Ungeduld ist selten nur eine Reaktion 
auf äußere Umstände. Sie ist auch ein Spiegel 
unserer inneren Haltung gegenüber Zeit. Wer 
erwartet, dass alles jederzeit verfügbar ist, 
verliert leicht das Verständnis dafür, dass vie-
le Dinge Prozesse sind und keine sofortigen 
Ereignisse. Kommunikation braucht Zeit. Ent-
scheidungen brauchen Abwägung. Menschen 
brauchen manchmal einfach einen Moment, 
um zu reagieren. � Imke Kuhlmann

Kommentar
Offener Brief: Wie ist 
das Konzept der Stadt 
zur Bekämpfung der 
Rattenplage?
Sehr geehrte Damen und Herren! Seit 
vielen Jahren ist das Problem mit der 
Rattenplage in Reinbek bekannt. Auch 
in anderen Stadtvierteln und Orten 
gibt es dieses Problem. In meinem 
Viertel wird es immer schlimmer und 
ich muss gestehen, meine Nachbarn 
und ich sind am Ende unserer Ideen, 
wie die »Dinger« in Schach zu halten. 
Wir informieren uns, wir lassen Fach-
männer kommen, wir säubern unsere 
Gärten, wir haben keine offenen Müll-
behälter, wir legen Giftfallen aus…

Nach fachmännischer Besichtigung 
haben wir keine Nester in unseren 
Gärten, also macht die Wanderratte 
ihrem Namen alle Ehre! Durch die 
Übertragung des Hanta-Virus besteht 
inzwischen nicht nur ein Ekel vor 
diesen Tieren und allen bekannten 
Krankheiten, die von ihnen über-
tragen werden, sondern auch eine 
wahre Gesundheitsgefährdung der 
Bevölkerung. Ich finde Covid 19 hat 
uns allen erstmal gereicht, wir müssen 
Prophylaxe betreiben!

Alle unsere Bemühungen und die 
damit verbundenen Kosten bleiben 
leider wirkungslos, wenn es kein kom-
munales Gesamtkonzept gegen diese 
Rattenplage gibt. Ich möchte als Bür-
gerin dieser Stadt wissen, wie ist das 
Konzept der Stadt zur Bekämpfung 
dieses Problems? Welche konkreten 
Maßnahmen werden ergriffen? Wel-
che Aufklärung wird betrieben? Da ich 
schon mehrmals über dieses Problem 
Meldung gemacht habe, möchte ich 
gerne einiges vorab anfügen:

Da sich die Ratten nicht in einem 
definierten Gebiet aufhalten, sondern 
wandern, muss ein gesamtes Konzept 
her, das nicht allein die Haus- und 
Grundstücksbesitzer in der Verantwor-
tung sieht. Nach meiner Information 
sind die Ratten inzwischen gegen das 
Rattengift vom Baumarkt immun. 
Schon daher sind Haus- und Grund-
stücksbesitzer hilflos! Wenn die 
Menschen den Müll nicht trennen 
und daher die Container zu voll sind 
oder gar überquellen, ist die Lösung 
NICHT, den Müll nicht abzufahren. 
Eine häufigere Abholung des Mülls 
oder zusätzliche Container könnten 
Hilfe verschaffen. In öffentlichen 
Anlagen sind die Mülleimer auch 
oft übervoll (z.B. Ententeich an der 
Schönningstedter Straße oder bei der 
Mühle hinter den Wohnungen des 
Seniorenheims). Auch diese sollten 
öfter geleert werden.

Viele Menschen habe nicht genug 
Infos über die Gefahren, die von Rat-
ten ausgehen und sind vielleicht daher 
sehr nachlässig – hier ist massive Auf-
klärung nötig! Wenn Sie mir erlauben: 
Ratten sind Allesfresser, besonders 
Getreide (Brotreste, Reis etc.). Ratten 
können bis 1 Meter hoch und 1,5 
Meter weit springen. Ratten können 
durch Löcher von 2 cm krabbeln. 
Ratten können bis 100 Nachkommen 
im Jahr haben, die auch im ersten Jahr 
schon geschlechtsreif sind!

Und: Dass Ratten nachtaktiv sind, 
ist überholt:  In meiner Straße laufen 
sie fröhlich über den städtischen Grün-
streifen und zwar am Morgen, am 
Mittag und am Nachmittag

Bitte treffen Sie konkrete Maß-
nahmen und informieren Sie die 
Bevölkerung! Ich bedanke mich schon 
im Voraus für Ihre Bemühungen

� Júlia Rademacher da Costa Cabral

leserbriefekommunalpolitik
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Augustinum Aumühle
Mühlenweg 1 · 21521 Aumühle
Tel. 04104 691-804
www.augustinum.de

DEUTSCHES INSTITUT
FÜR SERVICE-QUALITÄT

GmbH & Co. KG

www.disq.de
Privatwirtschaftliches Institut

TEST Aug. 2025
8 Anbieter

Testsieger
Senioren-
residenzen

Service und Ausstattung

1. PLATZ

Freitag, 5. und 26. Juni, jeweils um 10 Uhr. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl wird um Anmeldung 
gebeten unter Tel. 04104 691-804. Wir freuen uns auf Sie!

Lernen Sie unsere Seniorenresidenz bei einer Hausführung inklusive Apparte mentbesichtigung kennen und erfahren 
Sie mehr über unser Konzept des Betreuten Wohnens Plus, das es so nur im Augustinum gibt. Im Anschluss laden wir 
Sie herzlich zum geselligen Austausch in unseren Wintergarten ein. Augustinum – Sie entscheiden.

Hausführungen im Augustinum Aumühle
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Eröffnungskonzert der  
19. Wentorfer Kulturwoche
Wentorf – Die 19. Wentorfer 
Kulturwoche wird von der preis-
gekrönten A Cappella Band baff! 
eröffnet. Die vier jungen Musiker 
von baff! benötigen für ihre Musik 
keine Instrumente, denn 4 Stim-
men formen sich hier zu einem 
eindrucksvollen Gesamtklang, bei 
dem so mancher sich fragen wird, 
wo denn das Schlagzeug versteckt 
ist. Die Sängerinnen und Sänger 
von baff! brauchen dafür ledig-
lich ihre vier Mikrofone und ihre 
mundgemachte Musik mit einer 
großen Prise guter Laune. In der 
Martin-Luther-Kirche, Reinbeker 
Weg 27, sind baff! am Freitag, 29. 
Mai, 19 Uhr, mit der Vorpremiere 
ihres neuen Programms »Immer 
noch Kinder« zu erleben.

In ihrem Programm erzählen die 
Vier vom Erwachsenwerden. Den 
schönen und den traurigen Seiten, 
den resignierten und den hoff-
nungsvollen.

Dabei sprechen ihre poetischen 
Texte vom Dableiben und Weiter-
gehen, Festhalten und Loslassen, 
vom Großwerden und Kindbleiben.

Eintritt frei, Spenden erbeten
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wentorfer kulturwoche
»Aus Erde und Holz«
Wentorf – Im Rah-
men der Wentorfer 
Kulturwoche 2026 
laden die Künst-
lerinnen Cornelia 
Michel und Anne 
Rohde herzlich zu 
ihrer gemeinsamen 
Ausstellung ins Ate-
lier Cornelia Michel, 
Mühlenstraße 32 in 
Wentorf ein. Unter 
dem Titel »Aus Erde 
und Holz« präsentie-
ren sie Werke, die 
von der Natur inspiriert sind: Cornelia Michel 
zeigt farbige Arbeiten aus Lehm, gesammelt an 
der Ostseeküste und im Sachsenwald, während 
Anne Rohde Skulpturen aus »ausgesuchtem 
Holz« ausstellt. Öffnungszeiten 30.5., 31.5., 6.6. 
und 7.6. jeweils 15–18 Uhr
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Konzert mit Elom Volta
Wentorf – Im Rahmen der Wentorfer 
Kulturwoche gibt es am Sonntag, 
31. Mai, 18 Uhr, 
ein Konzert mit 
Elom Volta in der 
Alten Tischlerei, 
Reinbeker Weg 44, 
Eingang Flurstraße.

Elom Volta ist 
Gitarrist, Singer 
und Songwriter 
aus Ghana. Er spielt mitreißende Coverversionen 
und poetische Eigenkompositionen. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

Wentorf – Am Frei-
tag, 5. Juni, 19.30 
Uhr kommt der 
Reinbeker Lieder-
macher und Musiker 
Torsten Lange in die 
Haspa in Wentorf. 
Ruhig, besinnlich 
und selten laut wird 
es, wenn der Rein-
beker Liedermacher  und - sänger 
Torsten Lange seine eigenen 
deutschen Lieder aus seinem neu-

en Programm 
»Meine kleine 
Welt« vorträgt.

Die Songs erzählen von 
den einfachen und tiefgrün-
digen Dingen des Lebens.

Der Eintritt in der Haspa 
ist frei, jedoch geht der Hut 
rum. Eine vorherige An-
meldung zu diesem Konzert 

ist erforderlich unter https://t1p.
de/dgz5n oder unter  040-
357896366

Torsten Lange singt

https://augustinum.de/aumuehle-bei-hamburg/
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Kunst, Musik, Café, Kino- und Kinderprogramm
Das Atelier Am Petersilienberg 8 · KulturPunkt Nr. 8

Boogie – sie interpretieren be-
kannte Songs und bieten zudem 
eigene Lieder. Es erwartet euch 
feiner Sound, melodische Arrange-
ments und manch sanfte Klänge.

• Sonntag, 31. Mai, 16-18 
Uhr: Die Band »Manera« spielt 
Melodien aus allen Himmelsrich-
tungen, schwungvoll arrangiert für 
Klarinette, Posaune, Saxophon, 
Bass, Akkordeon, Percussion und 
Gitarre.

• Freitag, 5. Juni, ab 19.30 Uhr: 
Die »UKW Band« spielt Welt-
musik, Folk, Soundtracks – und 
vor allem Eigenes. Konzerte 
voller Harlekinaden, Schalk und 
Sommerstimmung. Während des 
Konzerts werden Cocktails gemixt, 
der Erlös kommt dem ev. Kinder-
garten am Burgberg in Wentorf 
zugute.

• Sonnabend, 6. Juni, 14 Uhr: 
»Karl Cyperski« spielt Gitarre im 
Fingerpicking-Style, hauptsächlich 
Jazz, Blues, Rock, Country, Fusion 
und auch eigene Kompositionen.

• Sonnabend, 6. Juni, 16-18 
Uhr: Die Band »Quéke« ist von 
verschiedenen Stilrichtungen des 
Afro-Jazz inspiriert. Gespielt wer-
den traditionelle und avantgardis-
tische Elemente aus Süd-, West- 

und Nordafrika sowie Stücke von 
afrikanischen Jazzgrößen. Fetzige 
Bläsersätze wechseln sich mit ge-
fühlvollen Soli ab. Die Rhythmus-
gruppe liefert dazu den treibenden 
und mitreißenden Beat.

• Sonntag, 7. Juni, 15 Uhr: »Die 
Strandperlen« spielen Pop, Jazz 
und Filmmusik vom Feinsten im 
Ateliergarten. Ein Frauen Walking 
Act – mal laut, mal leise.

• Sonntag, 7. Juni, 16-18 Uhr: 
»Closius/Andernach Duo« – 
André Closius (Gesang, Mund-
harmonika, Gitarre) und Gunther 
Andernach (Waschbrett, Perkus-
sion) spielen Blues-, Boogie- und 
Ragtime-Interpretationen aus den 

1920-1950er Jahren im Stil alter 
Blues-Legenden. Sie harmonieren 
in ihrem Spiel perfekt miteinander 
und bieten ein unterhaltsames 
Programm nicht nur für Blues-Pu-
risten.

Am Freitag, 5. Juni, 22 Uhr, 
beginnt das Open Air Kino im 
Rahmen der Freitagsfilmreihe der 
Martin-Luther-Kirche. Gezeigt wird 
der Film »Solino« von Fatih Akin. 
Warme Decken und ein Klappstuhl 
sollten mitgebracht werden.

Der Eintritt ist immer frei. Es 
wird um Spenden gebeten. www.
wentorfer-kulturwoche.de

Wentorf – Im Rahmen der Wentorfer Kultur-
woche wird das Grundstück Am Petersilienberg 
8 für fünf Tage zum »KulturPunkt 8«. Neben 
der Kunstausstellung mit sechs Künstlerinnen 
erwartet die Besucher auf der Gartenbühne von 
Alexa Binnewies und Torsten Dreyer ein ab-
wechslungsreiches Programm.

Die Kunstausstellung öffnet am 30./31. 
Mai und am 6./7. Juni immer von 14-18 Uhr. 
Zusammen mit Alexa Binnewies, die Malerei 
und Illustration präsentiert, zeigen fünf weitere 
Künstlerinnen ihre Werke: Goldschmiedemeis-
terin Claudia Grundmann präsentiert hochwerti-
gen Schmuck, Ellen Kletz und Christina Reinecke 
fertigen »Kreatives aus Ton«, Filz-Kunsthand-
werkerin Daniela Stubbe fertigt Tiere, Blüten 
& Blumenkinder und Maike Strunk verkauft 
»Handgemachtes für Groß und Klein«.

Während der gesamten Ausstellungszeit lädt 
das Gartencafé von Fannys NEUE IMBISS 
KULTUR ein, bei leckerem Kuchen die sommer-
lich-künstlerische Atmosphäre zu genießen.

Für Kinder ab 3 Jahren spielt das »Marionet-
tentheater Frantalu« am Sonntag, 7. Juni, 14 
Uhr, auf der Gartenbühne das Stück »Der Wolf 
und das Küken«, im Anschluss kann mit Daniela 
Stubbe gefilzt werden.

Das »Filzen mit Kindern« findet bei schö-
nem Wetter am Sonnabend, 30. Mai, und am 
Sonntag, 7. Juni, jeweils von 15-17 Uhr statt. 
Unter Anleitung von Daniela Stubbe können aus 
Schafwolle bunte kleine Flächen gefilzt werden, 
die zu Blüten, Spielteppichen, Anhängern o.ä. 
geformt werden. Einfach bis spätestens 16.45 
Uhr vorbeikommen und losfilzen. Kinder unter 5 
Jahren können in Begleitung eines Erwachsenen 
mitmachen.

Das Musikprogramm auf der Gartenbühne hat 
viel unterschiedliches zu bieten:

• Sonnabend, 30. Mai, 14.30 Uhr: »SchwaTo 
... so‘n Blech ...!« überrascht von mittelalter-
lichen Klängen bis hin zu modernen Stücken, 
Evergreens, Swing, Rock und Pop mit Musik ver-
schiedener Zeitepochen und dem Zusammen-
spiel verschiedener Blechblasinstrumente.

• Sonnabend, 30. Mai, 16-18 Uhr: Die Band 
»Quite Right!« spielt einen bunten Mix aus 
Classic-Rock und Pop mit Titeln aus den 60ern 
bis hinein in die aktuelle Musik mit für die Band 
typischen Arrangements und Interpretationen.

• Sonntag, 31. Mai, 14.30 Uhr: »Sinem AKK 
& Martin« spielen Vocal Jazz/Swing, Blues, 

»Manera«, eine der vielen musikalischen Beiträge am KulturPunkt 8»Libellen« von  Alexa Binnewies
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Sommerblumen 
aus der Region in
großer Auswahl!
Wir holen, bepflanzen
und liefern Ihre
Balkonkästen.

Klosterbergenstr. 26
Reinbek
Tel: 040/72 73 03 13

Dahlien  Floristik  Grabpflege
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Klangwelten
der Musik neu 

empfinden.

Alle Töne wieder 
richtig Hören. 
Erleben Sie Musik in einer neuen Dimension mit dem HD-Musik-
Programm von Köchling Hörsysteme. Lassen Sie Ihre Lieblingslieder 
durch ein spezielles Programm von uns individualisieren und 
genießen Sie einen High Definition Musikgenuss, egal ob bei  
einem Konzert, im Auto oder Zuhause.  

Köchling hat die Lösung. 

Köchling Hörsysteme GmbH  
Am Rosenplatz 17 | 21465 Reinbek 
Telefon: 040 – 80 01 03 01 

Mo-Fr: 9.00 - 13.00 Uhr & 14.00 - 18.00 Uhr 
Weitere Filialen in der Metropolregion  
Hamburg finden sie unter:

www.koechling-hoersysteme.de 

Mo-Fr: 10.00-18.00 Uhr    Sa: 10.00-16.00 Uhr

Wentorf –  Im Rahmen der 
Wentorfer Kulturwoche kann in 
diesem Jahr erstmals handgefer-
tigter Schmuck von Monika Sueße 
bewundert und erworben werden. 

Es gibt während der 
Ausstellung in der Alten 
Schule, Teichstraße 1, viel zu 
entdecken - Ketten, Armbänder, 
Ohrringe und Anhänger. Diese ein-

zigartigen feinen Perlenkreationen, 
gefertigt mit Nadel und Faden und 
u.a. 1,6 mm kleinen Perlen, ent-
stehen in vielen Stunden konzent-
rierter und liebevoller Handarbeit – 
jedes Stück ein kleines Kunstwerk.

Termine sind Sonnabend, 6. 
Juni, 15-19 Uhr (15 Uhr Vernis-
sage) und Sonntag, 7. Juni , 11-17 
Uhr.

Schmuck von Monika Sueße

Jazz-Lieder und 
französi-
sche  
Chansons
Wentorf – Mal poetisch und ver-
träumt und dann wieder schwung-
voll und mitreißend: Coloured 
Mood präsentieren ein vielseitiges 
Programm aus Jazz-Liedern und 
französischen Chansons, aus 
traditionellem Spiritual, Gospel und 
Blues. Ihr Repertoire zeichnet sich 
durch eigene Interpretationen und 

sensible Arrangements aus und umfasst unter 
anderem weltbekannte Stücke wie »All of me«, »La 
vie en rose« oder »Boy from Ipanema«.

Susanne Schmidt ging neben ihrer Leidenschaft 
für Literatur auch immer dem Gesang nach und 
engagierte sich in verschiedenen Chören und For-

mationen. Jens Herrmann-Stangl ist Klavierlehrer, 
begleitet eine Tanzgruppe der Reinbeker Ballett-
schule Friederike von Woedtke und den Berge-
dorfer Pop-Chor Schall & Rauch. Am Mi., 3. Juni, 
19 Uhr, Alte Schule, Teichstraße 1 (KulturPunkt Nr. 
15).  Eintritt frei, Spenden erbeten

https://www.koechling-hoersysteme.de


22 kultur Die »Galerie Bille« bei der  
Wentorfer Kulturwoche
Wentorf – Sieben Akteure stelllen 
im Rahmen der Wentorfer Kultur-
woche in der Galerie Bille, Rein-
hardtallee 32, wieder sehr unter-
schiedliche Kunst aus. Zu sehen 
gibt es Malerei, Fotografie, Grafik 
und Skulpturen. Frank Müller zeigt 
Fotografien, die eine Nähe zur Ma-
lerei zeigen. Zu sehen sind wilde 
Tiere in Bewegung, Spiegelungen 
auf Wasseroberflächen sowie mit 
der Kamera gemalte Landschaften. 
Andreas Riensberg gestaltet aus 
Strandgut einzigartige Skulpturen. 
Bei Treibholz, das durch Wind und 
Wasser von der Natur vorgeformt 
wurde, hebt er durch Bearbeitun-
gen Strukturen hervor oder lässt 
neue Formen entstehen. Sven 
Rosé ist Maler und gibt Materialien 
ein neues Gesicht. So entsteht 
Recycling-Kunst im besten Sinne. 
Grit Knoop aus Wentorf baut aus 
Holz Hocker, Tische oder Bänke 
und kleine nützliche Dinge. Gern 
stöbert sie auch unansehnlich ge-
wordene Möbel auf und arbeitet 
sie für eine neue Verwendung 
auf oder um. Britta Lorenzen und 
Andrea Freiberger präsentieren ge-
nähte Arbeiten. Dumisani Ndlovu 
aus Simbabwe zeigt Collagraphien. 
Sie entstehen durch eine Kombi-
nation von klassischer Bearbeitung 
der Druckplatte mit einer selbst 
entwickelten Collagetechnik.

Veranstaltungen in der Galerie 
Bille zur Kulturwoche 2026:

So. 31.5. 15-18 Uhr – Kinder-
schminken mit Uta Wasmuth – In 
kurzer Zeit glänzen Kinderaugen 
ganz groß. ElfenHexenMonsterGlit-
zer-Zauber. Uta verwandelt Kinder 
detailverliebt und mit viel Spaß und 
Geduld in ihre Wunschwesen.

Mi. 3.6. 19 Uhr – Das Beste 
Teil 1 – Bilderschau von Reisen 
auf drei Kontinenten mit dem 
Fotografen Frank Müller – »Ihr 
erlebt mit mir eine Wanderung in 
Myanmar. Wir sind unterwegs mit 
wilden Tieren, haben Begegnungen 
mit Bären in Finnland und Raub-
vögeln in Mecklenburg.« 

Do. 4.6. 19.30 Uhr – Lesung 
mit Viktor Hacker – Weitere 
Expeditionen in den Großstadt-
dschungel – Soloprogramm – 
Sprecher, Autor, Ex-Türsteher, 
Humorist. Viktor Hacker sucht nach 
der tröstenden Pointe, die er als 
Hoffnungsschimmer wohl intoniert 
auf die Bühne schickt. Seine Ge-

schichten stammen vom Kiez und 
aus dem Großstadtdschungel.  

Fr. 5.6. 19.30 Uhr – Gut 
aufgelegt – Vinylabend – Schall-
platten hören, kennenlernen und 
genießen mit Frank Müller. Wir 
hören in diverse Platten, ihr erfahrt 
etwas über Cover-Art und es gibt 
viel Zeit und Raum zum Plaudern 
über Musik und Sammeln und für 
die eigenen Geschichten. 

Außerdem während der Öff-
nungszeiten (Sonnabend 30.5. 
– 15-20, So. 31.5. – 14-19, Do. 
4.6. – 16-19,  Fr. 5.6. – 15-19, 
Sonnabend 6.6. – 15-20 und So. 
7.6. – 14-19 Uhr): Kunst- und 
Fotobuchflohmarkt – Auf dem 
Bücherflohmarkt gibt es eine große 
Auswahl an Büchern über Künstler 
und Fotografen. — Künstler bei 
der Arbeit – Andreas Riensberg 
zeigt, wie er seine Holzskulpturen 
bearbeitet. Erklärt und gezeigt 
werden die handwerkliche und ge-
stalterische Arbeit am Objekt. Der 
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist 
frei. Im Sommer-Garten-Café gibt 
es Kaffee und Kuchen, erfrischende 
Getränke und spannende Gesprä-
che, Austausch über Kunst und die 
Möglichkeit die vielen Eindrücke 
entspannt Revue passieren zu 
lassen.  Mehr Infos gibt es hier: 
fmfotografie.de/galerie-bille

Sven Rosé-Elefant Obstkiste
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»Wort-Zauber-Werkstatt«
Wentorf – Die 
BücherFreunde 
Wentorf feiern ihr 
20-jähriges Jubiläum 
und laden alle 
Kreativen ein, bei 
einer »Wort-Zau-
ber-Werkstatt« mit-
zumachen! »Stell dir 
vor: Eines Morgens 
wachen die Men-
schen in Wentorf 
auf – und plötzlich 
ist alles anders: 
Wentorf ist eine 
Insel! Umgeben von 
Wasser, abgeschnitten vom Festland. Was ist 
passiert? Wer lebt jetzt dort? Wie verändert sich 
das Leben? Und was geschieht, wenn jemand 
versucht, auf die Insel zu kommen?«

Jetzt ist Fantasie gefragt: Die BücherFreunde 
suchen eine spannende, lustige oder verrückte 
Geschichte rund um die Frage: »Was wäre, wenn 
Wentorf eine Insel wäre?«

Ob Abenteuer, Mystery oder Comedy – alles 
ist erlaubt, solange die Kurzgeschichte maximal 
700 Wörter umfasst und als Prosa (kein Gedicht) 
geschrieben ist.

So leicht geht es:
• Einreichen: Per eMail als PDF- oder Word-

Datei an: buecherfreunde-21465@gmx.de oder 
als Ausdruck an: Gemeindebücherei Wentorf, 
Hauptstraße 16, 21465 Wentorf

• Format: Zeilenabstand 1,5 in Schriftgröße 12
• Alterskategorien: Kinder (bis 11 J.), Jugend-

liche (12–17 J.) und Erwachsene (ab 18 J.)
• Kontaktdaten: Vor- und Nachname mit Al-

tersangabe,  eMail-Adresse oder Telefonnummer
• Einsendeschluss: 15. August 2026
Mitmachen lohnt sich: Die besten Geschichten 

werden prämiert und auf der Homepage www.
buecherfreunde-wentorf.de veröffentlicht. Die 
Gewinnerinnen und Gewinner werden persönlich 
informiert und dürfen sich auf tolle Buchgut-
scheine freuen. Bei Fragen richten Sie bitte eine 
Nachricht an: buecherfreunde-21465@gmx.de

Hinweis: Mit der Einsendung erklären sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer einverstanden, 
dass ihr Text im Rahmen der Wort-Zauber-Werk-
statt auf der Website der BücherFreunde Wen-
torf sowie in Printmedien – mit Nennung des 
Namens – veröffentlicht werden darf. Die Rechte 
am Text bleiben bei der Autorin und dem Autor.

Also los – mit Fantasie eintauchen und Wen-
torf zur abenteuerlichsten Insel der Welt machen. 
Die BücherFreunde Wentorf freuen sich auf viele 
bunte Geschichten.

DAS STEUER 
ÜBERNEHMEN 
FÜR DEN SOUND 
IHRES LEBENS!

� � � � � � � � ����� �
� �

�

*  Anmeldefrist ist bis zum 31. Mai 2026 und das Angebot dann gültig bis 
zum 31.08.2026. Bei Kaufabschluss können Sie wählen zwischen der 
passenden Akku-Ladestation oder einem TV Connector inklusive.

Schmelzer Hörsysteme GmbH (Reinbek, Glinde und Barsbüttel) werben gemeinschaftlich.
 040 – 711 415 89    schmelzer-hoersysteme.de

Reinbek  |  Glinde  |  Barsbüttel

Zum Online- 
Termin

JETZT  
ANMELDEN

Inklusive 
 Akku-Ladestation 

(179,– €) oder  
TV Connector  

(199,– €).*

MIT TRADITION UND GUTER BERATUNGMIT TRADITION UND GUTER BERATUNG  

Liebe Kundinnen und Kunden,
nach dem kühlen Mai können wir endlich  
auf wärmere und sonnige Tage hoffen.  
Denken Sie zum Sommer deshalb an  
hochwertigen Sonnenschutz, auch für  
den Urlaub. Wir beraten Sie gerne dabei!
� Ihr Team der Fürst Bismarck-Apotheke

Die Gedanken der Erinnerung 
bilden eine Brücke 
über das Leben hinaus.

Michael Plener

Familie Papke 

www.buecherfreunde-wentorf.de

https://schmelzer-hoersysteme.de
https://www.bestattungen-richardt.de
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familienanzeigen

Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Rein-
bek-Mitte trauert mit den Angehörigen um

Udo Peter Lukas
der im Alter von 85 Jahren von Gott heimgerufen wurde.

Über viele Jahre hat er als Vorsitzender die Geschicke 
unserer Gemeinde maßgeblich mitgestaltet. Mit großer 
Tatkraft, feinem Gespür und umsichtigem Weitblick 
setzte er sich für ihr Wohl ein und trug die Lebendigkeit 
unseres Gemeindelebens wesentlich mit.

Wir denken an ihn in Dankbarkeit.

Erinnerungen die unser Herz berühren,  
gehen niemals verloren.

Gunter Nay
* 30. November 1937    ✝ 28. April 2026

In Liebe
Karin 

und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Freitag, dem 29. Mai um 10:00 Uhr,  

in der Kapelle des Glinder Friedhofes statt.
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Wie ein Wal und ein Wolf ins Gedicht finden 
Mit der »Fatrasie 19« verarbeitet Holger Gruhnke Zeitgeschehen
Wentorf – Holger Gruhnke, 
langjähriger Wentorfer Bürger-
meister, hat vor einigen Jahren sein 
Interesse für bestimmte Gedicht-
formen entdeckt. Zunächst waren 
es Sonette, die seine Neugierde 
geweckt haben, dann hat er die 
»Fatrasien« kennengelernt.

»Die Fatrasie ist eine mittelalter-
liche Form der Unsinnspoesie, die 
in Frankreich ab dem 13. Jahr-
hundert auftrat«, erklärt Holger 
Gruhnke. Er hat den Schweizer 
Autor und Übersetzer Ralph Dutli 
für sich entdeckt, der den Band 
»Fatrasien – Absurde Poesie des 
Mittelalters« geschrieben hat.

Nachdem sich Gruhnke eine 

Zeitlang an diesen besonderen Ge-
dichten versuchte, hat er mittler-
weile Spaß gefunden an dieser 
Form. Er mag Wortspielereien und 
sieht durchaus auch einen Bezug 
zum Karneval.

»Ich brauche einen Anlass oder 
Anreiz, um über ein Thema zu 
schreiben«, berichtet er. Jetzt hat 
er einen Text geschrieben, den 
er »Maritime Meldungen aus 
Norddeutschland« nennt. Seine 
»Fatrasie 19« beschäftigt sich mit 
zwei Tier-Rettungen, die in den 
vergangenen Wochen die Medien 
sehr beschäftigt haben: zum einen 
die Rettung des Wales, der in der 
Ostsee mehrfach auf Sandbänken 

gestrandet war und zum anderen 
die Rettung des Wolfes, der sich in 
die Hamburger Innenstadt verlau-
fen hat und schließlich in die Alster 
sprang, aus der er gerettet wurde.

»Ich fand den Umgang mit den 
beiden Vorfällen grenzwertig«, er-
klärt Gruhnke. Die Geschichten um 
die beiden Tiere standen so sehr 
im Fokus, dass die drei Kriege, in 
denen täglich Zehntausende ster-
ben oder verletzt werden, wenig 
Beachtung fanden. Wochenlang 
habe sich kaum jemand der Be-
richterstattung über Wolf und Wal 
entziehen können. »Das hatte in 
beiden Fällen nichts mehr mit Tier-
wohl zu tun«, so der Wentorfer. 
»Jetzt denkst Du diesen Unsinn mal 
weiter«, hat er sich gesagt – das 
Ergebnis ist die »Fatrasie 19«.

� Stephanie Rutke

Holger Gruhnke hat zwei unge-
wöhnliche Tierrettungen in einem 
Unsinns-Gedicht verarbeitet
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Fatrasie 19
Maritime Meldungen 
aus Norddeutschland
Kein Buckelwal in der Elbe,
alle Sandbänke sind frei
und keiner kommt.

Aber ein Wolf in der Alster
badet am Jungfernstieg
und geht dann auf Sendung.

Ein Buckelwal in der Ostsee
schwimmt per Schiff in die Nordsee
und geht dann auf Sendung.

Die Sender können nicht irren:
Sie treffen sich in der Elbe

Bücherflohmarkt 
Reinbek –  Die Bücherfreunde 
Reinbek laden am Sonnabend, 
6. Juni, 10 – 13.30 Uhr, zum 
Bücherflohmarkt ein in der Stadt-
bibliothek, Hamburger Straße 
4 - 6. An diesem Tag gibt es eine 
50-Cent-Aktion für Kinder- und 
Jugendbücher sowie für Fantasy & 
Science-Fiction. Hardcover, DVDs: 
€ 1,-. CDs, Taschenbücher: € 0,50. 
Bücherspenden werden an diesem 
Tag nicht entgegen genommen.

»Ich will alles. Hildegard Knef« 
Aumühle/Berge-
dorf – Das Augus-
tinum, Mühlenweg 
1, lädt am Sonntag, 
31. Mai, 19 Uhr, 
zum Kinoabend mit 
dem biografischen 
Dokumentarfilm 
über Hildegard 
Knef. Regie & Dreh-
buch: Luzia Schmid

Vereinzelte Sze-
nen in englischer 
Sprache mit deutschen Untertiteln. 

Dauer: 98 Minuten, FSK: 12. – Karten (€ 7,-) 
an der Abendkasse erhältlich

Auch das »Haus im Park«, Gräpelweg 8in 
Bergedorf, zeigt den Film am Sonntag, 31. Mai, 
um 19 Uhr und lädt ein zu einem cineastisch-
musikalischen Abend - die Vorführung wird be-
gleitet von der Chansonnette Anna Haentjens mit 
Gesang und Rezitationen sowie Sven Sella am 
Klavier. Der Abend ist ein Sonderprogramm des 
Film-Club im Haus im Park. Eintrittskarten gibt 
es für € 16,- im Haus im Park, beim Ticket-Shop 
im CCB in Bergedorf oder online unter www.
haus-im-park.com. 

Einlass ist ab 17 Uhr, das Programm beginnt 
um 19 Uhr (Dauer ca. bis 21.30 Uhr). Im Foyer 
werden Getränke und Snacks angeboten.

� Stephanie Rutke
Ein fast perfekter Antrag
Reinbek – Am 
Montag, 1. Juni, 
19.30 Uhr zeigt 
der Filmring im 
Sachsenwald-Fo-
rum, Hamburger 
Straße 4-8, die 
romantische 
Filmkomödie 
»Ein fast perfekter Antrag«. 

Walter (Heiner Lauterbach), ein eigenwilliger 
Witwer im Ruhestand, widmet seine Zeit dem 
Testen von Restaurants, die er akribisch im 
Internet bewertet. Bei einem Besuch begegnet er 
überraschend seiner Jugendliebe Alice (Iris Ber-
ben) wieder, der er vor vier Jahrzehnten erfolglos 
einen Heiratsantrag gemacht hatte. Während die 
lebenslustige Kunstprofessorin ihr unabhängiges 
Leben genießt, erwacht in Walter der Ehrgeiz, es 
diesmal besser zu machen…

Der Eintritt beträgt € 8,- für Erwachsene, € 4,- 
für Schüler und Studierende.

»Sentimental Value«
Neuschön-
ningstedt – Die 
Gethsemane-Kir-
che, Kirchen-
stieg 1, lädt am 
Donnerstag, 28. 
Mai, 19.30 Uhr, 
zum Kirchen-
kino mit dem 
norwegischen Filmdrama »Sentimental Va-
lue« – ein behutsames und doch schmerzlich 
-präzises Porträt von Schwesternschaft, familiärer 
Wunden, Vergebung und der Frage, ob Kunst 
wirklich heilen kann. Regie: Joachim Trier. Nora 
und Agnes verbindet eine komplexe Beziehung 
zu ihrem Vater, der seine Arbeit stets über die 
Familie stellte. Nun steht Gustav nach Jahren 
der Funkstille plötzlich wieder vor der Tür – und 
augenblicklich geraten alte Familiendynamiken 
ins Rollen. Und nach und nach wird deutlich, 
dass sich Vater und Töchter ähnlicher sind, als sie 
glaubten. Vielleicht ist es doch nicht zu spät für 
einen Neuanfang?

133 Min.; FSK: 0; Eintritt: € 6,-.

filme

https://www.klosz.de
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Aumühle, Mühlenweg 1 – Telefon: 04104-6910

Leise flehen meine Lieder

Aumühle – Am Donnerstag 28. Mai, 19 Uhr, 
singt der ChorNet aus Wentorf unter der Leitung 
von Karen Haardt am Klavier für Sie und mit 
Ihnen bekannte Frühlingslieder. – Eintritt € 7,-.

»Europa ist die Antwort. Aber 
was ist die Frage?«
Aumühle – Am Mon-
tag, 1. Juni, 19.30, 
spricht Martin Haber-
saat, stellvertretender 
Vorsitzender der 
SPD-Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein 
und Vorsitzender des 
Bildungsausschusses 
des Landtages, auf 
Einladung der VHS 
Hohe Elbgeest  in 
Kooperation mit der Europa Union Aumühle / 
Wohltorf im augustinum über die veränderte 
Rolle Europas und die großen Herausforderun-
gen unserer Zeit. Eintritt frei.

Klavierabend anlässlich Mozarts 
270. Geburtstag

Aumühle – Am Donnerstag, 4. Juni, 19 Uhr, 
lädt der Pianist Edwin Szwajkowski von der 
Musikhochschule Hamburg im Augustinum zum 
Mozartabend. Karten (€ 15,-) an der Abendkasse 
erhältlichi.

Stimmen der Natur im Wandel 
der Jahreszeiten
Aumühle – Am Dienstag, 9. Juni, 18.30 Uhr, lädt 
der Ornithologe und Vogelstimmenimitator Dr. 
Uwe Westphal ein zu einer akustischen Natur-
exkursion durch das Jahr. Karten (€ 12,-) an der 
Abendkasse erhältlich.

»Männer weinen heimlich«, sang Herbert Grönemeyer im Mai 1984. 
Zu seinem 70. Geburtstag im April wurde er mit einer ARD-Doku gefei-
ert. Der so hoch gelobte wusste schon damals: »Männer stehen ständig 
unter Strom«.

»Unsere Gesellschaft erwartet von Männern, dass sie unabhängig und 
stark sind, keine Emotionen zeigen und sich fast ausschließlich auf die 
Arbeit und Karriere konzentrieren«, sagt die Entwicklungs- und Sozial-
psychologin an der London School of Economics, Angelica Ferrara, 
im Interview mit Luisa Jacobs in der Zeit (10.3.26). Und Ferrara spitzt es 
zu: »Männer sind so einsam wie noch nie.« 

Müssen wir uns Sorgen machen über die jungen Männer? fragt Mat-
ze Hielscher in seinem Interview-Podcast Hotel Matze den Youtuber 
Marcant (23), einen der bekanntesten Polit-Influencer in Deutschland, 
der seit einem Jahr deutschlandweit zu Protesten Rechtsextremer reist 
und rechtsextreme Konzerte besucht, um dort mit Rechtsextremen zu 
diskutieren – über ihre Ansichten und Einstellungen, auch zu Migranten 
und rechter Gewalt. Und Marcant antwortet: »Müssen wir. 100 Pro-
zent. Es fehlen die Vorbilder. Aber wir müssen uns auch über andere 
Generationen und Altersgruppen Sorgen machen.« 

Im Interview mit Sebastian Leber vom Tagesspiegel (23.1.26) unter 
der Überschrift »Mit Nazis spricht man nicht – oder doch?« verrät er, 
was ihn treibt: Einerseits Neugier. »Ich möchte wirklich verstehen, wie 
Rechtsextreme denken«. Andererseits sein Wunsch, »Aufklärung zu be-
treiben, seinen Zuschauern zu zeigen, wie falsch, unlogisch und men-
schenverachtend rechtsextremes Gedankengut ist.« Videos seiner Ge-
spräche stellt er ins Netz. Er ist überzeugt: »Man muss dort stattfinden, 
wo Radikalisierung passiert – also im Internet, vor allem auf Social Me-
dia.« TikTok ist für viele junge Menschen der Einstieg in die Radikalisie-
rung. Marcant: »Da geht es um Teenager, die dir auch im Supermarkt 
begegnen können. Die tragen plötzlich rechtsextreme Inhalte weiter. 
Und das funktioniert wie bei einem Schneeballsystem.« 

Er findet es fahrlässig, wie stark demokratische Parteien das Thema 
noch immer unterschätzen.« Auf seinen Kanälen (YouTube, Instagram 
und TikTok) folgen ihm Hunderttausende, mit seinen Beiträgen erreicht 
er Millionen. Er stellt fest: »Die jungen Männer sind immer mehr im 
Internet, sind einsam, haben irgendwie Angst, Frauen anzusprechen, 
weil sie nicht genau wissen, wie.« In dieser Krise entsteht dann eine 
große Offenheit für eine Radikalisierung im Internet, was auch viel mit 
Rebellion zu tun hat. Motto: »Ich bin nicht ein schwacher Mann und las-
se mich feminisieren, sondern ich bin hart, ich kann Muskeln aufbauen, 
ich zeige der Frau, wo es lang geht.«

Sebastian Leber fragt: »Haben Sie keine Bedenken, Rechtsextremis-
ten mit Ihren Interviews eine Bühne zu geben?« Seine Antwort: »Die 
Frage ist berechtigt. Aber wir müssen ehrlich sein: Rechte haben heute 
eine enorme eigene Reichweite. Teilweise mehr als klassische Medien. 
Da ist es fast absurd, so zu tun, als würden wir ihnen erst durch Ge-
spräche Sichtbarkeit geben.« So benennt er es zum Beispiel, wenn Inter-
viewpartner Verschwörungserzählungen verbreiten oder dass die »444«, 
die sich eine Teilnehmerin auf den Hals tätowiert hat, »Deutschland den 
Deutschen« bedeutet. »In den Talkshows im Fernsehen«, kritisiert er, 
»ist es oft leider umgekehrt: Rechte bestimmen das Tempo und werden 
nicht konsequent gestellt.« Auf der Straße hat er das Mikrofon und ent-
scheidet, mit wem er über welche Themen sprechen möchte. Marcant: 
»Wenn sie vom Veranstalter der Demo die Ansage bekommen: «Mit 
dem Typen wird nicht gesprochen«, dann sage ich: »Kannst du das etwa 
nicht selbst entscheiden? Hast du keinen freien Willen?« 

Jeder darf seine Clips nehmen, schneiden, neu hochladen. Inzwischen 
sind das fast tausend Accounts auf allen Plattformen. Marcant: »Das ist eine 
Vervielfältigungsmaschinerie. Wir reden da über zig Millionen Aufrufe. Und 
die Menschen, die Teil davon sind, erleben Selbstwirksamkeit und erken-
nen, wie wichtig es ist, demokratische Werte zu leben und zu vertreten.«

Wie gefährlich sind Ihre Drehs, fragt Sebastian Leber. Marcant: »Es 
gibt Morddrohungen. Deswegen vermeide ich Öffentlichkeit und habe 
mein soziales Leben stark eingeschränkt. Ich gehe Umwege. Ich höre 
manchmal meinen Namen, auch wenn niemand da ist.« Leber: »Haben 
Sie schon ans Aufhören gedacht? Marcant: »Das ist für mich tatsächlich 
eine moralische Frage: Ich weiß, welchen Einfluss ich auf junge Menschen 
habe. Würde ich aus Angst aufhören, könnte ich nicht mit mir leben.«

Herbert Grönemeyer sagt in der ARD-Doku: »Wir unterschätzen, was 
wir untereinander freisetzen können – in Gesprächen und Auseinan-
dersetzungen. In uns tragen wir ’ne große Chance, uns gegenseitig viel 
Freude zu bereiten.«

Hartmuth Sandtner             

»Ständig unter Strom«
re-view

Buchhandlung 
Erdmann  
beteiligt sich an der 
Sommeraktion »Entdeckt 
uns für eat.READ.sleep.«

Reinbek – Die Buchhandlung 
Erdmann beteiligt sich in diesem 
Sommer an der bundesweiten Ak-
tion »Entdeckt uns für eat.READ.
sleep.« und setzt damit ein Zeichen 
für die Vielfalt und Bedeutung 
des unabhängigen Buchhandels. 
Gemeinsam mit dem Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels, der 
Regionalgeschäftsstelle NRW und 
dem NDR- Kultur Bücherpodcast 
»eat.READ.sleep.« lädt die Buch-
handlung Leserinnen und Leser 
dazu ein, Buchhandlungen als 
lebendige Orte der Begegnung, 
Beratung und literarischen Ent-
deckung neu
zu erleben. Im Rahmen der Aktion 
werden Kunden auf eine Buch-
laden-Expedition geschickt: In 
teilnehmenden Buchhandlungen 
erhalten sie einen Explorer-Pass, 
mit dem sie ihre Entdeckungsreise 
durch Buchhandlungen dokumen-
tieren können. Wer mindestens 
drei Stempel sammelt, nimmt 
an einer Verlosung teil und kann 
Buch- und Überraschungspakete 
gewinnen.

Für die Buchhandlung Erd-
mann ist die Teilnahme an der 
Aktion eine Einladung an die 
Menschen vor Ort, die besondere 
Atmosphäre unabhängiger Buch-
handlungen zu entdecken – mit 
persönlicher Beratung, sorgfältig 
ausgewähltem Sortiment und dem 
direkten Austausch über Bücher, 
Themen und Empfehlungen. 
»Unabhängige Buchhandlungen 
sind entdeckungswürdig, weil sie 
mehr sind als Verkaufsorte: Sie 
sind kulturelle Treffpunkte, Orte 
der Orientierung und oft überra-
schende Inspirationsquellen«, sagt 
Inhaberin Ina Skorka. »Mit unserer 
Teilnahme möchten wir Menschen 
dazu ermutigen, uns zu besuchen, 
uns kennenzulernen und die be-
sondere Vielfalt des lokalen Buch-
handels zu erleben.«

Die teilnehmenden Buchhand-
lungen werden auf einer interakti-
ven Online-Karte sichtbar gemacht. 
Gerade in Zeiten wachsender 
Gleichförmigkeit im Handel sind 
inhabergeführte Buchhandlungen 
wichtige Orte, an denen Literatur 
entdeckt, empfohlen und diskutiert 
wird. Die Buchhandlung freut sich 
auf viele Besucherwährend der Ak-
tionsmonate Juni bis Ende August 
und auf alle, die Lust haben, den 
unabhängigen Buchhandel neu zu 
entdecken.
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GLASFASER
bis ins HausIHR ANSCHLUSS AN 

DIE ZUKUNFT!
Highspeed-Internet mit 300 oder  
1.000 Mbit/s, TV und Telefon 

0€ ANSCHLUSS-
KOSTEN

in den aktuellen Ausbaugebieten

jetzt 
Verfügbarkeit 

prüfen

Trauer-Treff 
Reinbek – Der Trauer-Treff in 
Reinbek bietet einmal im Monat 
Raum für Begegnung, Austausch 
und gemeinsames Innehalten. 
Menschen, die einen Verlust 
erlebt haben, sind eingeladen, in 
offener und geschützter Atmo-
sphäre miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Das Treffen ist ein 
lockeres Beisammensein, bei dem 
alles Platz haben darf: weinen, 
sprechen, schweigen oder auch 
gemeinsam lachen. 

Die Treffen finden statt jeweils 
von 16 bis 17.30 Uhr im kath. Ge-
meindehaus, Niels-Stensen-Weg 
3. Die nächsten Termine sind: 28. 
Mai, 25. Juni, 30. Juli, 20. August, 
24. September, 22. Oktober, 19. 
November und 17. Dezember. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. �

� Imke Kuhlmann

Bergedorfer Musiktage
Albert Schweitzer  
Jugendorchester

Bergedorf – Die Bergedorfer Mu-
siktage gastieren am Sonnabend, 
30. Mai, 19 Uhr, mit einem Konzert 
des Albert Schweitzer Jugendor-
chesters im Körberhaus, Holzhude 
1, 21029 Bergedorf. Auf dem Pro-
gramm stehen die Symphonie Nr. 8 
G-Dur op. 88 von Antonín Dvorák 
und das 2. Klavierkonzert, op. 18 
c-Moll, von Sergei Rachmaninow; 
Solist: Levi Schechtmann, Klavier.

Die Leitung hat Sebastian Becke-
dorf  –  Karten: € 25 bis 37,-.

Schubert-Klavierabend mit 
Nathan Steinhagen
Glinde – Der Pianist und Kom-
ponist Nathan Steinhagen (Foto 
rechts)spielt am Sonntag, 31. 
Mai, 18 Uhr, im Gutshaus Glinde, 
Möllner Landstraße 53,  Sonate 
B-Dur D 960 und Impromtus I - IV 
Op. 90, D899 von Franz Schubert 
(1797-1828). – Karten: € 30,-.

Allerdings. Ringelnatz 
Solo-Abend  
mit Frank Roder
Glinde – In seinem Solo-Abend 
am Sonntag, 7. Juni, 16 Uhr, im 
Marcellin-Verbe-Haus, Glinde, 
Markt2, zeigt Frank Roder Texte 
eines lebenshungrigen Dichters, 

den ein Thema immer begleitet 
hat: Geld. Also keine gewohnt-
wohlige Kuttel-Daddeldu-
Gemütlichkeit, sondern ein unge-
wöhnlicher Blick auf einen außer-
gewöhnlichen Dichter. – Karten: 
€ 22,-.

Klavierabend mit  
Markus Altenkamp
Hamburg – Am Freitag, 12. Juni, 
19 Uhr, laden die Bergedorfer 
Musiktag ein zum Klavierkonzert mit 
Markus Altenkamp in der  V5 LOGE 
ZU HAMBURG, Welckerstraße 8, 
20354 Hamburg. In seinem aktu-
ellen Programm widmet sich der 
Pianist den Meistern der Sonate.

Ausgehend vom barocken Ita-
liener Domenico Scarlatti (1685 
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Frank Roder

Levi  
Schechtmann

Nathan 
Steinhagen

– 1757), in dessen Werken sich schon früh klassische Formen, romantische 
Harmonik und virtuose Passagen zeigen, die sich später etwa bei Chopin wie-
derfinden, vollzieht der Pianist eine musikalische Zeitreise vom Barock über die 
Wiener Klassiker Haydn und Mozart hin zur Romantik. – Karten: € 25,-.  

Karten: www.bergedorfer-musiktage.de/ticketshop  –  
Mehr unter www.bergedorfer-musiktage.de

https://www.vereinigte-stadtwerke.de/media/
https://www.juwelier-reinbek.de
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Musikalischer Sommerabend mit dem Giuseppe-Verdi-Chor
Reinbek – Unter der Leitung 
von Mike Steurenthaler lädt der 
Giuseppe-Verdi-Chor am Sonn-
tag, 14. Juni, 17 Uhr, zu seinem 
Konzert »Deutsche Romantik« in 
die Nathan-Söderblom-Kirche in 
Reinbek ein. 

Im Mittelpunkt des Konzert-
abends stehen Werke bedeuten-
der Komponisten der deutschen 
Romantik: Franz Schubert, Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Robert 
Schumann und Johannes Brahms. 
Mit ihren unverwechselbaren 
Klangwelten prägten sie eine 
Epoche, die bis heute für emotio-
nale Ausdruckskraft, musikalische 
Wärme und poetische Tiefe steht. 

Passend zur Zeit der lan-
gen Sommerabende rund um 
Mittsommer entfaltet dieses 
Programm, an dem neben dem 
Chor auch namhafte Solistinnen 
und Solisten mitwirken, seinen 
ganz eigenen Zauber. Zwischen 

Sehnsucht, Naturverbundenheit 
und feiner Melancholie spannt 
sich ein musikalischer Bogen von 
innigen lyrischen Passagen bis 
hin zu kraftvollen Chorwerken. 
So entsteht eine abwechslungs-
reiche Reise durch die deutsche 
Romantik, die das Publikum auf 
stimmungsvolle Weise in den 
Sommer begleitet.

Der Giuseppe-Verdi-Chor 
freut sich darauf, Musikliebhaber 
aus Reinbek und Umgebung zu 
diesem besonderen Konzert be-
grüßen zu dürfen.

Eintritt € 26,-, ermäßigt (Schü-
ler/Studenten, an der Abend-
kasse) € 20,-. Kartenvorverkauf in 
Reinbek im Kirchenbüro, Berliner 
Str. 4, bei  Buchhandlung Erd-
mann, Bahnhofstraße 10, und 
im Kiosk Rozé, Mühlenredder 1. 
Karten per eMail: tickets@sach-
senwaldchor.de

Weitere Informationen unter 
www.giuseppe-verdi-chor.de
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Die 90er & 2000er Party!

Die LOLA startet ein neues Partyformat — und 
alle, die die 90er und 2000er geliebt haben, 
sind am Sonnabend, 6. Juni, ab 23 Uhr herz-
lich eingeladen, mit den größten Pop-, Dance-, 
Hip-Hop- und Chart-Hits aus zwei Jahrzehnten 
durch die Nacht zu tanzen!  Diese Party bringt 
das Lebensgefühl der 90er und 2000er zurück 
nach Bergedorf.

Karten: VVK € 10,- , AK € 12,-

 6. Bergedorfer Comedy Nacht

Die LOLA und Gastgeber Kerim Pamuk laden zur 
Bergedorfer Comedy Nacht am Freitag, 12. Juni, 
20 Uhr. Mit dabei sind Werner Momsen, Marie 
Diot und Friedemann Weise.

Karten: VVK € 22,-, AK € 25,- / € 22 ermäßigt
Reservierungen zum Abendkassenpreis unter: 

040-7247735 / karten@lola-hh.de / www.lola-
hh.de

lola kulturzentrum
Lohbrügger Landstr. 8 · 21031 Hamburg

The Incredible Universe  
of Guru Guru 

Lohbrügge – »Guru Guru« – eine der legendärs-
ten Krautrock-Bands Deutschlands – kommt am 
Freitag, 29. Mai, 20 Uhr, und entführt das Publi-
kum auf eine wilde Reise durch Zeit und Sound. 
Im Zentrum des musikalischen Universums: Mani 
Neumeier, 84-jähriger Ausnahmedrummer. Kar-
ten: VVK: 20 € zzgl. Gebühr Abendkasse: 24 € / 
erm. 20 €. Karten unter: www.lola-hh.de oder 
040-7247735 oder karten@lola-hh.de
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Wir
bieten
Jobs,
die unter
die Haut
gehen.

Deutschland
Germany

Almirall Hermal GmbH
Scholtzstraße 3
21465 Reinbek
almirall.de

Planet. People. Patients.
Nachhaltigkeit und Menschen, 
bei Almirall im Fokus!

Für unseren Produktionsstandort in Reinbek 
suchen wir Kolleg:innen die unsere Werte teilen.
Von Azubi bis Manager, mit technischem Hinter- 
grund oder aus dem Labor: Werde Teil unseres 
Teams und profitiere von attraktiven Benefits, 
in einer modernen und zukunftsicheren Branche.

Dein neuer Job wartet schon! Jetzt Code scannen 
und alle Stellenausschreibungen im Detail ansehen!

Brief und Siegel
Ausstellung im Reinbeker 
Schloss im Krummspanner
Reinbek – 
»Ich gebe 
Dir darauf 
Brief und 
Siegel«…  
sagt man, 
wenn 
man einen 
Sach-
verhalt 
besonders 
betonen 
möchte. In 
der Zeit vom 20. Mai – 23. August 
wird im Schloss Reinbek die um-
fangreiche Siegelsammlung von 
Hobe zu sehen sein. Die Samm-
lung wurde von Friedrich-Edgar 
von Hobe zusammengetragen und 
dem Schloss nach der Renovie-
rung geschenkt. Vier Vitrinen mit 
besonderen Einzelstücken sind 
ganzjährig zu sehen. Etwa alle zwei 
bis drei Jahre wird ein größerer 
Teil gezeigt. Es handelt sich dabei 
um Familiensiegel, Klostersiegel 
und Amtssiegel. Unter anderem 
befinden sich in der Sammlung 
Siegel von Napoleon Kaiser von 
Frankreich, Maria Stuart, Wilhelm 
II, Deutscher Kaiser, Johann Wolf-
gang von Goethe, Zar Ferdinand 
von Bulgarien und Zar Nikolaus II 
von Russland.

Die Ausstellung ist vom 20. 
Mai bis zum 23.8. im Krumm-
spanner des Schlosses zu sehen. 
Öffnungsz.: Mi. – So. 10-17 Uhr 
– Eintritt € 4,-

https://www.almirall.de
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Meienfelde 2
Stemwarde/Barsbüttel
Telefon 040 - 710 65 34
www.Hof-Soltau.com

Öffnungszeiten:
Mo–Fr  9 – 18 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr
So 9 – 13 Uhr 

Ab sofort

täglich frische 

Erdbeeren!

 SPARGEL 
jetzt täglich frisch genießen

f

BESTATTUNG & VORSORGE

AUS FAMILIENHAND.

Ingo Kleinert         Sybille Jacobsen (geb. Kleinert)         Marco Kleinert

             Christopher Kleinert                         Leif Jacobsen

Bahnhofstraße 7    21465 Reinbek
040 / 780 879 49    www.ollrogge.de          

Weitere Filialen finden Sie in Hamburg-Bergedorf, Wentorf & Barsbüttel.

schloß reinbek

Liederkoffer: Bären- 
starke Hits für Kinder

Reinbek – Beim Familienkonzert im Schloss 
Reinbek, Schlossstr.5, mit dem Liederkoffer 
steppt der Bär und niemand bleibt lange sitzen. 
Poppige Musik und clevere Texte sorgen für 
jede Menge Kinderspaß. Während Frank mit viel 
Humor durch das Programm führt, meldet sich 
auch Eisbär Ben zu Wort.

Das Konzert findet statt am Sonntag, 31. Mai, 
16 Uhr, für Familien mit Kindern ab 3 Jahren. 
Eintritt € 6,-.  Karten: VVK in der KulturKasse in 
der Stadtbibliothek Reinbek, Hamburger Straße 
8,  040-72750800. Öffnungszeiten: Mo und 
Do 14 – 18 Uhr sowie Di und Fr von 10 bis 13 
Uhr sowie online unter www.kultur-reinbek.de
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»Aufwind! – Kreative Brise Stormarn«
Bühnenpräsentation und Ausstellung am 28. Mai im Schloss Reinbek
Stormarn/Reinbek – Unter dem 
Motto »Lesend die Welt verstehen. 
Kreativ mitgestalten« starten ab 
sofort acht Schulklassen aus Ge-
meinschaftsschulen, Grundschulen 
und ein Förderzentrum im Rahmen 
des Projekts »Aufwind! – Kreative 
Brise für Stormarn!« mit den lokalen 
Elbautoren in die Workshop-Phase. 
Die Autorinnen und Autoren lesen 
exklusiv aus ihren Büchern vor und 
arbeiten mit den Schulklassen krea-
tiv zu den 17 Nachhaltigkeitszielen 
der Agenda 2030. Zu Fragenstellun-
gen wie »Was brauchen wir für ein 
gemeinschaftliches gutes Leben?«, 
»Wie sieht unsere nachhaltige 
Zukunft aus?« oder »Wie kann 
ein wertschätzendes Miteinander 
gelingen?« gestalten die teilneh-
menden Kinder und Jugendlichen 
in den schuleigenen Räumlich-
keiten kreative Antworten, ob in 
Form einer Kurzgeschichte, kurzen 
Theateraufführung, Illustrationen 
oder auch Gesangsaufführung 
mit den Autorinnen und Autoren. 
Insgesamt 10 von 17 Nachhaltig-
keitszielen werden im Rahmen des 
Projekts behandelt. »Das Projekt 
sensibilisiert niedrigschwellig Kinder 
und Jugendliche für zeitgenössische 
Literatur sowie für gesellschaftlich 
relevante Zukunftsfragen und stärkt 
zugleich spielerisch und alters-
gerecht die Lese-, Sprach- und 
Ausdruckskompetenzen«, so Tanja 
Lütje, Kreiskulturreferentin des 
Kreises Stormarn. »Wir freuen uns 
über das positive Feedback vom 
letzten Jahr und die Möglichkeit, 
auch in 2026 in acht Stormarner 
Schulen das Projekt umsetzen zu 
können«, ergänzen Susanne Orosz, 

Silke Vry und Barbara Peters von 
den Elbautoren, die Ideengeberin-
nen des Projekts.

Die Antworten auf die Zukunfts-
fragen bleiben nicht nur in den 
Klassenräumen, sondern werden 

am Donnerstag, 28. Mai von 15 
bis 18 Uhr im Schloss Reinbek im 
Rahmen einer Bühnenpräsentation 
und einer Ausstellung vorgestellt. 
Die Öffentlichkeit ist herzlich 
zum Festivaltag eingeladen, die 
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vielfältigen Ergebnisse des Projekts vor Ort zu 
erleben. Zusätzlich gibt es ein buntes Rahmen-
programm für Groß und Klein. Regionale Akteure 
aus dem Bereich Nachhaltigkeit und Literatur, wie 
die Stadtbibliothek Reinbek, die Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Reinbek oder die Fahrbücherei 
F11 bieten vielfältige Mitmach-Aktion an: vom 
Entdecken der Saatgutbibliothek bis hin zu einer 
Klimaschutzwaage oder auch offene Kreativwork-
shops, wie ein Upcyling-Workshop. 

Folgende Schulen sind in diesem Jahr dabei: Die 
Amalie-Sieveking-Schule und die Gemeinschafts-
schule in Reinbek, die Grundschule Wiesenfeld in 
Glinde, die Selma-Lagerlöf-Gemeinschaftsschule 
und die Grundschule Am Schloss in Ahrensburg, 
die Johannes-Gutenberg-Schule in Bargteheide, 
die Theodor-Storm-Schule Bad Oldesloe und die 
Grundschule Hamberge.

2.899 €
inkl. Lieferung & Montage

IHRE HAUSTÜR
ZUM FESTPREIS!

*es gelten Bedinungen*

*gültig bis zum 30.06.2026*

JETZT ANGEBOT SICHERN!

20 Jahre Garantie

Design frei wählbar

Zollstraße 7b
21465 Wentorf

040 36930763 www.wagner-fensterundtüren.de

RC2 geprüfte Sicherheit

Starke Wärmedämmung
 (Uw-Wert ab 0,82)

https://www.ollrogge.de/startseite.html
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Praxis für Privatmedizin  
und Selbstzahler
Alte Holstenstraße 16 
21031 Hamburg-Bergedorf 
www.praxis-dr-soyka.de

YouTube-Kanal:  
Dr. Soyka – Hilfe zur Selbsthilfe

Arthrose,  Rückenschmerz,  
Kalkschulter, Fersensporn,  
Sehnenerkrankungen   
Stoßwellen-Therapie und  
CT-gesteuerte Schmerztherapie
Achtung! Neue Telefonnummer: Telefon 040 - 271 699 33  
oder über das Internet: www.doctolib.de (Link im QR-Code)

Dr. med. Matthias Soyka
Orthopäde und Unfallchirurg
Chirotherapie – Akupunktur
Schmerztherapie – Sportmedizin

Neue Website:  

www.praxis-dr-soyka.de

ADLER 
DACHTECHNIK
Sabbel nich, dat geit! 

Wir kommen auch bei 
Kleinigkeiten!
Innerhalb von 7 Werk- 
tagen sind wir bei Ihnen! 

0157/84202101 
Rennbahnstraße 2,  
22111 Hamburg 
Inh. J. Lani 

AdlerDachtechnik@gmail.com

Ihr Dachdecker 
aus Hamburg

Einmal Adler,  
immer Adler

• Dacharbeiten aller Art 
• Reparatur-Schnelldienst
• Flachdach- & Schornsteinsanierungen
• Sturmschäden 
• Dachbeschichtung & Reinigung 
• Marder & Waschbärenvergrämung 
• Dachrinnenreinigung 
   ab € 4.-/ Meter

Golfen ausprobieren am Sachsenwald

Termine 2026
Samstags 14.00 bis 16.00 Uhr
6.6.2026, 4.7.2026 und 18.7.2026
Komm vorbei! Einfach in sportlicher Freizeitkleidung mit Sportschuhen. Die

Ausrüstung wird gestellt. Wir freuen uns auf Deine verbindliche Anmeldung an:
info@gc-sachsenwald.de

Golf-Club am Sachsenwald e.V. • Am Riesenbett • Dassendorf

KFZ-AUFBEREITUNG FÜR:  

PKW, LKW, MOTORRÄDER,  

WOHNMOBILE & YACHTEN

Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500

www.bodespedition.de   

BEREIT FÜR
GLANZTATEN

Cord Garben holt ein  
Stück Japan nach Reinbek
Liederabend mit Hidenori Komatsu im Schloss Reinbek

Reinbek/Wohltorf – Seit 40 Jahren kennen 
sich der Wohltorfer Pianist Cord Garben und 
der renommierte japanische Liedspezialist 
und Opern- und Konzertsänger Prof. Hidenori 
Komatsu, der in Hamburg lebt. 

Cord Garben hat 34 Konzerte in Japan ge-
geben. Vor einiger Zeit fragte Komatsu, ob 
sie nicht wieder gemeinsam dort auftreten 
wollten. »Eine Reise nach Japan war mir zu 
anstrengend«, erklärt Cord Garben, »aber ich 
wollte gerne mal wieder in Reinbek im Schloss 
ein Konzert geben.« Deshalb hat der 83-jährige 
Pianist zusammen mit dem Sänger ein beson-
deres Programm zusammengestellt, mit dem er 
ein Stück Japan nach Reinbek holt.

»Ich habe Hidenori Komatsu gefragt, was er 
gerne singen möchte«, erzählt Garben. Er selbst 
freut sich schon auf den Flügel im Schloss, den 
er ein »phantastisches Instrument« nennt.

Zusammen haben die beiden Künstler ein 
Programm für einen Liederabend ausgearbei-
tet, dass sie »Im wunderschönen Monat Mai« 
nennen. Es spannt den Bogen von den großen 
Liedzyklen »Dichterliebe« von Robert Schumann 
und »Rückert-Lieder« von Gustav Mahler bis zu 
japanischen Liedern zum Sommer und Nachtlie-

Der Wohltorfer Pianist Cord Garben freut sich auf den Liederabend 
mit dem japanischen Sänger Hidenori Komatsu im Schloss Reinbek. 
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E dern von Schu-
bert bis Richard 
Strauss.

»Die Nachtlie-
der sind themati-
sche Lieder, das 
letzte ist ein Lied 
zu einer Som-
mernacht, mit 
dem wir dann in 
der japanischen 
Stimmung sind«, 
erklärt Garben. 
Die folgenden 
japanischen Lieder 
wird er kommen-
tieren und dem 
Publikum die 
Übergänge und 
Zusammenhänge 
erklären.

Die beiden 
Künstler haben 
oft zusammen-

gearbeitet: Cord Garben hat den 
Sänger drei Jahrzehnte lang bei 
zahlreichen CD-Einspielungen, 
Liederabenden- und Orchester-
konzerten begleitet. Garben diri-
gierte auch eine Neuproduktion 
von Wagners »Tannhäuser« mit 
dem Tokyo Philharmonic Orches-
tra und Komatsu in der Partie des 
Wolfram.

Im aktuellen Konzert erleben 
die Zuschauer die beiden be-
freundeten Künstler mit einem 
Liederprogramm, dass den Bogen 
von Deutschland bis nach Japan 
spannt.

Der Liederabend »Im wunder-
schönen Monat Mai« mit Hidenori 
Komatsu (Bariton) und Cord Gar-
ben (Klavier), beginnt am Sonn-
tag, 21. Juni, 17 Uhr, im Schloss 
Reinbek, Schlossstraße 5. Eintritt: 
€ 25,- (übliche Ermäßigungen).

	�  Stephanie Rutke

https://praxis-dr-soyka.de
https://www.bodespedition.de
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Endlich Nichtraucher*in werden
Ohne Entzugserscheinungen

Ohne Gewichtzunahme
Ohne Angst, zu scheitern

Wenn das Ihr Wunsch ist, 
rufen Sie mich an. Ver-
trauen Sie auf die Kraft Ih-
res Unbewussten und die 
Unterstützung therapeu-
tischer Hypnose. Freuen 
Sie sich auf Ihre neu gewonnene Freiheit und 
Unabhängigkeit vom Nikotin. Der beste Zeit-
punkt ist jetzt.
Mein Name ist Richard Petersen, ich bin Heilprak-
tiker für Psychotherapie und Hypnosetherapeut.

Hypnosepraxis am Sachsenwald
21465 Reinbek · Am Rosenplatz 8

Tel. 040 – 46991413
info@sachsenwaldhypnose.de
www.sachsenwaldhypnose.de

Hypnosepraxis  
am Sachsenwald

10:00 1. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst 
 mit Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen 
 Kindergottesdienst | anschließend Kirchencafé 

09:30 2. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit 
 Prädikantin Edelgard Jenner | Klezmer-Musik 
 Ensemble Windstrich | anschließend Kirchencafé
09:30	 Vorstellungsgottesdienst	der	Konfirmanden 
 mit Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen
09:30 4. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit 
 Vikar Michael Lubek | Kantorei Reinbek, Leitg. u. 
 Orgel Benedikt Woll | anschließend Kirchencafé
10:00 5. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst 
 mit Prädikantin Edelgard Jenner 
 anschließend Kirchencafé
Alle Gottesdienste in Reinbek-Mitte werden mit Abendmahl gefeiert

www.reinbek-mitte.de www.kirche-reinbek-west.de

So. 07.06.
 
 
 
So.  14.06.
 
 
So. 21.06.
 
So. 28.06.
 
 
So. 05.07.

18:00 «ZwischenZeit» Abendgottesdienst „Zwischen  
 Spielfeld & Lebensfeld - Einwürfe zu Glauben  
 und Sport“ | mit Propst Holger Beermann 
 Musik macht die Band „The Bunsenburners”
11:00 2. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst  
 mit Pastor Horst Prenzel 

11:00 3. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit  
 Abendmahl | Pastor Friedrich Degenhardt
11:00 4. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst 
 mit Pastorin i.R. Regula Rothschuh 

18:00 «ZwischenZeit» - Evensong ein musikalischer  
 Abendgottesdienst mit Chormusik. Es singt die 
 Kantorei Sittensen, Leitung Olga Chumikova 
 Liturgie u. Predigt: Pn. i.R. Margarethe Kohl 
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Alice Köfer
in der BeGe am 19. Juni 

Neuschönningstedt – Alice Köfer, die Frau der 
Boygroup »Vocal Recall« begibt sich erstmalig auf 
Solopfade. Kabarett? Ja. Comedy? Auch. Musik? 
Unbedingt! Charmant berlinernd wird sich Alice 
am Freitag, 19. Juni, 20 Uhr in der Begegnungs-
stätte Neuschönningstedt, Querweg 13, den 
wirklich wichtigen Fragen des Lebens widmen: 
Ab wann ist Fallobst tot? Lohnt sich heute noch 
eine schöne Unterschrift? Warum merke ich mir 
immer nur die falschen Sachen? Fragen über Fra-
gen, auf die es Antworten gibt, mal versehentlich 
philosophisch, mal lustig sinnentleert. Natürlich 
werden jede Menge Songs erklingen in einer 
wilden Mischung aus destruktiver Liebeslyrik und 
Stadion-Pop.

 Eintritt € 20,-. Karten online über www.
kultur-reinbek.de und an der Kulturkasse in der 
Stadtbibliothek sowie an der Abendkasse in der 
BeGe Neuschönningstedt. 

kleinkunstbühne bege
Begegnungsstätte Neuschönningstedt,  

Querweg 13
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KReinbek – Im historischen Festsaal 
des Reinbeker Schlosses lässt das 
Ensemble anonymus die üppige 
und farbenreiche Klangwelt des 
16. Jahrhunderts lebendig werden. 
Anonymus musiziert auf Nach-
bauten historischer Instrumente 
wie Pommer, Schalmei, Dulzian, 
Krummhorn, Gemshorn, Blockflöte, 
Laute, Chitarrone, Fidel, Gambe 
und Schlagwerk. Mehrere Jubiläen 
prägen das Programm der dies-
jährigen Musik im Schloss: 2026 ist 
das 500. Todesjahr des schlesischen 
Komponisten Thomas Stoltzer, des-
sen Werk sich anonymus beson-
ders verbunden fühlt. Außerdem 
jähren sich die Geburtstage von 
Heinrich Rantzau und Herzog Adolf 
I. von Schleswig-Holstein-Gottorf 
ebenfalls zum 500. Mal. Rantzau 
hatte als Statthalter des dänischen 
Königs in Schleswig-Holstein und 
humanistischer Universalgelehrter 
großen Einfluss auf Politik und Kul-
tur seiner Zeit. Sein Weggefährte 
Herzog Adolf I. ist den Reinbekern 
insbesondere als Bauherr des 
Schlosses in Erinnerung geblieben. 
Beide taten sich als Förderer der 
Künste hervor. Anonymus würdigt 
ihr Wirken mit festlichen Tänzen, 
feierlichen Motetten und fröhlichen 
Liedern, insbesondere aus nord-
deutschen und dänischen Samm-
lungen. Neben Werken von Thomas 
Stolzer erklingen Kompositionen 
unter anderem von William Brade, 
John Dowland, Josquin Desprez, 
Martin Luther und Johann Steffens.

Ensemble anonymus: »Von 
üppiglichen Dingen« am Sonntag, 
7. Juni, 17 Uhr, im Schloss Reinbek, 
Schlossstraße 5.  Karten (€ 10,-) 
erhalten Sie im Vorverkauf an der 
KulturKasse in der Stadtbibliothek, 
Hamburger Str. 4-8,  040-
72750800 oder an der Abendkasse 
ab 1 Stunde vor Beginn der Ver-
anstaltung, sowie online auf www.
kultur-reinbek.de 

»Ensemble anonymus« im Schloss
»Von üppiglichen Dingen« – Musik des 16. Jahrhunderts

schloß reinbek

https://www.pascalschulz.de
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kkirchengemeinden aumühle & wohltorf 

Ein Wochenende voller  
Kirchenmusik in Lübeck
»Kyrie« – der Wohltorf-Aumühler Beitrag zum Nordkirche-Musikfest »Nacht der Chöre«
Lübeck – Musik liegt in der Luft. 
Eine alle verbindende Leiden-
schaft für das Singen im Chor. Der 
Lübecker Dom, von sanftem Licht 
erhellt, strahlt Größe und Ruhe 
aus. Auch der Motettenchor der 
Kantorei Wohltorf-Aumühle ist mit 
dabei – bei der »Nacht der Chöre«, 
die am Sonnabend, 20. Juni, ab 19 
Uhr, im Rahmen des »Kirchenmu-
sikfest der Nordkirche« stattfindet. 

Als »Vorchor« treffen sich die 
SängerInnen wöchentlich eine 
Stunde vor der regulären Kantorei-
probe, Gangart »straff-konzent-
riert«. Mit Begeisterung und Akri-
bie. Und dem gemeinsamen Willen 
zur größtmöglichen Perfektion. Die 
Kompositionen, die für das Lübe-
cker »Kyrie«-Programm ausgesucht 
wurden, sind nicht alltäglich, die 
Klänge wie die Komponisten lassen 
aufhorchen: Steve Dobrogosz, Paul 

Smith, Gottlob Benedict Bierey, Au-
drey Snyder. Bis auf Bierey allesamt 
quicklebendig und Leuchttürme in 
der Chorwelt, vertonten das »Herr, 
erbarme dich« des Kyrie in ihrer 
ganz eigenen Art. Still schwebende 
Klänge, packende Rhythmen, mal 
schroff, mal »sweet«. Madleen S. 
Dintner: »Wir freuen uns jeden-

falls, ein kleiner Teil des großen 
Kirchenmusik-Abends zu sein, der 
sicherlich die Reise ins sommer-
liche Lübeck lohnen wird. Sie könn-
ten auch – wie einige von uns - in 
Lübeck bleiben und am Abschieds-
gottesdienst des Musikfestes am 
nächsten Vormittag im Lohmühle-
Stadion teilnehmen…« 
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wohltorfer kirche

Er will uns erquicken
Gospel-Sonntags-Gottesdienst »Come to me«
Wohltorf – »Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will euch er-
quicken.« Was für eine Ansage in diesen unseren 
Zeiten! Dr. Hermann Richter wird über die 
Einladung Jesu, diesen Bibel-Kernsatz (Matthäus 
11, 28), im Gospel-Sonntags-Gottesdienst am 
14. Juni, 10 Uhr, laut nachdenken, begleitet vom 
Wohltorf-Aumühler Gospelchor unter der Lei-
tung von Thomas Faßnacht. »Erquickend wird es 
werden, beleben, erfrischen, lebendig machen. 
Come to me titelt der Gospelchorleiter diesen 
Auftritt der Gospel-Sängerinnen und -Sänger und 
diese werden die Wohltorfer Kirche mit all ihren 
menschlichen Begegnungen und Beziehungen 
in einen theologisch-musikalischen Praxis- und 
Erkenntnisort im Sinne des Evangeliums – god-
spell – verwandeln.«

aumühler kirche
Sommerpsalm
Gottesdienst in der 
Tradition der »Aumühler 
Sommerserenade«
Aumühle – Kurz vor Beginn der Sommerferien, 
am 28. Juni, 11 Uhr, wird ein Gottesdienst voller 
Sommerlieder gefeiert. Mit einer Predigt des 
neuen Gemeinde-Pastors Tobias Knöller und 
seinem »Reise-Segen« sowie vielen Liedern der 
Wohltorf-Aumühler Kantorei, zum Hören und 
Mitsingen. Natürlich werden Klassiker wie »Geh 
aus, mein Herz«, »Nun steht in Laub und Blüte« 
und der berührende »Sommerpsalm« nicht 
fehlen. Ebenso werden die MeisterbäckerInnen 
unter den Kantorei-Mitgliedern das legendäre 
Chor-Kuchen-Buffet bereiten und kredenzen! 
Mitten auf der Kirchenwiese! Nahrung für Körper 
und Seele also. Sommer, Süßes und Musik, ge-
meinsam dankbar gefeiert.

nathan-söderblom-kirche
Abendgottesdienst  
»ZwischenZeit»

Reinbek – »Sport bewegt Menschen – körper-
lich, emotional und manchmal fast existenziell.« 
Das kennt Propst Holger Beermann aus eigener 
sportlicher Erfahrung. Kurz vor Beginn der Fuß-
ball-WM, am Sonntag, 7. Juni, 18 Uhr, stellt er 
zur Diskussion: »Was verbindet Glauben und 
Sport? Welche Rolle spielen Ausdauer, Fairness, 
Teamgeist und die Erfahrung von Sieg und Nie-
derlage im Leben und im Glauben?« Ein Gottes-
dienst für alle, die Sport lieben, kritisch begleiten 
oder sich fragen, warum Millionen Menschen bei 
einem Spiel kollektiv den Atem anhalten.

Unter dem Titel WETTKAMPF bringen «The 
Bunsenburners» mit ihren musikalischen Sets die 
Nathan-Söderblom-Kirche zum Beben. Die Rock- 
& Pop-Band aus Glinde liefert die energiegelade-
ne Begleitung zum bewegten und bewegenden 
Thema des Abends.

»Klänge der Anden«  
in der Gethsemane Kirche
Neuschönningstedt – Das Duo 
»Klänge der Anden« gibt am Sonn-
abend, 30. Mai, 18 Uhr, wieder ein 
Konzert in der Gethsemane-Kirche, 
Kirchenstieg 1. Die beiden südame-
rikanischen Vollblutmusiker, Hernán 

Vega Cevallos (Blasinstrumente) 
und Martín Torres Godoy (Klavier), 
präsentieren ein Programm voller 
selbst arrangierter lateinamerika-
nischer Klänge – mit besonderer 
Hingabe an die Musik ihrer Heimat 

Ecuador. Sie wollen ihre Zuhörer 
mitnehmen auf eine musikalische 
Reise durch Lateinamerika – in die 
Wärme, zu den Farben und dem 
Rhythmus der Anden. 

Die beiden Musiker arbeiten 
seit Jahren als Dozenten an der 
»musikKUNSTschule« in Hamburg-
Lokstedt. Hernán Vega Cevallos 
unterrichtet an verschiedenen Mu-
sikschulen Querflöte, Saxophon, 
Klarinette, Panflöte, Quena und 
Blockflöte. Viele seiner Instrumen-
te hat er selbst gebaut. Er ist in 
diversen musikalischen Formatio-
nen als »Holzbläser« aktiv und tritt 
als Panflöten-Solist auf. Seit 2015 
gehört er als festes Mitglied zu der 
Hamburger Band LATIN TIME. 

Martín Torres Godoy ist sowohl 
auf dem Gebiet der klassischen 
Musik als auch des Tango Argen-
tino deutschlandweit und im Aus-
land tätig. Er konzertiert am Flügel 
solistisch und kammermusikalisch, 
lehrt als Dozent und Orchester-
leiter, und ist künstlerischer Leiter 
der Lokstedter »musikKUNST-
schule«. 

Der Eintritt ist wie immer frei.

Das Duo »Klänge der Anden«: 
Martín Torres Godoy (Klavier) und 
Hernán Vega Cevallos (Blasinstru-
mente)
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• Klempnerei
• Bad-Sanierung
• Dach- und 
   Schornsteinsanierung
• Kernbohrungen
• Gasheizungen
• Brennwerttechnik
• Wartung und Reparatur sämtl. Gasgeräte
• Notdienst: 0177-722 48 15

Herrengraben 4 · 21465 Reinbek
Tel. 040-722 48 15 · eMail auftrag@stoeber-sanitaertechnik.de

Inh. Rogerio Afonso

https://stoeber-sanitaertechnik.de
https://www.bennet-leverenz.de/
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martin-luther 
Büchermarkt
Wentorf – Die Kirchengemeinde Wentorf  lädt 
am 20. und 21. Juni  von 12 – 18 Uhr im Ge-
meindesaal, Waldweg 1, 21465 Wentorf zum 
Büchermarkt. Ob der Sommer sehr groß wird? 
Unterhaltsam kann er werden. Literatur und 
Klönschnack mit einer Tasse Kaffee gibt’s beim 
ersten sommerlichen Büchermarkt im Gemeinde-
haus.

Drei Konzerte in der Martin-Luther-Kirche
Im Rahmen der Wentorfer Kulturwoche
Wentorf – Sonntag, 31. Mai, 
18 Uhr, Sehnsucht und Leiden-
schaft - von Bach bis Fauré 
- Musik für Violoncello, Klavier 
und Orgel: Martin von Hopffgar-
ten, Violoncello und Karen Haardt 
an Klavier und Orgel spielen im 
Rahmen der Kulturwoche sehn-
suchtsvoll und leidenschaftlich 
Werke von J. S. Bach (Sonate für 
Viola da Gamba und Cembalo 
BWV 1028, gespielt auf der neuen 
Orgel!) und aus der Deutschen 
Romantik: Von Robert Schumann 
(Adagio und Allegro As-Dur, op. 
70, Märchenbilder u.a.), Johannes 
Brahms (Sonate FAE) und Gabriel 
Fauré (Elegie op. 24).

Pastorin Ulrike Lenz begleitet 
dieses Konzert mit Texten. Der 
Eintritt ist frei, es gilt die übliche 
herzliche Einladung zum gemeinsa-
men Ausklang bei ein paar Gläsern 
Wein oder Wasser.

Freitag, 5. Juni, 18 Uhr, 
ChorNet: Leise flehen meine 
Lieder: Im Rahmen der Kulturwo-
che präsentiert das ChorNet sein 
neues Programm − Musik über 
Musik. Lieder, die sich mit dem 
Musizieren beschäftigen, zeigen, 
was Musik uns bedeutet: Warum 
wir sie brauchen und wie sie unser 
Leben prägt. Sie kann klagen, sie 
trägt uns durch schwere Zeiten, 

macht Hoffnung und Mut, sie ju-
belt! Sie ist viel mehr als nur Klang 
und wird oft zu einem Teil unserer 
Identität.

Für und mit Ihnen musizieren 
Mitglieder des Chores ChorNet 
und seiner kleinen Gruppe Chor-
Netto bekannte Frühlingslieder, 
Lieder von Mozart und aus der 
Deutschen Romantik: Von Men-
delssohn, (»Frühlingslied«, »Minne-
lied«, »Auf Flügeln des Gesanges«), 
Schubert (»Ständchen«, »An 
Silvia«, »Der Sänger am Felsen«, 
»Auf dem Wasser zu singen«, …), 
Schumann, (»Lied der Suleika«, 
»Ich will meine Seele tauchen«), 
Brahms (»Wie Melodien zieht es«, 
»In stiller Nacht«). Wie immer gibt 
es bekannte Lieder und vieles zum 
Kennenlernen – zum Zuhören und 
Mitmusizieren.

Leitung und Klavierbegleitung 

liegen in den Händen von Karen 
Haardt, Pastor Mirko Klein be-
gleitet dieses Konzert mit Texten. 
Der Eintritt ist frei, im Anschluss 
an das Konzert sind Sie – ebenfalls 
wie immer – herzlich eingeladen 
zum gemeinsamen Aus-Klang beim 
einen oder anderen Glas Wein 
oder Wasser.

Sonntag, 7. Juni, 19 Uhr, 
Orgeljahr VI: Festliche Orgel-
musik: Mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, Georg Muffat, 
Felix Mendelssohn-Bartholdy ge-
staltet ein herausragender Organist 
im 6. Konzert des »Orgeljahres« 
das feierliche Abschlusskonzert der 
Wentorfer Kulturwoche: Der Preis-
träger verschiedener Orgelwett-
bewerbe Wolfgang Zerer studierte 
in Wien, Amsterdam und Stuttgart 
Orgel, Cembalo und Dirigieren.

Nach Lehraufträgen in Stuttgart 
und Wien erhielt er 1989 eine Pro-
fessur für Orgel an der Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg. 
Seit 1995 ist er als Gastdozent 
am Prins Claus Conservatorium 
Groningen / Niederlande tätig, von 
2006-2022 war er als Dozent für 
Orgel an der Schola Cantorum in 
Basel / Schweiz tätig.

Konzerte, Kurse, Jurytätigkeit 
und Aufnahmen führten ihn in 
die meisten Länder Europas, nach 
Israel, Nord- und Südamerika, 
Südafrika, Japan, China und Südko-
rea und am 7. Juni nach Wentorf!

Wolfgang ZererMartin-von-Hopffgarten
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nathan-söderblom-kirche
Radiogottesdienst mit  
Pastorin Bente Küster 
Reinbek – Am Sonntag, 31. Mai, lädt die 
Kirchengemeinde zu einem besonderen Gottes-
dienst ein, der auch auf NDR Info und WDR5 
übertragen wird. 

Bitte an unsere Besucher: nehmen Sie bis 
spätestens 9.50 Uhr in der Kirche Platz. Pünktlich 
um 10 Uhr beginnt die Live-Radioübertragung 
des Gottesdienstes.

maria-magdalenen-kirche
Einladung  
zur Konfirmation 2028
Reinbek – Wer jetzt 12 Jahre alt ist oder 
demnächst wird, ist herzlich eingeladen. Pastor 
Ralf Meyer-Hansen: »Wenn Du Lust hast, dann 
melde Dich an. Dann feiern wir Deine Konfirma-
tion im Frühjahr 2028! Je nach Wunsch in der 
Maria-Magdalenen-Kirche oder in der Nathan-
Söderblom-Kirche. Der Konfirmandenunterricht 
findet dienstags, 14tägig, im Gemeindesaal in der 
Kirchenallee 1 statt. Was wir machen? Fragen 
basteln, Meinungen suchen, Spiele abstimmen, 
Ausflüge erleben, Gemeinschaft entdecken, Glau-
ben teilen, Gott finden. Und noch einiges mehr. 
Für die Anmeldung ist es erforderlich, persönlich 
mit einem Elternteil zu erscheinen. Am Dienstag. 
16. Juni, von 16 bis 17.30 Uhr, oder am 17. Juni, 
von 16 bis 17.30 Uhr freue ich mich, Dich ken-
nenzulernen! Im Kirchenbüro in der Kirchenallee 
1. Bitte bringt die Geburtsurkunde, ggf. Tauf-
urkunde und € 50,- als Materialkostenbeitrag 
mit (finanzielle Unterstützung möglich). Ich freue 
mich auf unsere gemeinsame Zeit!«

aumühle kirche
Konzert des Landesjugendchors 
Hamburg
Aumühle – Am 30. Mai, 19 Uhr, in der Au-
mühler Kirche, am 31. Mai in St. Johannis in 
Eppendorf: Mit seinem Frühlingskonzert »Missa« 
präsentiert der Landesjugendchor Hamburg 
(LJC HH) ein etwas anderes Chorprogramm. 
Statt einer Messe aus einer Hand erklingt ein 
spannendes Panorama aus Werken unterschied-
lichster Komponisten: von der klaren Polyphonie 
Palestrinas über die romantische Ausdruckskraft 
von Mendelssohn, Rheinberger und Brahms bis 
hin zu eindrucksvollen Klangwelten der Gegen-
wart bei Rautavaara, Lauridsen oder Buchen-
berg. Das Konzert unter der Leitung von Prof. 
Cornelius Trantow vereint alle Messbestandteile 
– Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus und Agnus Dei – 
in Vertonungen aus Renaissance, Romantik und 
Moderne. So entstehe eine vielschichtige Messe 
unserer Zeit – feierlich, kontrastreich und be-
wegend, heißt es im LJC HH-Pressetext. Es sind 
ganz unterschiedliche musikalische Sprachen, 
die sich hier zu einem geschlossenen Ganzen 
verbinden und uns die zeitlose Aussage der 
Messe über Epochen hinweg neu erfahren lässt. 
Diese vielstimmige Dramaturgie macht »Missa« 
zu einem ganz besonderen A-Capella-Konzert-
erlebnis.

Ihr Spezialist in Reinbek – für Gewerbe & Privat

Haustüren aus Kunststoff & Aluminium
Sicher. Langlebig. Zeitlos.
Haustüren aus Aluminium und Kunststoff bieten die perfekte 
Kombination aus Sicherheit, Design und Energieeffi zienz.
Finden Sie die ideale Haustür, die Ihren Eingangsbereich 
zu einem echten  Blickfang macht. 

Ich berate Sie gerne! Vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin 0152 / 33 80 42 19 oder info@arslan-metallbau.de

� Förderfähig � 20 Jahre Hersteller-Garantie uvm. 

+  Für dein Studium benötigst du eine „1“ in Mathe?
+  Du suchst professionelle, zuverlässige und 

kompetente Unterstützung in Mathe?
+  Du bist unzufrieden mit deinem aktuellen Institut 

oder Lehrer?
+  Du kommst allein mit dem vorgegebenem Stoff 

und Tempo in deinem Matheunterricht nicht 
mehr mit?

+ Du hast nicht den gewünschten Erfolg?

» Ich helfe dir!

www.Mathe-Riadh.de  |  Mühlenweg 4  |  21465 Reinbek

Weitere Infos
findest du hier:

Freue mich auf  
deine Nachricht:

https://arslan-metallbau.de
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Sonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Jürgen Lederich

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Willi Müller 

12.00 Uhr Walk & Lunch im Sachsenwald

Montag, 8. Juni, 10.00 Uhr
Bibelgespräch mit Claudia Klemp

Immer donnerstags ab 19.00 Uhr
Indoor-Tischtennis – kostenlos

Jede/r ist willkommen!

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Reinbek (Baptisten)

Die Welt im Kreuzstich 
Lohbrügge – Mit feinem 
Garn, spitzer Nadel und 
klarer Haltung präsen-
tieren DIE NADLIGEN 
im Kulturzentrum LOLA, 
Lohbrügge, Lohbrügger 
Landstraße 8, 21031 
Hamburg, am Sonntag, 31. Mai, 17 Uhr, ihre 
neue Ausstellung »Die Welt im Kreuzstich«. DIE 
NADLIGEN – das sind elf Mädchen und Frauen 
im Alter von 12 bis 70 Jahren aus Bergedorf und 
Geesthacht. Sie verbindet die Freude am freien, 
individuellen Umgang mit der traditionellen 
Technik der Stickerei. Die Ausstellung zeigt eine 
Vielzahl gestickter Statements, ein vielschichti-
ges Panorama, das persönliche Geschichten mit 
politischen Fragestellungen verknüpft. Besuche-
rinnen und Besucher sind eingeladen, die Aus-
stellung während der regulären Öffnungszeiten 
montags bis freitags von 13 bis 18 Uhr sowie zu 
den Öffnungszeiten der LOLA-Bar zu entdecken. 
Die Ausstellung ist bis 3. Juli 2026 zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.

ausstellungen

Christian Kattenstroth zeigt  
»Zu Land und zu Wasser«

Aumühle – Am Donnerstag, 21. Mai, 18.30 Uhr, 
lädt das Augustinum im Rahmen des Kultur-
Sommers am Kanal der Stiftung Herzogtum 
Lauenburg zur Vernissage der Ausstellung »Zu 
Land und zu Wasser« mit Arbeiten von Christian 
Kattenstroth. Auf vielen künstlerischen Wegen – 
musikalisch, darstellerisch, bildkünstlerisch – ist 
Christian Kattenstroth – auch geografisch – zu 
seinen Wurzeln, dem »Land zwischen den Mee-
ren« und zur realistischen Darstellung der Natur 
zurückgekehrt. 

Im Künstlerinterview bei der Vernissage im 
Kunstgang des Augustinums mit Kulturreferentin 
Dr. Dagmar Lekebusch erhalten Sie spannende 
Einblicke in Werk und Schaffen des Künstlers, der 
in seinen Bildern die Stimmungen der Natur spür-
bar werden lassen möchte. Danach führt Christian 
Kattenstroth selbst durch die Ausstellung. 

Die Ausstellung wird von Barbara Kliesch, 
Vizepräsidentin der Stiftung Herzogtum 
Lauenburg, eröffnet. Sie ist bis zum 21. Juli im 
Augustinum zu sehen. Eintritt frei.
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»What Paradise!?«
Begegnung mit sich selbst im Woods Art Institute (WAI) in Wentorf, Golfstraße

Wentorf – Das WAI in Wentorf, 
zeigt seit 9. Mai die Ausstellung: 
»What Paradise!? Werke von 

Dimitris Tzamouranis im Dialog mit 
der Sammlung Reinking«.

Der in Kalamata auf dem Pelo-
ponnes geborene und seit 1990 in 
Berlin lebende griechische Künstler 
Dimitris Tzamouranis zählt zu den 
prägenden Positionen der zeit-
genössischen figurativen Malerei. 
Inhaltlich kreist sein Werk um 
grundlegende Fragen menschlicher 
Existenz: um Liebe, Verlust, Sehn-
sucht und der Suche nach Sinn. 

Seine Bilder entziehen sich ein-
deutigen Deutungen und eröffnen 
einen vielschichtigen Raum für 
Interpretation. Für Rik Reinking 
»versteht sich die Ausstellung als 
ein Denkraum, der sich draußen 
im WAI Park als körperlicher und 
zeitlicher Erfahrungsraum fortsetzt, 
um sich im Endeffekt bestenfalls 
selbst zu begegnen. Sie beginnt mit 
dem Selbstbildnis des Künstlers, 
einem introspektiven Blick, einer 

Art Selbstbefragung, wo stehe ich 
in dieser Zeit und sie endet mit 
dem Altarbild, dem monumenta-
len Flügelaltar von Dante‘s Divine 
Comedy, und greift damit eine 
der wirkmächtigsten literarischen 
Visionen der europäischen Kultur-
geschichte auf und überführt sie 
in eine eindringliche Bildwelt der 
Gegenwart. Wie bei Dante führt der 
Weg nicht gradlinig ins Paradies.

Er führt durch Verirrung, durch 
Zweifel und durch Konfrontation 
mit sich selbst. Der Altar ist kein 
Heilsversprechen, sondern eine 
Frage in monumentaler Form.« 

Die Ausstellung und der Skulptu-
renpark werden bis 3. Januar 2027 
an Wochenenden und Feiertagen 
von 11 – 18 Uhr geöffnet sein. Eine 
online-Ticketbuchung erforderlich: 
woodsartinstitute.shop/collections/
tickets. Eintritt € 12,-, Kinder unter 
6 Jahren Eintritt frei.                                            

»Vielschichtig  
Unterwegs« 
Skulpturale Malerei, Kalli-
graphie, Mixed Media und 
Photokunst von Steffi Hen-
neberg und Christa Priess
Christa Priess konzentriert sich auf 
die Werkzeuge der digitalen Post-
produktion, schafft damit gemäl-
deartige Kompositionen, die nach 
einem hochwertigen Kunstdruck 
aufwendig von Hand nachkoloriert 
und mit Blattgold und anderen 
Materialien veredelt werden. 

Steffi Henneberg arbeitet ihre 
skulpturalen Werke auf Lein-
wand und Papier. Aus zahlreichen 
Steinmehl- und Farbschichten 
entstehen besondere Oberflächen 
und Tiefen; lebensfroh, aber auch 
tiefsinnig. Im Entstehungsprozess 
ihrer abstrakten Kunst fließen Ge-
danken in kalligraphisch gestalte-
ten Texten ein. 

Die Ausstellung ist bis zum 21. 
Juni 2026 im Schloss Reinbek, zu 
sehen.  – Öffnungszeiten: Mi. – 

So. 10-
17 Uhr 
– Eintritt 
€ 4,-, 
www.
schloss-
reinbek.
de

Schlossstraße 5
schlosss reinbek

Dimitris Tzamouranis »Flügelaltar von Dante‘s Divine Comedy«

SALKOPPEL 9 21465 REINBEK
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Verkäufe, Gesuche, Kontakte, Grüße und mehr

Topas 3000
verkäufe

Kettler Terrassengartnitur, 4 klappb. Hochleh-
ner Terrassenstühle u. 1 Hocker m. pass.Tisch 
inkl. Polsterauflagen, € 150,-; Tel. 710 2115
2 Ganzjahresreifen auf Stahlfelge VW/Audi, 
Goodyear Vector 205/55 R16 91V Profil tiefe 
7mm, € 120,-; Tel. 0171/443 7575
Blumenkübel aus witterungs- und frostbe-
ständigem terrakottafarbenen Kunststoff, der 
mit einem Lechuza Selbstbewässerungssystem 
mit Füllstandsanzeige ausgestattet ist. 40 x 43 
x 43 cm. VB € 25,-; Tel. 720 8809
Koffer m. Rollen u. Ausziehgriff, olivgrün, B41 
T19 H50 cm, sehr stabil, VB € 15,-; Schmor-
topf schwarz oval, L40 B28 H13cm, VB € 20,-; 
Spargelkochtopf L43 B18 cm,VB € 15,-; Tel. 
040/476 632
Unbenutz.Hövding Airbag, € 65,-; Tel. 722 4225
Tomatenpflanzen aus Wohltorf, liebev. eig. 
Anzucht, versch. Zwerg-/Microdwarf-Sorten f. 
Balkonkasten & Topf, pflegeleicht, kein Ausgei-
zen nötig, buschiger Wuchs, kl. Früchte, Höhe 
20-60 cm und 1 m, Spende ab € 3/Pflanze will-
kommen, Tel. 0177/3629881
Märklin H0 analog, Loks im blauen Bilder-
karton, M- Gleise, Weichen, Brücken Metall, 
Waggons, etc. Alles Original und OVP, 60iger 
Jahre, ideal für Sammler; Tel. 0152/ 0368 9505
Modellbahnanlage/ Sammlung HO Gleich-
strom, Fleischmann/ Roco, VB; Tel. 722 2492
5 Hochlehner-Polsterauflagen graue Block-
streifen, gut erhalten, € 35,- Tel. 710 6839

Kostenlose Kleinanzeigen 
Wenn Sie etwas verkaufen, suchen, oder ver-
schenken wollen, eine Stelle suchen, einen 
Gruß übermitteln oder Kontakte knüpfen 
möchten, veröffentlichen wir Ihre private 
Fließsatzanzeige. Schicken Sie Ihren Anzei-
gentext (nicht mehr als 250 Zeichen!) an: 
Sandtner Werbung GbR, Jahnstr. 18, 21465 
Reinbek, eMail topas@derReinbeker.de  
oder Fax 72730118 (keine tel. Annahme!)

wohnungsmarkt

kontakt

Bis zu 3.000 € Empfehlungsprämie sichern! 
Nennen Sie uns jemand, der seine Immobilie 
verkaufen möchte. Nach erfolgter Vermittlung 
erhalten Sie Ihre Prämie! BKM - Immobilien-
Service 040/32 00 48 47
FÜR DIE KLEINEN UND GROSSEN! Ehepaar 
mit 2 Kindern sucht neues Zuhause in kinder-
freundlicher Umgebung. Tel. 040-710 3805 
Kriech Immobilien
ETW GESUCHT! Junges Pärchen aus der 
Werbebranche sucht gemütliche 2-4 Zimmer 
Eigentumswohnung mit guter Anbindung in 
die HH-Innenstadt. Gern mit Balkon oder Ter-
rasse. Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
ÜBERGABE 2027 ODER 2028. Unser Kunde 
ist bereit Ihre Immobilie kurzfristig zu zahlen 
und Sie noch 2027 oder 2028 wohnen zu las-
sen. Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
ÜBER 40 JAHRE vermitteln wir Immobilien. 
Wir suchen Ihr Einfamilienhaus, Ihr Reihen-
haus-/Doppelhaus, Ihr Mehrfamilienhaus, Ihr 
Grundstück, Ihre Eigentumswohnung. Tel. 
040-710 3805 Kriech Immobilien
WIR VERKAUFEN AUCH Ihre Immobilie in-
nerhalb von 8 Wochen. Tel. 040-710 3805 
Kriech Immobilien
SUCHEN Mehrfamilienhaus für solventen Ka-
pitalanleger. Tel. 040-710 3805 Kriech Im-
mobilien
WIR VERKAUFEN AUCH IHRE IMMOBILIE –  
diskret und ohne ein Verkaufsschild im Garten. 
Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
KLEINES AUCH ÄLTERES EINFAMILIEN-
HAUS von solventen Ehepaar gesucht. Tel. 
040-710 3805 Kriech Immobilien
WIRD IHNEN IHRE GARTENARBEIT AUCH 
ZU VIEL! Wir finden da passenden Käufer für 
Ihre Immobilie. Die Wertermittlung ist für Sie 
kostenlos. Tel. 040-710 3805 Kriech Immo-
bilien
Ehepaar mit 2 kleinen Kindern sucht schönes 
Einfamilienhaus bis € 850.000,-- Finanzierung 
steht. Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
WIR HABEN für jedes Objekt das Sie verkau-
fen möchten, vorgemerkte Käufer im unserer 
Kartei. Fordern Sie uns heraus – wir beweisen 
es Ihnen. Seit 45 Jahren verkaufen wir Immo-
bilien mit Herz und Verstand. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. Tel. 040-710 3805 Kriech 
Immobilien
Dahme Ostsee Ferienhaus für 4 Pers. frei vom 
27.6.- 4.7., ca. 100 m zum Strand.  Tel. 0177/ 
327 6594, www.ferien-bungalow-dahme.de
EFH Split-Level-Bungalow Geesthacht 160 qm, 
Eckgrdst. in Sackgasse inkl. 70 qm vermieteter 
Whg. Bj. 1971, 596 m² Grdst. zentral u. ruhig. 
2 Balkone, 2 Terrassen, Garage, Vollkeller. 
Guter Zustand, VB € 570.000,- maklerfrei; Tel 
0173/646 3621
Ostseeurlaub in Süssau – lassen Sie Ihre Seele 
am Naturstrand baumeln! FeWo mit Meer-
blick für 1-3 Pers.; Tel. 7200 5379
Traumterrassenwohnung in Wentorf pro-
visionsfrei v. privat, Bj. 1982, 4 Zi.- 125 qm, 
Saniert und renoviert, zentral trotzdem Ruhe 
und Natur. € 498.000,-; Tel. 0174/809 8652 

stellenmarkt

Gartenservice  
Simon  

Beratung, Gartenpflege,  
Schneiden und  
Bäume fällen

Tel. 722 09 48 od. 0176 / 4022 0547

Fahrer (m/w/d) gesucht
für Krankenfahrten/Dialyse in Voll-/ 
Teilzeit od. Minijob (auch samstags) 

Tel. 040/6738 5148

Klavierspielen macht Freude! Unterricht in 
Reinbek, gerne auch Anfänger/innen und Wie-
dereinsteiger, Tel. 722 9557
Wentorf: suche Person zum Schmirgeln u. 
Lasieren v. kl. Hochbeet; Tel. 7205033

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel. 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

suche
Porzellan- u. Tierfiguren, Wandteller, Sam-
meltassen, Mode-/und Silberschmuck, 
Koffer- u. Transistorradios, Besteck und 
Porzellan. Zustand egal, gerne alles anbieten. 
Tel. 0176/6104 9429
Gut erhaltenes Falt-Fahrrad, 24 Zoll mit Na-
benschaltung; Tel. 720 4148 ab 17 Uhr
Silberauflage, alte Kameras und antike 
Deko-Objekte gesucht. Tel. 0152/5478 8446

Handwerker
Dach/Fassade/Keller 
Tel. 0176/8029 7728

verschiedenes

zu verschenken
Lexikon Der GROSSE BROCKHAUS, 12 Bän-
de (erschienen 1977 bis 1982). Tel. 720 4573

Weiblich, lebensbejahend, 78 J., 156 cm groß 
sucht humorvollen u. niveauvollen Mann m. 
Freude am Spazieren gehen, Theaterbesuchen 
und tanzen auf freundschaftlicher Basis. Sehr 
fit. Bitte melde Dich unter Tel. 0151/5191 
1632 – Ich freue mich.
Freunde und liebgewordene Menschen wer-
den weniger im Alter: Ältere verwitwete Rent-
nerin (E-Bikerin) wünscht sich Begleiterin/
nen für kulturelle Veranstaltungen, Ausstellun-
gen, u.v.a.m.; Tel. 0157/3567 4189

dienste
Polizei  110
Feuerwehr  112 od. 7223354 
Rettungsdienst/Notarzt  112
Apotheken-Notdienst  08000022833 
oder www.aksh-notdienst.de
Ärztlicher Sonntagsdienst:  
 116117 (Sa 8 bis Mo 8 Uhr)
Notfallpraxis Reinbeker Krankenhaus:  
Hamburger Str. 41; Mo, Di, Do Fr  19-
24; Mi 13-24; Sa.+So. 10-24 Uhr
Kinderschutzbund  04532-280688
Frauennotruf Kiel e.V.  0431-91144
Frauenhaus Stormarn  04102-81709
Müttertelefon des Ev. Kirchenkreises 
Hamburg Ost   0800-3332111
Giftzentrale:  0551-19240
Krankenwagen:  04531-19222
Schädlingsbekämpfung  7102027
Telefon-Seelsorge:  0800-1110111
Tierärztl. Notdienst:  0481-85823998
Zahnärztl. Notd.:  04532/267070
Drogenberatung:  040-72738450
Weißer Ring:  116006
Sperrnotruf EC:  116116

REINBEK, Praxis-/Bürofläche, 
stilvoller Rotklinker, 6 Räume, 
108 m², 1.OG, Kellerräume, 2 
Stellplätze, Erdgas E, C, 99,5 
kWh/(m².a),
� KP € 325.000,-- zzgl.  

2,5 % Courtage f. d. Käufer

Tel. 0172 – 704 5 704

SHK-Anlagen- 
mechaniker (m/w/d) 

gesucht!
Wir suchen Verstärkung für 
unser Team! Dich erwartet 
ein modernes Arbeitsum-
feld, faire Bezahlung und 

ein starkes Team.

Jetzt unkompliziert  
bewerben!

Tel: 040-251 9710
info@ 

pascalschulz.de
Senefelder-Ring 87 

21465 Reinbek

Kleine Boote gegen die Trauer
Workshop schafft Raum für Erinnerung und Austausch
Reinbek – Mit kleinen Boo-
ten aus Treibholz, Muscheln 
und Strandgut einen Weg 
finden, Trauer und persön-
liche Verluste zu verarbeiten, 
das ist die Idee hinter dem 
»Trostsegler-Workshop«. Das 
kreative Konzept verbindet 
handwerkliches Arbeiten mit 
Gesprächen über Erinne-
rungen, Abschied und neue 
Perspektiven. Entwickelt 
wurde das Angebot als ge-
schützter Erfahrungsraum 
für Menschen in belasten-
den Lebenssituationen. Der 
Workshop richtet sich an 
Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder, die einen Verlust 
erlebt haben etwa durch den 
Tod eines Angehörigen, eine 
schwere Krankheit, das Ende 
einer Beziehung oder andere 
einschneidende Veränderun-
gen. Auch Trauergruppen und 
Hospizbegleitungen können 
das Konzept nutzen. 

Im Mittelpunkt steht das gemein-
same Gestalten kleiner Boote aus 
Naturmaterialien. Dabei entstehen 
nicht nur individuelle Objekte, sondern 
häufig auch intensive Gespräche über 
persönliche Erfahrungen. Die kreative 
Arbeit soll helfen, Gefühle sichtbar und 
greifbar zu machen. Verlust, Schmerz 
und Erinnerungen werden symbolisch 
in ein handfestes Objekt übertragen. 
Ziel ist es, Trauer nicht zu verdrängen, 
sondern ihr Raum zu geben. Während 
des Workshops wählen die Teilneh-
menden Materialien aus, fühlen unter-
schiedliche Oberflächen und gestalten 
ihre »Trostsegler« in ihrem eigenen 
Tempo. »Es geht nicht um Perfektion, 

sondern um den Prozess«, so Friede-
rike Kruse, die das Konzept entwickelt 
hat. Die Sozialpädagogin arbeitet bei 
der SVS (Südstormarner Vereinigung 
für Sozialarbeit) im Beratungsteam der 
Krebsberatung.

Geleitet werden die Workshops von 
ein oder zwei erfahrenen Moderatorin-
nen oder Moderatoren. Die Kosten lie-
gen je nach Materialaufwand bei etwa 
zehn bis 25 Euro pro Person, alternativ 
sind auch Angebote auf Spenden-
basis möglich. Ziel des Projekts ist es, 
Menschen einen geschützten Raum zu 
bieten, in dem Trauer kreativ verarbei-
tet werden kann. Informationen gibt es 
per Telefon: 040 - 72738450 oder oder 
per eMail an: bz@svs-stormarn.de

� Imke Kuhlmann

Kreative Trauerarbeit beim Trostsegler-Workshop
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







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
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
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
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


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

 
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Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V. 
Sozialstation Reinbek · Völckers Park 8, 21465 Reinbek 
Telefon: 040 / 72 73 84 – 0 · Fax: 040 / 72 73 84 – 39 
E-Mail: svs@svs-stormarn.de · Internet: www.svs-stormarn.de

Ihre Sozialstation  
in Reinbek

Schön, dass jemand da ist!
Tagespflege
Der Seniorentagestreff in Reinbek. Kreativ, 
mobil und mit viel Lachen durch den Tag.

Telefon:	040 / 72 73 84 -10
E-Mail:	 tap@svs-stormarn.de

Essen auf Rädern
Ihr Menüdienst vor Ort.
Bequem und kostengünstig. Jeden Tag.

Telefon:	040 / 72 73 84 -20
E-Mail:	 pd@svs-stormarn.de

Ambulante Pflege
Der ambulante Pflegedienst in
Ihrer Nachbarschaft.

Telefon:	040 / 72 73 84 -30
E-Mail:	 pd@svs-stormarn.de

�Familien- und Haushaltsservice
Haushaltshilfe, Einkäufe,
Betreuungsleistungen und vieles mehr.

Telefon:	040 / 72 73 84 -30
E-Mail:	 pd@svs-stormarn.de

Freie Kapazitäten

Seniorenfrüh-
stück in Wohltorf
Wohltorf – Das Wohltorfer Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) lädt wieder 
ein zum Seniorenfrühstück ins 
Thies‘sche Haus, Alte Allee 1, am 
Mittwoch, 3. Juni, 9.30 bis 11 Uhr. 

Anmeldung erbeten bei Frau 
Rustenbach,  04104/7401.

seniorenbeirat wentorf
Wünsche-, Ideen- und Sorgen-
Briefkasten
Wentorf – Seit Ende April hat der Seniorenbei-
rat der Gemeinde 
Wentorf bei EDE-
KA Kröger einen 
»Wünsche-, Ideen- 
und Sorgen-Brief-
kasten« aufge-
stellt. Unter dem 
Motto »Wir hören 
Ihnen zu« sind alle 
Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen, 
ihre Anliegen, 
Anregungen, Wün-
sche oder Sorgen 
mitzuteilen. Hierfür liegen vor Ort Notizblätter 
bereit, die ausgefüllt und anschließend in den 
Briefkasten eingeworfen werden können.

Der Briefkasten wird vom Seniorenbeirat 
regelmäßig geleert. Die eingegangenen Hinweise 
und Wünsche werden geprüft und – soweit mög-
lich – gemeinsam mit den zuständigen Stellen 
aufgegriffen und umgesetzt.

Das beigefügte Bild zeigt den Vorsitzenden des 
Seniorenbeirates, Reinhold Czok, mit den ersten 
eingegangenen Notizblättern.

Spielenachmittag
Wentorf – Der Wentorfer Seniorenbeirat lädt 
am Mittwoch, 10. Juni, 14 bis 18 Uhr, in die Alte 
Schule, Teichstraße 1, zu einem gemütlichen 
Spielenachmittag ein. Ob Skat, Doppelkopf, 
Rommé oder eines der zahlreichen Brettspiele 
– für jeden Geschmack ist etwas dabei. Gerne 
können auch eigene Spiele mitgebracht werden.

Weitere Termine: Mittwoch, 8.7.2026

Digitale Hilfe
Lohbrügge – Wie funktioniert eine App? Wo 

finde ich bestimmte Einstellungen auf meinem 
Smartphone? Und wie kann ich sicher im Internet 
unterwegs sein? Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen: Freitag, 19. Juni und 3.7. jeweils 
von 9 bis 10.30 Uhr, kostenfrei Unterstützung 
erhalten!   040-7247735

lola kulturzentrum
Lohbrügger Landstraße 8, 21031 Hamburg • www.lola-hh.de

Reinbek – »Gemeinsam, statt 
einsam!« – Die Arbeiterwohlfahrt 
Reinbek lädt Mitglieder und Gäste 
zum Seniorenprogramm im Jürgen 
Rickertsen Haus, Schulstr. 7:

Montags ab 14.30 Uhr treffen 
sich Seniorinnen und Senioren 
zum Kaffeetrinken, Spielen und 
Klönen. Wer in seiner Mobilität 
eingeschränkt ist, kann sich dazu 
kostenlos abholen und  wieder 
nach Hause bringen lassen. Am 
1. Juni  gibt es für die Gäste des 
Montagscafés die Geburtstags-
nachfeier mit Kaffee und Kuchen 
für alle Geburtstagskinder der Mo-
nate März, April, Mai. Mehr bei 
Elke Simonsen,  040-7228611.

Dienstags ab 10 Uhr trifft sich 
der Lese- und Gesprächskreis. Wer 
mitmachen möchte, erhält weitere 
Infos bei Margot Engel,  040-

7224324.
Mittwochs ab 14.30 Uhr trifft 

sich die Schachgruppe. Interessier-
te erhalten weitere Informationen 
und Anmeldungen bei Reinhard 
Lange unter   04104-80782.

Donnerstags trifft man sich 
ab 10.30 Uhr zum Erlebnistanz. 
Anmeldung bei Petra Freund unter  
 040-7279416.

Bustour nach Lübeck
Am Mittwoch, 10. Juni, fährt 

die AWO mit einem Bus zu einer 
einstündigen Schiffsrundfahrt mit 
anschließendem Kaffeetrinken im 
Niederegger Café am Holstentor 
nach Lübeck, inkl. Modelliervortrag 
einer Konditorin. Kosten € 41,-,  
AWO-Mitglieder zahlen € 36,-. 
mehr unter  0178-4517254.

Programm BeGe 
Neuschönning- 
stedt

Das Betreuungsteam von AWO 
und DRK lädt zu ihren regel-
mäßigen Senioren-Angeboten in 
die Räume der Begegnungsstätte 
(BeGe) herzlich ein. 

Jeden Dienstag gibt es um
14 Uhr Skatspielen
14 Uhr Gymnastik mit Petra
15 Uhr Kaffee, Klönen und Spiele
15.15 Uhr Erlebnistanz mit Petra.
Menschen, die in ihrer Mobili-
tät eingeschränkt sind, fährt der 
Seniorenbus Di + Do kostenlos hin 
und zurück. 

Mittwochs trifft sich die Hand-
arbeitsgruppe ab 15 Uhr mit Nicole 
und Manuela. Am Mittwoch, 10. 
Juni, wird eine Tagesfahrt zum 
Matjesessen an der Schlei an-
geboten.

Donnerstags, alle 14 Tage, trifft 
sich die Kegelgruppe im »Opatja« 
in Glinde mit Ulrike und Monika.

Der Seniorenmittagstisch wird 
wieder am 28. Mai, 11. und 25. 
Juni, jeweils 12 Uhr, angeboten. 
Anmeldung unbedingt erforderlich.

Am 30. Mai, beim Nachbar-
schaftsfest in Neuschönningstedt, 
ist das BeGe-Team mit Kaffee und 
Kuchen dabei.

Zu allen Aktivitäten gibt es Aus-
kunft bei Angelika Bock unter  
040-7112078

Reinbek – Der DRK Ortsverein 
lädt ein zum wöchentlichen Senio-
renprogramm im Jürgen  
Rickertsen Haus, Schulstraße 7:

Am Sonntag, 7. Juni, ist ab 9.30 
Uhr die Tafel für das monatliche 
Frühstück gedeckt.

Immer montags treffen sich 
zwei Gymnastikgruppen, und zwar 
um 9.30 Uhr und um 18 Uhr. 

Immer dienstags wird ge-
spielt. Die Teilnehmer werden auf 
Wunsch zuhause abgeholt und 
zurückgebracht. 

Immer mittwochs trifft sich um 
13.30 Uhr eine Gymnastikgruppe. 
Jeden zweiten Mittwoch (10. und 
24. Juni) ist damit auch ein Kaffee-
trinken verbunden. 

Eine Bastelgruppe trifft sich am 
Mittwoch, 3. und 17. Juni.

An jeden 2. Donnerstag im 
Monat jeweils in der Zeit von 15 – 
17 Uhr bietet Frau Winzenried die 
Möglichkeit »Einfach mal zu re-
den«. Im Juni ist das der 11. Juni. 
Ihnen fehlt jemand zum Reden 
oder Sie brauchen ein offenes Ohr 

für Ihre Sorgen dann melden Sie 
sich bitte telefonisch unter  040-
32518667 bei Frau Winzenried an.

Der Juni schließt am 30.6. mit 
dem Sommerfest.

Mehr Informationen zu den 
Angeboten im Jürgen-Rickertsen-
Haus erhalten Sie im Internet auf 
www.DRK-Reinbek.de oder unter 
 040- 32518663.

DRK-Reinbek fährt  
nach Kirchdorf
Reinbek – Am Dienstag, 23. Juni, 
plant die Gruppe im Seniorenzen-
trum Jürgen Rickertsen Haus vom 
DRK Ortsverein Reinbek e.V. eine 
Ausfahrt. Diese führt zum Spargel-
büffet im Spargelhof Thiermann in 
Kirchdorf. Auf dem Rückweg wird 
im Café »Schmucke Witwe« in 
Bispingen noch Kaffee getrunken.

Anmeldung und Bezahlung für 
diese Ausfahrt ist nur am Diens-
tag, 2.6., ab 14.30 Uhr oder beim 
Sonntagsfrühstück am 7.6. ab 9.30 
Uhr möglich. 

Angebote des DRK

seniorenbeirat reinbek
Stadtrundfahrten und mehr
Reinbek – Die informativen Stadtrundfahrten 
sind wieder am 3. Juni um 14 und 16 Uhr ab 
Jürgen Rickertsen Haus. Anmeldung bei Gabriele 
Graap,  040-7227814.

Digitales Bowling bei Barbara am 14. Juni,  
14 Uhr, im Jürgen Rickertsen Haus. Anmeldung 
nicht erforderlich.

Digital Sprechstunde für alle Probleme rund 
um Handy und Internet im Jürgen Rickertsen 
Haus: Nur mit Terminvereinbarung bei Werner 
Timm:  0172-564 9096

Angebote der AWO
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Neue Kunstwand in Reinbek eröffnet
Freiluftgalerie lädt zum Mitmachen ein

Kunstwand ein neuer Treffpunkt für kreative 
Begegnungen in Reinbek. »Ich freue mich über 
einen weiteren Ort, an dem sich Menschen 
künstlerisch bewegen können«, sagte er. Verbo-
ten seien lediglich rassistische und sexistische 
Darstellungen.  � Imke Kuhlmann

Reinbek – Mit viel Begeisterung 
haben Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 1a der Grundschule 
Klosterbergen die neue Freiluftga-
lerie in Reinbek offiziell eröffnet. 
Auf einem Gelände zwischen 
Mühlenredder und Hermann-Kör-
ner-Straße entstand eine zwölf 
Meter lange und 1,50 Meter hohe 
Kunstwand aus Siebdruckplatten, 
die künftig von Interessierten ge-
staltet werden kann.

Initiatoren des Projekts sind der 
Reinbeker Graffiti-Künstler Sven 
Bliesener und der Jugendbeauf-
tragte der Stadt Reinbek, Ulrich 
Gerwe. Die Stadt investierte rund 
5000 Euro in die Freiluftgalerie, 
die einen niedrigschwelligen 
Zugang zur Kunst schaffen und 
den Austausch zwischen Kunst-
schaffenden und Bürgern fördern 
soll. »Wir wollen Kunst erfahrbar 
machen und mit den Menschen 
in den Austausch kommen«, sagte 
Bliesener bei der Eröffnung des 
Projekts. Die Kunstwand verstehe 
sich als dynamische Galerie, die 
sich ständig verändere. Jede und 
jeder kann hier malen.  Einge-
laden seien ausdrücklich auch 
Kindertagesstätten und Schul-
klassen.  Für die Kinder der Klasse 
1a bedeutete das Projekt eine 
besondere Erfahrung. Gemeinsam 
mit Kunstlehrerin Catharina Pilch 
und Schulassistentin Steffi Gerdts 
gestalteten sie die ersten Motive 
auf der großen Fläche. »Es ist 
großartig, wenn die Kinder eine 
andere Malerfahrung mit anderen 
Formaten und anderen Farben 
machen«, sagte Pilch. Anders als 
beim Zeichnen auf einem DIN-
A4-Blatt im Klassenraum entstehe 
hier Kunst im öffentlichen Raum, 
sichtbar für alle Passanten.

Auch die Reinbeker Künstlerin 
Ulla Schneider begrüßte die neue 
Freiluftgalerie. Unterstützung 
erhielt das Projekt zudem vom 
Farbenhersteller Imparat, der die 
Farben für die Erstausstattung 
spendete. Für Ulrich Gerwe ist die 

Die Kinder der Klasse 1a der Klosterbergenschule freuen sich über die Kunstwand
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premiere in reinbek

Offene Lesebühne  
für Schüler
Reinbek – Am Donnerstag, 4. Juni, gibt es in 
Reinbek eine Premiere, nämlich die erste Offene 
Lesebühne für Schüler. Diese bietet schreiben-
den Schülern ab Klasse 5 die Möglichkeit, selbst 
verfasste Texte vorzulesen und auf Wunsch auch 
Rückmeldungen aus dem Publikum zu erhalten. 
Sie findet in der Aula der Gemeinschaftsschule, 
Mühlenredder 30, statt und beginnt um 17.30 
Uhr. Auch ein Feature-Auftritt ist geplant. Die 
Veranstaltung ist öffentlich, jeder kann zum Zu-
schauen kommen, der Eintritt ist frei.

Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler 
aus Reinbek und anderen Orten. Anmeldung ist 
erforderlich bei der OGS, Martin Stern, ogs-schul-
zentrum@reinbek.de,  040-72750555. Die 
Anmeldung soll Name, Alter und Schule sowie die 
geplante Vortragsdauer enthalten. Es gibt zwei 
Möglichkeiten der Anmeldung: 1) Ich möchte 
gern kommen und etwas vortragen, 2) Ich könnte 
etwas vortragen, möchte mich aber vor Ort 
spontan entscheiden, ob ich dann etwas vortrage 
oder nicht. Weiterhin ist es, wenn jemand sich un-
sicher fühlt, möglich, bei rechtzeitiger Anmeldung 
einen Text mit einzusenden, um Feedback dazu zu 
erhalten. Die Lesedauer pro Person hängt von der 
Zahl der Vortragenden ab, 6 Minuten Lesedauer 
sind garantiert. Wenn nur wenige etwas vortragen 
möchten, ist auch mehr möglich. Für die Texte 
gibt es keine Vorgaben, es können Gedichte, 
Tagebucheinträge, Sachtexte, kleine Theatertexte 
oder auch andere Texte vorgetragen werden, 
sofern sie selbst verfasst sind. Es ist auch mög-
lich, dass bis zu drei Personen gemeinsam etwas 
vortragen. Wenn mindestens drei Vortragende 
Lust auf einen kleinen Poetry-Slam haben, kann 
spontan und zusätzlich zur Lesebühne auch ein 
solcher durchgeführt werden.

Die »Offene Lesebühne für Schüler« ist eine 
Kooperation der OGS und der Lesebühne Oktopus 
und wird von Karsten Lieberam-Schmidt moderiert. 
Bei entsprechendem Interesse kann es im nächsten 
Schuljahr weitere Schüler-Lesebühnen geben.

Café Stellar 
Gojenbergsweg 112k · Bergedorf

Tel. 0176 55927354

Kinderflohmarkt
Bergedorf – Das Café Stellar lädt 
am So., 31. Mai, 10 – 16 Uhr zum 
Kinderflohmarkt auf dem Gelände 
Sternwarte Bergedorf, Gojenbergs-
weg 112k. Macht mit – gebt euren 
Dingen, Klamotten, Spielsachen 
usw. eine zweite Chance und macht 
andere happy! Kosten 3-Meter-
Stand außen € 23,-, innen € 30,-. 
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich! Bei Interesse: Tel. 0176/5592 
7354, eMail cafe.stellar@complete-
dienstleistung.de

Schießsportanlage | Loddenallee 4 | 21465 Reinbek

Reinbeker
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20 26
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

  

 

 
 

            

 
 
 

 

 

8. bis 12. Juni
18:00 Uhr bis 21:30 Uhr

Jeder kann mitmachen!
Nichtschützen & erfahrene Schützen

Einzeln & als Mannschaft

www.reinbeker-schützenverein.de
Reinbeker Schützenverein von 1874 e.V. | Loddenallee 4 | Reinbek



EINBRUCH-
SCHUTZ

ZUTRITTS- 
KONTROLLE

VIDEO- 
ÜBERWACHUNG

SICHERHEITS- 
TECHNIK

040 7975 4647
info@pwhs.de
www.pwhs.de

Zeit für eine gute  
Entscheidung! 

Kontaktieren  
Sie uns gerne!

040 5700 3700
info@moltschanow-immobilien.de   
www.moltschanow-immobilien.de  

MEHRWERT für Ihre Immobilie

»Das lässt sich ändern«
In einem nicht näher benannten Land ist Ren, 
der 15jährige Ich-Erzähler, aufgewachsen mit 
dem Wissen, dass »die Anderen« böse sind. Sie 
sind schuld an dem tobenden Krieg, der Zer-
störung seiner Heimatstadt, dem Tod seiner El-
tern. In den letzten Kriegstagen werden er, das 
Mädchen Nata und der kleine Tuk dem jungen 
Kommandanten Tarek unterstellt. Mit Spaten 
bewaffnet sollen sie den Sieg erringen – doch 
Tarek will nicht mehr kämpfen. Er versteckt 
sich mit den Kindern auf einem  Friedhof.

Dort schweißt sie das Überleben und das 
Erlebte zusammen, während »die Anderen« 
siegen und in die Stadt einziehen. Doch kön-
nen die vier Freunde, die uns so schnell ans 
Herz wachsen, allem trotzen, was die Nach-
kriegszeit ihnen bringt?

Die Psychotherapeutin Eva Kranenberg, 
die viel mit geflüchteten Kinder gearbeitet 
hat, hat mit »Freude« ein berührendes Buch 
für Jugendliche ab 14 Jahren geschrieben, das 
auch uns Erwachsene zum Nachdenken an-
regt. Sie erzählt von Kindern, die Schlimms-
tes erlebt haben, deren Leben von Angst und 
Hunger und Zweifel beherrscht wird, obwohl 
Frieden doch was Gutes sein soll. Und sie er-
zählt von erster Liebe, von Freundschaft und 
Hoffnung. Und das macht sie so ergreifend, 
dass sie bereits vor Veröffentlichung des Bu-
ches den Oldenburger Kinder- und Jugend-
buchpreis 2025 dafür erhalten hat. 

Eva Kranenburg: »Freunde«, Fischer-Sauer-
länder Verlag, 18,90€ 

� Katja Neustädt
� Buchhandlung Erdmann

Ina Vanessa Skorka-Müller

Bahnhofstraße 10 I 21465 Reinbek
T 040.722 62 17 I F 040.727 94 73

willkommen@buchhandlung-erdmann.de
www.buchhandlung-erdmann.de

ErdmannBuchhandlungJetzt neu bei uns:
. Geschenkartikel für 

Erwachsene und Kinder

. Spielwaren von HABA

. Himmlische Schwestern 
von RÄDER

»Hautnah« mit Musicalstar Patrick Stanke
Oststeinbek – Am Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr, 
gastiert der beliebte Musicalstar Patrick Stanke – 
begleitet von der Pianistin Marina Komissartchik 
– mit seinem aktuellen Programm »Hautnah« im 
Bürgersaal, Möllner Landstraße 22. 

Dabei präsentiert er eine fein ausgewählte 
Mischung aus Musical-Highlights und Popsongs, 
die ihn in seinem Leben begleitet und geprägt 
haben. Zwischen bekannten Melodien aus Les 
Misérables, The Greatest Showman oder Jekyll & 
Hyde erklingen gefühlvolle Songs wie »Du warst 
mein Licht«, »Leuchtturm« oder »Lichterketten«. 
Mal leise und berührend, mal kraftvoll und mit-
reißend – »Hautnah« ist ein Abend, der musikali-
sche Intensität mit ehrlichem Charme verbindet.

Pianistin Marina Komissartchik

Musicalstar Patrick Stanke
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Karten (€ 20,-) online über 
www.oststeinbeker-kulturring.de 
oder direkt in der Gemeindebüche-
rei Oststeinbek (Möllner Land-
straße 24b, Mo 9-11 Uhr, Di 14-18 
Uhr, Do 14-18.30 Uhr, 040-2199 
0733).

Im Anschluss an sein Konzert 
in Oststeinbek veranstaltet Patrick 

Stanke zusammen mit seiner 
Frau Maria einen zweitägigen 
Duet-Workshop im Bürgersaal 
(Sonnabend, 13. Juni und Sonntag, 
14. Juni). Dieser Workshop ist nur 
über die Homepage des Künst-
lers (www.patrickstanke.de) zu 
buchen.

Improshow mit der 
Reinbeker Impro- 
theater-Gruppe  
Billharmonie
Reinbek  – Unglaublich, wenn aus 
einem einzigen Zuruf ein ganzes 
Universum entsteht – live, direkt 
und voller Spielfreude. Lachen ist 
ausdrücklich erwünscht! Ein Abend 
für alle, die Überraschungen lieben 
am Freitag, 29. Mai, 19.30 bis 21 
Uhr, Reinbek, VHS-Haus, Kleine 
Bühne. Kosten: € 6,-

www.vhs-sachsenwald.de  
 72750580 · Klosterbergenstr. 2a

Volkshochschule
Sachsenwald

Volkshochschule
Sachsenwald

https://www.moltschanow-immobilien.de
https://www.praxis-buchmann.info

